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K)» lyi»>i , ungarisch . Anton v . S . stand 1835 bei der
ungar . adlichen Leibgarde zu Wien.

st ZMilwrski , in Westpreußen . Wappen : Lubicz.
sv . Ledebur II , 512 . III . 337 , unter SchamborSkist

Siumomsky , ungarisch . Franz Ritter v . S . stand 1857
als Oberlicutenant im 2 . österr . Inf . Regiment.

Szumslü , im Poseu ' schen . W . : Jastrzembiec.
sv . Ledebur II . 5I2 .f

st Zziuii-ogh , Sonuegk , Suncgh v . Jessenitz . Am 16 . Mai
1671 wurde dieses frhrl . Geschlecht vom Kaiser in den Grafen¬
stand erhoben , 1742 starb dasselbe aus ; cS war in Schlesien
begütert . Wappen : Jesscnsky . sv . Ledebur II . 512 . ŝ

Izimqogh , s . Sunegh.
Szutfits » . Parser , ungarisch . Josef S . v . P . war 1835

Beisizcr bei der k. Tafel zu Pesth.
Izuqski , in Preußen . Wappen : Nalencz.

sv . Ledebur II . 512 .1
Izacda , ungarisch . Josef v. S . stand 1857 als Unterlicu-

tenant im 1 . österr . Hus. Regiment.
Szvetcnaq » . Izmolisca , ungarisch . Nikolaus S . v . S . war

1357 k. k. österr . Auditoriatspraktikant.
Szvctics , kroatisch . Josef v . S . stand 1857 als Kadet im

47. österr . Inf . Regiment.
Izwetcnay v , Uagy - Vhay , ungarisch . Anton S . v . N . -O.

stand 1857 als Hauptmann im österr . Generalguartiermeisterstabe.
Michael S . v . N . - O . war Unterlieutenant im 37 . Inf . Reg.

Izistagqi , ungarisch . Johann v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 41 . österr . Inf . Regiment.

Szunstowski>, in Westpreußen mit dem Wappen Lubicz,
in Posen mit dem Wappen Budzisz.

sv. Ledebur  II . 512 .)

Izqdlawski , zum Wappen Jelita gehörig ; 1782 in die ga-
lizische Matrikel eingetragen, sv . Hefner , galiz . Adel S . 29. T. 31 .)

Szygowbky , in Preußen . Wappen : Przaska.
sv . Ledebur II . 512 . III . 349 .)

Zzistagist , ungarisch . Joh . v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 41 . österr . Inf . Regiment.

Zzistaiisky , in Preußen,
sv . Ledebur II . 512 , ohne Wappen - Angäbest

ZziMiwmicz , in Preußen . Wappen : Radwan.
sv. Ledebur II , 512st

1 - Izimanowski , in Posen und Preußen angesessen. W . :
Prawdzic . sv . Ledebur II . 512 .)

2 . Szymaiiowski , galizisch . Ladislaus v . S . stand 1857
als Unterlicutenant im 49 . österr . Inf . Regiment.

Izymborski. Wappen : Nalencz.
sv. Ledebur  II . 512 . III . 349st

Izymonski , in Schlesien seßhaft . W . : Przegonia.
sv . Ledebur II . 512 .)

Izqszkowski , in Preußen seßhaft . Wappen : Ostoja.
sv. Ledebur  II . 5I2st

, Taff , aus dem k. irländ . Geschlechte stammende,
in Oesterreich , Schlesien und Mähren seßhafte Grafen,
welche am 16. Jan . 1821 die sicher . Landmannschaft erhielten.

Zuerst kommt Richard Taafe , st 1287 , uud Lord Nikolaus T . ,
st 1288 , vor. Sir John T . wurde 1628 Pair von Irland
und Baron of Balimonte und ViScount Taafe of Corren.
Seiü ältester Sohn wurde am 26 . Juni 1662 zum Earl of
Carlingford erhoben . Nikolaus wurde Ncichsgraf und mit ihm
wendete sich das Geschlecht um 1738 nach Oesterreich.

sSinap II . 259 , — Schmutz IV , 156 , — Gauhe l , 1846 . — Fortges.
neue gcncal . histor . Nachr . Th , 58 . S , 796 . — Taschenb . der grast . Häuser
auf 1838 u . f , — Dorst , allgcm , Wppb . 123 . — Jahrb . des deutschen
Adels für 1848 u . f . — Hyrtl , die surfst . , grast , und frhrl . Familien
Oesterreichs . — v . Ledebur III . I . — v , H,s

Tabancra,  Franz , des kais . Frauenzimmers Tafcldccker , wurde
im I . 1648 geadelt . sR . T . A . R .)

Talmrelli.  Diese Familie hat mit dem schon zu Anfang des
12 . Jahrhunderts als Militcs und Herrn über Untcrthanen be¬
kannten Grafen v . Terlago einen u . denselben Ursprung . Paul
Terlago , aus unbekannten Gründen Tabarellus genannt,
übertrug 1432 den Namen Tabarelli auf seine Nachkommen.
Thomas v . T . - Terlago , Herr der Schlösser Vigolo und
Jtoni , kais . Rath , intimus Familiaris und Pfalzgraf , erhielt
von K . Karl V.  am 24 . Febr . 1533 unter anderen Privilegien
das Recht , sein Familienwappen mit einer KönigSkrone zu schmücken.
Diese Familie wurde 1796 vom Reichsvikariat in den Grafenstand
erhoben.

sNotizie antiche della chiesa dl Trents I . 211 . II . 656 . 669 .)

st Tabbert , T . v . Strahlenbcrg,  eine bürgerliche Familie in

Pommern (Greifswald ) , auö welcher Martin , Philipp , Johann
und Peter Sigfried T - am 31 . Jan . 1867 vom K- von Schwe¬
den mit dem Beinamen v . S . geadelt wurden.

sv . Ledebur III . 1 . — v . Zedlitz , Ad . Lexikon , wo die Familie schon
1675 als adlich angegeben und als nun erloschen erklärt wird .)

Tabclkcn,  s . Tättenbach.

st Talior , eine schles . Familie . Sonst ist nichts bekannt.
sSinap I . 367 . — Sicbmacher I . 59 , n , 14 . — v . Mcding II . n . 871.

— v . Ledebur III . I . — v . H .)

Taborovic ) v . Joiiiieiilierg . Der Rittmeister Gabriel  T.  wurde
im I . 1777 mit v . S . geadelt . sM . v . M . , Erg . 467 . — v . H .)

st Taborsky.  Johann Tobias T . wurde am 7 . Mai 1733 in
den böhm . Adel - und am 12 . Sept . 1724 in den böhm . Nitter-
stand erhoben . Eduard Taborskh v . Hirsch feld war 1857
Hauptmann im 13 . k. k. Inf . Regiment ; wird wvl hiehcr gehören.

sM . v . M . , Erg . 467  u.  214 . - v . Ledebur II . 513. — v.  H .)
Taliouiüot . Dieser Name kommt als adlich nur in der Person

des k. preuß . Oberlandgerichtsassessors v.  T.  vor.
sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 513 .)

Tacchi,  Gutsbestzer in Roveredo , erlangte 1854 den

österr . Adelstand. fA . A . Zeit . v . 1854 .)
Tacco v . Mscnjkciii und Zt . Florian.  Andreas T . , Uranherr,

stammte von einem Aegiptier , der im 13 . Jahrh . nach Venedig
kam und sich großes Vermögen erwarb , ab . Im I . 1596 wurde
er vom Erzherzog Ferdinand von Oesterreich in den Adelstand
erhoben . Sein Enkel kaufte sich im Görz '

schen an . Dessen Söhne
erlangten 1698 vom Fürsten v . Eggenberg als Pfalzgraf den
Beinamen v . F . und 1699 von Oesterreich den Freiherrnstand.
St . Florian ist ein Fideikommißgut.

sTaschenb . der frhrl . Häuser auf 1848 u . f . — v . Hefncr , görzer Adel
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Tach . 1685 wurde das Adelödiplom Kaiser Leopold 's I. für
Joh. Georg T . zu Salzburg bekannt gemacht,

fv - Schallhammern .)
f Tachcnhaiifc» , eine alte Burg im Württemberg. Oberamt

Nürtingen , nach welcher sich ein schwäb . Edeingeschlecht schrieb.
S . Dachen Hansen.

Tachi , Freiherren v . Ztaltcnbcrg , erhielten am 2 . April 1556
die st eh er . Landmannschaft. fSchmutz IV . 156 . — v . H .)

Taczala . Wappcnbeschreibung. fv . Ledebur II . 513 .)
Tnczaiiowski v . Taczanowo , ein polnisches , im Großherzog-

thum Posen angesessenes Geschlecht aus dem Hause Jastrzem-
bicc. Dasselbe erlangte am 18. Juni 1854 den preuß . Grafen¬
stand nach dem Rechte der Erstgeburt vcrerblich . Da das Ge¬
schlecht ausstirbt , so ward am 26 . Januar 1858 vom König von
Preußen die Vererbung der Grafenwürde mit dem Besize des
taczanower Majorats und dem erblichen Size im Hcrrenhause
verbunden und verknüpft. sGräfl . Taschenb. v . l85S. — v . Ledebur
II . 513 . III . t .s Majoratsbestätigung 1856 . fv . Ledebur III . 349 .)

Tidde» , f . Thadden.
f Tadcr , Thadcr , eine sehr alte schief . Familie , die mit

denen v . Niesemcuschel einerlei Ursprung hat . Sie soll ihren
Namen im I . 1241 nach einer Schlacht , die bei Liegnitz mit den
Tartaren geschlagen wurde , angenommen haben.

jLucä , schles. curicuse Merkwürdig ?. 1856. — Sinap I . 367 . >1. 1632.
— Siebmacher I . 67 . n . 15 . — Zedier Xlll . 1353. — v . Meding l.
n . 853. — Gauhe 1. 1843 . — v . Ledebur III . 1 . v . H .)

Todold , Brüder , erhielten 1566 Bestätigung ihrer Adelsfreiheit.
sN . T . A . R .s

Tänhi , Frhr . v . Trahbcrg , ein tiroler , jezt schwäbisches
und rhcinländisches frhrl . Geschlecht , dessen adliches Wappen
Kaiser Maximilian am 1 . Februar 1562 vermehrte. Sie find in
Bayern als freiherrlich anerkannt , ihre Diplome aber sind ver¬
loren gegangen . Ursprünglich kamen die T . aus Polen ; denn
Dinzel v . Tintschin in der Woiwodschaft Krakau kam mit
dem bayer . Herzog Theodor III.  in die Gegend von Wasserburg
und wurde angeblich . 658 mit Grundstücken daselbst belehnt . ( ! !) Im
Jahre 1466 u . 1476 wurde ihr Wappen verbessert und vermehrt.
1448 wanderte Kristian Dinzel nach Tirol ; 1476 erlangte sein
Sohn das Schloß Trazberg , und schrieb sich samml seinen
Brüdern nun Tänzl v . Trazberg , Freiherren . sTaschenb. der
frhrl . Häuser auf 1854. — v . Hefner , tiroler Adel S- 16. Taf.  19;
bayer . Adel S. 66. T.  63. — v . Hattstein  II . 414 u. f . — Sicbmacher
III . 162- n.  3 . — v. Lang  256  u.  f . — v. Meding  III . n . 838 . —
v. H ) Nach v.  Hefncr waren sie ursprünglich Bürger zu Schwatz,
bereicherten sich durch den Handel , kauften Tratzberg , wurden
1476 geadelt , erhielten 1562 Bestätigung und schrieben sich
später Freiherren.

Täfch. Der Landmilizhauptmann Josef Joachim T . in Tirol
wurde mit seinen Brüdern , dem Auditor Johann Kristof T . , und
Kristof Anton T . im I . 1728 geadelt.

fM . v . M . , Erg . 468 . - v . H -)
t Täfchingcr . Casper T . zu Hofmühl steht in der bayer.

Landtafel 1496.
Taster . Der Doktor der Rechte , Joh . Georg T . , wurde im

Jahre 1731 mit „ Edler von " geadelt . fM . v . M . 272 . — v . H .)
Täuber » . Ticmcndors. Der Hauptmann Friedrich T . wurde

im I . 1814 mit v . T . geadelt. fM . v . M. , Erg. 467 . — v . H .f

Täubncr . Gottlob Fcrd . T . wurde am 11 . April 1731 ge¬
adelt und als böhm . Ritter präsentirt . Sein Vater Georg T.
war Inspektor der Elisabethcnkirche in Breslau,

fv. Zedlitz. — v.  Ledebur III . 4 . — M. v. M . , Erg . 214. — v.  H .)
Tnnffcaliach . Der Rath u . Fiskal des Obcramts Neustadt w .,

Jakob Franz T . , erhielt am 31 . Juli 1796 vom Kurfürsten Karl
Theodor von Bayern ein Ritter - und Adelsdiplom.

fv . Hefner , bayer . Adel S . 119 . T . 146 . — v . Lang 576 ; Suppl . 145.— v . H . f

Tasa » , Brüder , erhielten 1566 die Adclswürde.
fR . T . A. R .s

1 Tagstcr » . (In einem Wolkenrand ein Stern .) Hemman
zum Tagstern 1369 ; Johannis 1426 . fWurstisen 192 .)

Tuhy . Der österr . Kämmerer I . v . T . wurde 1857 in den
Frciherrnstand erhoben . fA . A . Zeit . v . 1857 .)

Tu,juai , ungarisch . Joh . v . T . war 1835 Vicegespan bei
der barscher Gespanschaft.

Taizo » . Der Obcrstlieut . Franz T . wurde im I . 1813 in
den Ritterstand erhoben.  fM.  v. M . , Erg . 214. — v.  H .)

Tak -lcs de Polen; , etwa kroatisch . Karl T . de P . stand
1357 als Rittmeister im 5 . k . k. österr . Hus. Regiment.

Tuluitschy , ungarisch . Georg v . war 1835 Wahlbürger in
Pesth.

Tuk -itsy de Der) « , ungarisch . Konstantin T . de B . stand
1857 als Rittmeister im 3 . k . k. österr . Hus. Regiment.

Taluczko . Leopold Felix T . wurde im I . 1762 in den böh¬
mischen Grafcnstand erhoben . fM . v. M . , Erg. 33 .) Die Fa¬
milie ist auch in Preußen angesessen, fv . Ledebur  III.  2 . 356 .)
Wappen : Wieniawa . Josef Ritter T . v . Gestetitz war 1857
Kadet im 18. österr . Inf . Regiment . Dürfte vielleicht zu der¬
selben Familie gehören , fv . H .)

-f Talckcnberg , eine schles. Familie , die im Fürstenthume
Jan er begütert war und welche wahrscheinlich ausgestorben ist.
Sinap führt Kristof v . T . im I . 1496 zuerst an , und glaubt,
daß sie von denen v . Aldenberg , mit denen sie auch gleiches
Wappen hätten , nicht verschieden wären , was v . Meding bezweifelt.

fLucä , schles . Merkwürdigk . 1887. — Sinap I . 969 . — Gauhe I.
S . 1847. — Zedier Xlll . 1555. — Sicbmacher II . 47 . n - 8- —
v. Meding II . n . 872. — v.  Ledebur III . 2. — v.  H .)

Tallasus v . Zchatzlicrg . Der Hauptmann Joh . Georg T . wurde
im I . 1759 mit v . S . geadelt . fM . v . M . 272 . — v . H .)

Tallurd , ein Mecklenburg , adliches Geschlecht, dessen Wappen
das Mecklenburg. Wappcnbuch unter Nr. 184 anführt . Wahr¬
scheinlich sind die v . T . eine eingewanderte französ. Familie.

fv . Ledebur III . 2 . — v . Hefner , Mecklenburg. Adel S . 26 . T . 18;
hanuöv . Adel S . 28 . T . 32 .)

Tallheim , s. Pögler.
Tallinn v . Vizek , ungarisch . Anton Edler T . v . V . war

1826 unter die k. k. österr . Kämmerer aufgenommen und Jgnaz
T . v . V . de Vizek war 1857 k. k. österr . Oberst.

Tallinn » » . Der Hofkriegsrath und Resident bei der ottomann.
Pforte , Leopold Edler v . T . , wurde im Jahre 1735 in den Frei¬
herrnstand erhoben . fM . v . M - 89 . — v . H .) Wann geadelt?

Talmlicrg , Tallnberg , ein frhrl . böhm . Geschlecht , das aus
Slavonien nach Böhmen gekommen ist . Hermann und Johann
v . T . standen im 11 . Jahrh . in Böhmen in großem Ansehen,

fv . Ledebur III . 2 . — v. H. — Weingarten 's Fürstenspiegel I . 135.
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— Balbini Epitom . Bohem . 248 . — Paproci , Speculum Morav . —

Sinap II . 471 . - Redel 's sehensw . Prag 144 . 147 . 160 . — Zedier
Xlst . 1591 . — Gauhc I . 1847 .)

Talsky , ungarisch . Wenzel Ritter v . T . war 1835 Dom-
Herr zu Brünn.

Taltitz , s . Thiesel v . T-
Tamftlder, ein sch lesisch es Geschlecht.

sSinap I . 969 . — Sicbmacher I . 73 . n . 15 . — v . Mcding II . n . 873.
— v . Ledebur III . 2 . — v . HI

Tamm , Tain . Joh . Konstantin T . wurde am 8 . Nov . 1681
in den alten Nittcrstand erhoben . Der mähr . Tribunalassessor
Wenzel Franz Josef Frhr . v . T . wurde am 3V. Juni 1691 böh¬
mischer und im I . 1702 alter böhm . Freiherr.

sM . v . M . , Erg . 136 . — Sicbmacher V . 71 , unter dem Namen
v . Thann . — v . Ledebur III . 2 . — v . H .s

TlNiczos,  vielleicht dalmatisch . Johann v . T . stand 1857 als

Unterlicutcnant im 62 . öfter r . Inf . Regiment.
Tandmi , s. Lipp ert.
st Tauget , Thangel , eine ausgestorbene thürin gen '

sche , be¬
sonders im Gotha '

schen , Weimar '
schen , auch zu Mühlberg

begüterte Familie . Die Stammtafel fängt Gleichenstcin , S . 86,
im I . 1542 mit Wolfs v . T . auf Afp ach an.

sM . Wagner , von dem alten Geschlechte der Tangel , in dessen Hist.
von Eiliger v . Höhnst . Jena , 1582 . — v . Meding III . n . 835 . —
Siebmacher I . 148 . n . 8 . — Gauhe I . 1868 . — Neuspross . Palmbaum
S . 283 . 394 . — Zedier Xlstll . 411 . — v . Ledebur III . 2 . - v . H . s

-s Tiuiicl , Daniel. Lcztcre Benennung wird als die richtigere
in Schlesien , erstere in Preußen gebraucht; in beiden Pro¬
vinzen war die Familie begütert ; sie erschien schon 1448 zu
Hennigsdorf in Schlesien, sv . Ledebur  III.  2 .)

1 . Tan» , Tanne , Thanne v . der , zu der Tann , eine sehr alte,
thcils adliche , theils frhrl . frcink . Familie , die dem vormaligen
Ritterkanton Rhön u . Wcrra einverleibt , auch im Braun¬
schweig ' scheu seßhaft war , und deren gleichnamiges Stammhaus
unfern Fulda gelegen ist. Schon im Jahre 1232 war Einer aus
dieser Familie ( Konrad ) Bischof zu Spei er . Der Reichshofrath
v . d . T . wurde im I . 1704 in den Freiherrnstand erhoben.

sEckstrom , Chron . Walckeured . 223 — 26 . — Untersuchung , was in
des hl . röm . Reichs Adelslerikon von der frhrl . taun ' schen Familie ent¬
halten ; in frank . Actis crud . IX . Th . n . 5 . 660 — 67 . — Liedcrmann,
Rhön u . Werra Tab . 81 — 88 . Bescheid . Anmerk . darüber ; ebend . XV.
204 — 19 . — v . Hattstein I . 595 — 99 . III . 535 — 38 . — Schannat,
fuld . Lehnhof 169 — 71 . — Bucelini stemmat . — Frank . Acta XV . Samml.
204 u . f . — Wcinrich ' ö henncberg . Kirchen - u . Schnlenstaat 504 — 14 . —
Tyroff 226 . — Neues gcneal . Hdb . v . 1778 . S . 209 - 11 . — Jäger

' s
Briefe über die hohe Rhön in Franken II . II — 15 . — Gauhe I . 1848
— 1851 . — Zedier Xlst . 1700 — 1707 . — Avemann ' s kirchberg . Beschr.
S . 244 . — Gleichenstein n . 88 . — v . Lang , Supplcm . S . 7V u . f . und
S . 145 . — Salver 245 . 252 . 263 . 268 . 273 . 325 . 368 . 377 . 392 . 404.
433 . 493 . 493 . — Lüdcrseu ' s Samml . — Siebmachcr I . 102 . n . II.
II . 80 . n . 2 . 105 - n . 12 . V . 71 . n . 5 ( schlesisch ) . — v . Meding I . n . 865
u . f . — v . Hesner , bayer . Adel S . 60 . T . 63 . S . 119 . Ts 147 ; Hess.
Adel S . 27 . T . 31 ; sächs. Adel S . 17 . - Sachs . Wppb . V . 26 . —
Cast , Adelsb . von Baden . — Taschenb . der frhrl . Häuser auf 1849 . —
v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 2 . — v . H .s

2 . Tiuiil mid Wiiitcrstiidtc» , ein altes , schon im 8 . (? ) Jahrh.
bekanntes schwäb . Geschlecht , aus dem die Grafen und Truch-
sessen v . Waldpurg und die Grafen v . Althan entsprossen,
sv. H .) Siehe Waldburg und Althan.

1 . Tainilicrg , Tannenberg , ein altes bayrisches adliches,
nachher freihcrrlicheS Geschlecht , dessen Stammhaus gleichen Namens
im Stifte Passau gelegen ist . Dieses Geschlecht erscheint bereits
1124 urkundlich mit Syboth v . T - , erlangte in der Person des

k. k- Kämmerers David v . T . von K- Rudolf 1573 die freihcrrliche
Würde , besaß in Bayern und Oesterreich ansehnliche Güter
und führte in R . eine s. anfrechtstehende Spizc zwischen 2 Hügeln.
Sie ist am 5 . Dez. 1720 erloschen.

sW . Hund , bayer . Stammb . II . 309 . — Bucelini IV . 274  u.  f . —
Sicbmacher I . 25 . — Gauhc I . 1852 . — Ferd . Wirmsberger , Beitrag
zur Genealogie der Dinasten (? > v . T . XXIV . Bd . der östcrr . Gesch . -
Quellen . Wien , 1860. — v.  H .s

Der Titel Dinaste ist ganz unerwiesen und ungerechtfertigt,
denn beim ersten Auftreten mit Friedeholt de Tanninperc
1120 sM- B . III . 12) erscheinen sie schon als Ministerialen desHoch-
stists Passau . Waren nie im Bcsizc des Marktes , wol aber des
Schlosses Tannberg sM. B . III. 94) .

2 . Taniilicrg , Tannenberg , ein tiroler Geschlecht , dessen
Stammwappen in R . ans schw . Hügel 3 g . aufrechtstehende knor¬
rige Baumästc zeigt . Georg v . T . wurde von Kaiser Leopold am
14 . Juli 1692 in den Freiherrnstand und der oberöstcrr . Hof-
Kammerrath Joses Anton Jgnaz Frhr . v . T - wurde mit seiner
Mutter Elisabeth Helena , geb . Freiin v . Rissenfelß , und seinen
Schwestern Josefa , Maria Helena , Maria Anna u . Maria Elisa¬
beth im Jahre 1737 in den Grafenstand erhoben . Ursprünglich
nannte sich die Familie v . Tan au er ; bei Erhebung in den Frei-
herrnstand erhielt sie den Beinamen v . Tannberg , welcher den
Stammnamen verdrängte. Am 6 . Okt . 1846 ist auch dieses Ge¬
schlecht abgestorben. sTaschenb. der gräfl . Häuser auf 1844 und 1863.
Hiernach soll die Familie den Adel 1433 am Gregoritag erhalten haben.
— v . Hefner , tiroler Adel S - 16 . Taf . 19 ; bayer . Adel S - 22 . Taf . >7;
Erg . Bd . S - 10 . — R . T . A . R . — v . Hoheneck II . 617 . — Siebmacher
III . 36 . — Gauhe II . 1135. — M.  v.  M . , Erg . 33. — v.  H .)

3 . Tannbcrg , Tannenberg . Noch findet sich in der Reichs -
Taxamtsrechnung ein Johann v . TUnnenberg , welcher 1686 in
den Adelstand erhoben wurde. Man weiß nichts Näheres hievon und
vermuthet nur , daß es Johann Kaspar v . Tannberg sei , dessen
Standescrhöhung auf das Jahr 1688 angegeben wird . Derselbe
starb als fürstlich salzburg . Truchseß 1699 . Johann Ernst Die-
pold v . T . , salzburg '

scher Hofrath und Pfleger zu Zell und
Moltsee , starb am 21 . August 1732 . W . : Geistertet ; 1 . vorn ein
Mann, hinten eine Tanne ; 2 . u . 3. ein Adler , 4. zwei Pfähle . sO . S .)

Tmilibruck , s. Braumüllcr.
1 TainiÄorf. Jobst Wilh . v . T - zu Forchtenberg , Karl¬

stein , Stadl und Trackenstein 1579 auf dem Landtage zu
Neu bürg . sv . Reisach 25 .) Heinz Tann dorffer , Rath des
Kurfürsten von Brandenburg , 1429.

sCod. Brandenburg. XV . 142 .)
Tninic , eine zu Staßfurt in Sachsen begüterte und zur

Pfännerschaft gehörige adliche Familie , ans welcher Adam v . T.
fürstlich braunschweig . Jägermeister war . sv . Zedlitz .)

Tamicgg . Stammort ist Tann egg im B - A . Bonn-
dorf . Hildebold de T - und Konrad und Bertold , seine Söhne,
1106 . Dieser sehr begüterte Lchenadel der Herzoge von Zäringen
ließ sich später im nordöstl. Schwaben nieder. sO . S .)

Tainiciilicrg , s . Würz ach.
st Tainiciiftls , ein altes schwäbisches , schon vor alten Zeiten

erloschenes Adelsgeschlecht , das im Württemberg. O . A . Freudeil¬
st ad t hauste . sGriesinger 1371 .)

-s Tanncnroda , ein längst ausgestorbenes freiherrl . Geschlecht,
dessen Stammsiz gleichen Namens zwischen Kranichfeld u - Berka
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im Großherzogthum Weimar liegt, Mangold u , Konrad v . T.
kommen in Urkunden im Jahre 1314 und Konrad v , T . als der
Lezte dieses Geschlechts im I . 1433 vor.

sMüllcr 's Forts , des StaatSkabinctS I . Th . 8 . Kap . n . 3 . 380 - 82 . -
Gauhe l . 1136 - 38 . — Zedier XQI . 1729. — Avemann 's kirchberg.
Beschreib . 169 . 220 . — v . H -l

Tannenwald, s . Stein dl.
1 . Taillier , Johann , kurköln . Pfleger , wurde 1617 geadelt.

sN . T. A. Nst
2 . Taiiner v . Ncichersdors. K . Rudolf II.  erhob am 12 . Okt.

1596 den Hanns T . in den Adelstand. Der Oberst Joh . Adam
T - v . R . wurde mit seinen Brüdern Nikolaus und Stefan im
Jahre 1763 mit » Edle Herren " in den Reichsritter - und am
15 . Aug . 1716 in den Freiherrustand erhoben,  so . Meding  I . u. 854
u . 855 . — M - v . M . , Erg.  214 . — Tyroff II . 223 u . 7l . — Lüning,
Rcichsarchiv Cent.  III.  Abth.  2.  S . I69 .s Die Familie gehörte zum
frank . Adel. sv.  HZ

7 Tannhaiistn , Tanhausen , Thanhausen , eine freiherrliche und
theils gräfliche Familie in Steh ermark und im Salzburg ' -
schen , wohin sie aus Tirol sich wendeten . Richold v . T . lebte
um das Jahr 1319 . Im I . 1621 ist die Familie erloschen ; das
für sie neugcgründete Erblandjägermeisteramt in Steh ermark
kam an die Grafen v . Dietrich st ein , und das ihnen auch vor¬
mals zustehende Erbtruchsessenamt au das gräfliche , jezt sürstliche
Haus Lemberg . Der Beiname „ v . Thannhausen " , welchen die
Grafen v . Stadion führen , kommt vom Rittergute Thann¬
hausen  in Württemberg.  fBucelini stemmat . III . — Spener , Hist.
insign. p . 413. — Gauhe  I . 1869. — Zedier XUIII . 413 . — Schmutz
IV . 130. — Siebmacher I . 22 . n . 11 . 86 . n . 14 . — v . Meding III.
n. 836 u . f . — v. HZ

Tannhoscn , s- Budich . fKueschke , Wappen IZ
Tannstcin , gen . Fleischmann. Der kurmainz . HofgerichtSrath

Joachim Franz T . erhielt die Ritterwürde mit dem Prädikat „ v . T.
gen. F . " von K . Franz I . , laut des Diploms vom 7. April
1764. so . Hefncr , bayer . Adel S. 119. T. 147. - Kncschke , Wapp. II.
— v . Lang , Suppl. 146. — v - HZ

Tanto , Tantow , eine märkische Familie , deren Stammgut
gleichen Namens an der pommer '

schen Grenze gelegen , aber
ihnen nicht mehr gehört. Von diesem Geschlechte ist Johannes
v . T . im I . 1336 Bürgermeister zu Prentzlau gewesen.

sGrundmann 53. — Zedlcr  XUI . 1739- — v . HZ
Tanski , ein poscn ' sches Geschlecht . W . : Jastrzembiec.

sv . Ledebur II . 2. s
Canzi . Dem Mailänder Josef T - wurde 1844 der österr.

Adelstand crthcilt. sM . SZ
Tapavicza , Stefan , kais. österr . Major , wurde 1836 geadelt.

sM . SZ
7 Tapsen , ein schwäb - altes Adelsgeschlecht , das 1138 vor¬

kommt und wahrscheinlich eine Seitenlinie der v . Blankenstein
war . fGriesingcr 1371Z

Tapp v . Tnppenburg . Die Direktorialregistraturadjunktenwittwc
Josefa T . wurde mit ihren Kindern im I . 1797 mit v . Tappen-
burg geadelt.  sM.  v. M . , Erg. 467. — v.  HZ

Tappe , s . Almesloe.
Tar , un garisch . Josef v . T . war 1835 Provinzialkommissär

in dem eoenburger Distrikt.
Taranowski , in Posen seßhaft . Wappen : Belina-

sv . Ledebur III . 2 .j

Tarbach , kurtrier ' scher geh. Rath und Vicekanzler , wurde
1718 in den Adelstand erhoben . sR . T . A . NZ

Tarbuk , österr . Hauptmann von der Armee , wurde 1853
geadelt . sA . A . Zeit . v . 1853Z

Tarchalski , im Großhcrzogthum Posen angesessen. Wappen:
Zagloba . sv . Ledebur  III.  2Z

TarcZynski , ein in Westpreußcn zu Losno angesessenes Ge¬
schlecht . Wappen : Tarnawa - sv . Ledebur  III.  3Z

Tarjaiiyi , ungarisch . Jgnaz v . T . war 1835 Fiskal und
DirektionSassessor beim Berggericht zu Oravicza im Banat.

Tarlo , eine posen '
sche Familie . Wappen : Topor.

sv . Ledebur III . 3Z
7 Tannen , ein Geschlecht der Freien in Pommern.

sMicrälius , Antiq . Pommer . 533 . VI . B . 379 . — Siebmacher V. 158.
n. 10 . — v . Meding III. n.  839. — v . Ledebur II . 515 . (3 .) III. 350 .

'
- Bagmihl V . 61 . - v . HZ

Tarnau , ein schlcsischcs , im Oelsnischen seßhaftes Ge¬
schlecht, das aus der polnischen Familie der Lelwier stammt.
sSinap l . 969 . Olsuogr . I . 889 u . in den Anmerkungen 31 . — Sieb¬
macher , 11 . 48. n.  3 , hat Tarncnv , gen. Kueschmalz . — v . Meding
II . n . 874Z Die Familie kommt in Preußen vor . Auch Tar-
nowski v . Tarnow genannt . Amor Joh . v . T . erhielt 1785
vom Kaiser Bestätigung des Grafenstandes,  sv . Ledebur III . 3. —
M . v . M . , Erg . 33 . — v . ZedlitzZ W . : Leliwa . sv.  Hefncr , galiz.
Adel S . 29 . T . 3l . - v . HZ

Tarnawa. Wappenbeschreibung, sv . Ledebur  III.  3Z
Tarnawiecki , galizisch . Günther Ritter v . T . stand 1857

als Hauptmann im 24 . österr . Inf . Regiment.
Tarnawski , Wappen Sas ; in die galizische Matrikel 1782

eingetragen, sv . Hefner , galiz . Adel S . 29 .f
7 Tarner , ein ausgegangenes schles. Geschlecht. Wappen?

sv . Ledebur III . 3Z
7 Tarncwitz , ein nach dem I . 1621 ausgestorb. mecklen-

burg '
sches Geschlecht , sv . Meding II. n . 875 . — v . HZ

7 Tarnhanstn . Luppoldus de Tarnhusen testis 1225 für
den Herzog Otto von Lüneburg . sUrk . B . f . Nieders. II. 167Z

Tarnoczy , ungar . Abstammung. Mar Josef v . T . war 1835
Professor zu Salzburg.

TarnvcZy v . Also - Lcclocs , ungarisch . Karl T . v . A . - L.
war 1835 k. k. österr . Kämmerer.

1 . 7 Tarnow , ein längst erloschenes Mecklenburg . Geschlecht,
das zwischen Güstrow und Biltzow seinen gleichnamigen Stammsiz
gehabt hat . sv . Meding II.  n . 876 . — v . HI

2 . Tarnow , Johann Kristian oder Kristof , erlangte 1746 den
Adclstand bestätigt , welchen er 1739 erhalten hatte.

sGenealog . Staatshdb . v . 1748. S . 327 . — R . T . A. R . j
Tarnowski , s . Tarnau.
Taronca , s. Sylva.
Tarrach . Friedrich Franz T . , Stud . d . R . und ein Sohn

des geh. Finanzrathes Friedrich Wilhelm T . aus Tilsit , wurde
1788 in den preuß . Adelstand erhoben . Er war zulezt preuß.
Gesandter in Stockholm und starb 1812 . In Preußen be¬
gütert . sv . Ledebur III . 3. — v . Zedlitz .;

Tarrakanoff. So heißen in Rußland die Söhne , welche die
Kaiserin Elisabeth in Folge liebevoller Umarmung eines gemeinen
aus der Ukraine gebürtigen Grenadiers geboren hatte . Der
Grenadier selbst , Alexis Gregoriewitsch Nazumoffky , wurde in
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den Grafenstand erhoben und Oberhofjägermcistcr. Elisabeth ver¬
mählte sich heimlich mit ihm. Die T . erhielten auch die Grafen-
Würde . sv . Crusenstolpc , der rnss . Hof l , 266 .) Auch Cirill
Razumoffskh , der Bruder des Hofoberjägermeistcrs, wurde
später in den Grafenstand erhoben , nachdem er als gemeiner Bauer
mit seiner Leier nach Petersburg gekommen war . sCrusen-
stolpe w. 2174

Tartaleon , Viktor , kais. Leibarzt , erhielt 1622 die Adelswürde.
sR , T , A , N -)

Tartaratti v , Eichenberg, Der Schloßkanzcllicre zu Roveredo,
Friedrich T . , wurde im I . 1743 mit v . E . geadelt.

fM , v . M . , Erg . 467 , — v , H .)
Tartlcr , Der kais. östcrr - Hauptmann v . T . befand sich

1796 unter den Rittern des Militär . Maria - Theresienordens,
Taruffy , Jakob und Alexander , Brüder , erlangten 1661

Adclsbestätigung. sR . T . A. R .)
Tasch v , Lömcnhor» , Der k, k. Ingenieur Joh , T , wurde im

Jahre 1777 mit v , L , geadelt,
fM . v . M , 272 . - v , H .s

Taschcr de la Pagcric . Ludwig Napoleon Bonaparte wurde
1868 geboren . Sein Vater war Ludwig Bonaparte , dritter Bru¬
der Napoleon's I, , König von Holland , Seine Mutter war
Hortensie Beauharnais , Tochter des Generals Marquis v . B.
und dessen Frau Joscfiue , geb. in den 1766er Jahren , welche nach
dem Tode deS genannten Generals im I , 1796 sich mit Napoleon I.
verehelichte . Napoleon I . war somit sowol leiblicher Oheim als
Stiefgroßvater von Ludwig Napoleon . Josefiue war die Tochter
eines französ . Edelmannes auf der Insel Martinique, der sich
Tascher de la P . schrieb ; dessen Großvater war Christian Täschcr
in JgiS , geb. am 1 . Jan , 1671 . Dieser Christian Tasch er,
verheurathet mit Magdalena Keßler , hatte 4 Söhne und 3 Töchter-
Einer seiner Söhne , Martin , begab sich im Jahre 1718 von Jgis
nach Paris und verehelichte sich daselbst . Seine Frau war Sängerin
bei der Prinzessin Sofia , Dieses Ehepaar hatte zwei Söhne und
eine Tochter. Der eine Sohn , Peter v . Täscher wurde Kanonikus
zu Chur . sGen . Staatshandbuch v . 1798 , S . 161 .) Vom andern
Sohne heißt es , er sei Präsident und Intendant einer Insel geworden;
eö könnte nun dieser Sohn Martin 's Vater der Josefine sein.
Es ist aber auch ein Neffe Martin 's brüderlicher Seits , Peter,
geb . im I . 1722 zu Jgis , 1744 in holländ . Dienste getreten,
und es ist von ihm verzeichnet , er sei von dort als Kriegsgefangener
nach Frankreich gekommen , daselbst Marine - Offizier geworden
und nach der Insel Martinique gekommen , wo er sich vortheil-
haft verheurathet und ctablirt habe . Ob beide in Martinique ge¬
wohnt haben , oder ob eine Verwechslung dieser beiden Personen
statt gefunden , weiß man nicht ; einer von ihnen aber war Vater
der Josefine . Da eS geschichtlich ist , daß Josefiue eine Tante in
Frankreich hatte , so ist es mehr als wahrscheinlich , daß ein
Sohn Martin 's ihr Vater war . Die jetzigen französ . Herzoge
v . Tasch er sind von dieser Familie . Ludwig Napoleon und
seine Frau Mutter haben ihre graubündtncr '

sche Abkunft stets
anerkannt und sie waren auch im Besitz eines genaueren Stamm¬
baumes . Da jener Christian Täscher sieben Kinder hatte , so ist
leicht zu erklären , daß in Jgis und anderwärts viele Nachkommen
von ihm leben , und daß Ludwig Napoleon zahlreiche Vettern und
Basen in Graubündten hat . Im I . 1834 hat Ludwig Na-
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polcon an einen Vetter in Chur geschrieben , welcher Brief noch
vorhanden ist . sFrankf , Oberpostamtszeitung vom 1 . Jan . 1852 .)
Vielleicht ist Täsch von dieser Familie . Siehe den Art.

fBayer , Wpph , IX . 89 . — v , Hcfncr , bayer . Ad , S , 22 , T . 17 ; Ergbd,
S , I0,f

f Taschner ) » Möbel , altbayr , Adel, Der edel vest Wilhelm
T . und Amalia v , d . Albm seine Hausfrau haben zu Altöttiug
einen Denkstein ohne Jahrzahl ( circa 1536 ) Jorg T . z , I . ist
1545 daselbst gestorben ; seine Frauen waren Anna Marthein
und Barbara Arbin gerin.

sv, Hefuer , f bayer , Adel S . 26 , Taf. 22.)
f Tase , ein schles, Geschlecht,

fSinap I . 970 , — Siebmacher , I . 74 , n , 12 . — v . Meding , I,
n , 856 . — v . Ledebur III , 3 . — v , H .s

Tajsara . Der Hofsekretär der geh , Hof - und Staatskanzlei,
Andreas T , wurde im I . 1866 mit „ Edler von " geadelt.

sM , v , M . 272 . — v , H .)
Taster , Der Doktor der Rechte , Franz T . , erhielt im 1,1731

die Bestätigung des Adelstandes mit „ Edler von " .
fM , v , M, , Erg , 468 . — v , H .)

Tassis , s . Thurm
Tasto . Auton Albert T , wurde am 6 . Juli 1699 in den

böhm , Herrenstand erhoben . Er stammt aus Parma und seine
Nachkommenschaft ist im Fürstenth . Oppeln begütert.

(Sinap II . 259 . - Gauhe I , 1853. - v . Ledebur II , 3 , - v , H .)
Tastiil , s . Pilati,
Tasty , österreichisch , Johann Adam v . T . war 1835

k. k. Truchseß.
Tastimgcn , Dastungen , ein fränk . und eichsfeld . , auch

braunschweig . Geschlecht , aus welchem der kais. geh , Rath
Frhr , v , T, , der zu Wien im I , 1718 verstorben, bekannt ist.
Er erlangte 1697 ein Freihcrrndiplom.

fv . Ledebur II , 3 — R . T , A , R , — Zedier Xllll , 129, — Biedcrman,
Rh , u . Wcrra 1, Verz , — Theodor v , Steinmetz , Ursprung des Römers
Ußlar w, , hat ein Stammregistcr von diesem Geschlechte . — Wolfs Ur-
kundenb, 18 . — Lüdersens Samml . — Sicbmacher III , 13l>, n , 11 , —
v , H .)

Taszarsky , s . Lassarski , zweifelhaften Adels ; in West-
preußcn und Posen angesessen , W . : Ostrzew,

fv , Ledebur II . 3 .)
1 . Taszycki , in Schlesien angesessen . W . : ?

sv , Ledebur III , 350 , f
2 . Taszycki , ein in Preußen seßhaftes Geschl , sv . Ledebur III,

1 u , 356 .) W . : Strezcmien . Mit demselben Wappen ist eine
Familie T , v . Sustawka 1782 in die galiz , Matrikel eingetragen
worden, fv . Hefner , galiz. Ad . , S . 29,f

Tattcnbach , Tattenbach u , Rheinstein , altbahr . Adel. Im
1 . 1598 erlangte das Geschl . den Titel „ Edle Herrn v . Gannowitz " und
1632 wurden sie Reichs - Frei - und Pannerherren . Kaiser Fer¬
dinand III . erhob die Brüder Wolf Friedrich und Gotthard im
I . 1637 am 8 . Juni in den Grafenstand und vermehrte ihr
Wappen mit dem der Trennpach , und im Jahre 1644 wurden sie
Grafen von Rh ein stein.

(Seifert , Gencal . adl , Elt und Kind , — v . Lang 78. — Hiibner III.
T , 851 — 856 . — v , Hattstein III . 525 — 534 , — v . Hefner , bayer,
Adel II , 22, — Zedier XIU, 1382 - 91 , — Gauhe I . 1843 - 45 , -
Siebmachcr X , Ig , n , 5 , — Sinap II , 251 , — Hartmann's Samml.
— Tasch . d- gräfl. Häuser auf 1854, — v . Ledebur III . 3 , — v . H .)
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f Tlittenpcckhc» , ein steyermärk , Geschlecht , das wahr¬
scheinlich abgegangen ist. sBartschen' s Wppb . — Siebmacher II . 45.
n. 6 . — Das zedler' sche Lexikon , XI. I . 1391 , HM sie mit denen v . Tatten-
bach für ein und dasselbe Geschlechts  Die Gebrüder und Vettern

v . Tattenbcck erhielten 1623 ein Frciherrndiplom.
sR . T . A . R . — v . Meding III . n . 840 . — v . H .s

Tattowih v. Grünbcrg . Der Hauptmann Johann T . wurde
im I - 1773 mit v . G . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 468 . - v . H .s

Tnubadcl , s . Taupadel.
1 . Taube , ein sehr altes freiherrliches, nachher gräfliches

Geschlecht in Meißen , das seinen Ursprung aus Liefland hat,
in Schweden und Kurland ebenfalls angesessen, aus dem Johann
Georg v . T . nebst seinen Vatersbrüdcrn von K . Fcrd. III. im1 . 1638
in den Reichs - Edlen - Panner - n . Freihcrrenstand erhoben wurde-
Vor mehr als 366 Jahren ist ein v . T . unter den 12 Rittern ge¬
wesen , welche damals nach Liefland gekommen sind . Reinhard
Dietrich Frhr . v . T . wurde 1676 oder 1676 in den RcichSgrafen-
stand erhoben . jsR . T . A . R .s Diese Linie ist mit den Enkeln
wieder erloschen . Berend T . auf Carlow wurde am 14 . April
1652 schwed. Freiherr . Friedrich Eduard v . T . wurde 1668 in
Schweden naturalisirt; Jakob Johann T . auf Ku dinge wurde
am 17 . Juli 1675 daselbst baronisirt , Georg Johann T . auf
Zeswägem 1686 als Freiherr unter Nr . 78 eingetragen. Gustav
Adolf T . wurde am 17 . April 1719 schwed. Graf.

sv . Firks , Nrspr . des Adels in den Ostseeprov . S . 13V. — v . Hefncr,
württ . Adel S . 4 . T . 4 . S . 18 . T . 24 ; bayer . Adel S . 60 . T . 64;
sächs . Adel S . 17 . T . 16 ; Erg .Bd . S . 20 - 40 . T . 19 . — Gräfl . Taschenbuch
von 1857 . — Frhrl . Taschenbuch von 1856 u . 57 . — v . Ledebur III . 3.
— Sachs . Wppb . II . 32 . 100 . — Kneschke, Wappen III . — Simon ' s
eulenburgische Chron . II . 395 . — König II . 1135 — 66 . — Carpzov,
Ehrentempcl der Oberlausitz 55 . — Gauhc 1. 1853 . II . 1138 . — Knauth,
prodr . Misn . 580 u . f . — Zedier Xllll . 171 — 77 . — Lüdersens u.
Hartmann

' s Samml . — v . H .s

2 . Taube , Friedrich Wilhelm , nieder österr . Regicrungs-
Rath , wurde 1777 mit „ Edler von " geadelt.

fM . v . M . , Erg . 468 .s

Tuubcimiicltcrll. Peter de Cacaseö v . T . wurde am 1 . Jul
1761 in den böhm . Adelstand erhoben , fv . H .s

Taubcnbcrg , f . Gottlob ; Madernini.
-f Taubcncckcr v . Eise , gewöhnlich nur Gisc genannt . Siehe

Giese , Geise . In Westprenßen begütert gewesen,
sv . Ledebur II . 47 .s

Taubenheim , Daubenheim , eines der ältesten Geschlechter in
Meißen , Schlesien , Preußen u . Braun schweig , das
ehedem in Meißen zwei gleichnamige Stammsize hatte , davon
einer im Amte Meißen , und einer bei Nochlitz gelegen ist.
Haupold v . T . war im I . 1429 des Kurprinzen von Sachsen
Hofmeister . Der k. Württemberg . Obcrstallmeister v . T . ,
welcher die Freiherrnwürde früher erlangt hatte , wurde 1859 in
den Grafenstand erhoben . sA . A . Zeit . , April 1859 .s Er ist in
Württemberg begütert.

sAlbini , Hist . der Gr . v . Werthcrn . 71 . — Siebmacher I . 68 . n . 9.
143 . u . 10 . 151 . u . 11 . — v . Meding I . n . 859 . - Lüderscn

' s Samml.
— Sinap I . 971 . — Knauth , prodr . MiSn . 582 . — Hartknoch 451.
— Allgcm . histor . Lexik, unter d . A . — Gauhe 1. 1855 u . f . — Honn

's
koburg . Hist . I . 61 . II . 154 . — Schöttgcn

' s u . Kreysig
' S diplomat . Nach¬

lese IV . 692 . u . f . — Zedier Xllll . 193 . — p . Zedlitz . — Frhrl . Taschenb.
v . 1856 . — v . Ledebur III . 4 . 350 . — v . Hefner , sächs. Adel S . 49.

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.
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T . 57 ; Erg . Bd . S . 40 . T . 19 . - Sächs . Wppb . IV . 84 . - v . H . —
Gräfl . Taschenb . für 1860. — v.  H .s

Taubcnspcrg , f . Sabitz.
1. Tauber v . Taubcnberg . Der Hauptmann Joh . Mich. T . wurde

im I . 1772 mit v . Taubenberg geadelt.
sKueschke Wappen III . — M.  v.  M . , Erg . 468 . — v . H .s

2 . Tauber v . Taubcnfurth . Franz Erdmann T . v . T . , wurde im
I . 1747 in den böhm . Freihcrrnstand erhoben . Wann geadelt?

sKueschke , Wappen IV . — M . v . M . , Erg . 106. - v.  H .s

Tauliert , Johann Kaspar , kais. rnss . Staatsrath , wurde
1763 in den rittermäßigen Reichsadelstand erhoben.

sR. T. A. R,s
Taubes v . Lcbcusmarth. Dr . Joh . T . , Leibarzt des Erzherzogs

Johann v . Oesterreich , wurde 1856 in den rittermäßigen Adel¬
stand erhoben . sM. S .s

Tauchuitz. Die von dem Herzog v . Sachsen - Koburg dem
Verlagsbuchhändlcr zu Leipzig , Ch. B . T . auf Klein - Zocher
verliehene Erhebung in den erbl. Freiherrnstand wurde 1861 vom
König v . Sachsen anerkannt.

sFrhrl . Taschenbuch  v.  1862 . s

ch Tauchrih , ein schief . Geschlecht.
sSinap I . 972 . — Siebmacher I . 68 . (richtiger 61 . n . 10 ) . —

v. Meding III . n . 841. — v.  Ledebur III. 4 . — v . H .s
ch Tauchsdors , ein ursprünglich frank . , nachher schles. Gcschl . ,

das im 15 . Jahrh . wahrscheinlich erloschen ist . Bncelin nennt es
Dauchödorff.

sSiebmacher II . 70 . n . 7 . — Siuap I . 972. — v.  Meding III.
n . 842. — v.  H . j

Taucnsicn , Taucntzien v . Wittenberg . Der berühmte preuß.
General Friedrich Bogisl . Emanuel Graf v . T - wurde vom
König von Preußen wegen der Einnahme von Torgau und
Erstürmung von Wittenberg mit dem Beinamen v . Wittenberg
in den Grafcnstand erhoben , und starb am 26 . Febr . 1824.
Sein Vater war der ebenfalls sehr bekannte tapfere Vertheidiger von
Breslau . Die Familie besaß im Lauenburg ' schen mehrere Güter.
Anton Ferdinand Wenzel v . T . , aus dem alten vormals gräflich - und
freiherrl . böhm . Geschlcchte v . Schwichow , nannte sich zuerst
nach seinem Gute Tauenzien . Herzog Barnim von P o m mern
hat am 36 . Juli 1661 Lukas den älteren und seine Vettern Klaus
Simon und Lukas des jüngeren v. Schwichovo mit Tauenzien
belehnt. Mit jenem Lukas dem älteren beginnt die ordentliche
Stammreihe der v . Tauenzien.  sv . Zedlitz . — Diplomat. Jahrb.
f. die preuß . Staaten  1841 . Abth. 2 . S - 58 . — Kneschke d . Grafeuh . —
v. Hefner , preuß . Adel S . 29 . T. 33 . — v. Ledebur III . 4 . — Bagmihl
III . 2 . — Siebmachcr V . 171 . — Preuß . Wppb . II . 5 . 6 .s Der gräfl.

Zweig ist am 6 . November 1854 erloschen , sv - H .s
st Taiier , Taver , ein schles. Geschlecht , welches im ersten

Viertel des 19 . Jahrhunderts mit Joh . Jos . v . T . , Postmeister zu
Friedeberg in der Neumark , erloschen ist.

sSiebmacher I . 68. — v.  Ledebur III . 5 .s

st TlUicnnh , v . d . T . , Tawernitz , Türnitz , ein in Preußen
begütert gewesenes Geschlecht . W . ?

sv . Ledebur III . 6 .s

st Taucrscc , Vttitsch v . Taulenjee , auf Tauersee im Kreise
Neidenburg in Preußen . W . ?

sv . Ledebur III . 6 .s

9
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Tauffcrcr . M. v . T . wurde 1649 in die krainer Landstand¬
schaft aufgenommen, und wurde bald nachher gefreit.

(v . Hefner , kramer Adel S . t9 . T - 19 . — Frhrl . Taschenb. v . 1862 .)

Tausscrsbach , f . Battistig.
Tauffkirchc » . Im 19 . Jahrh . ( ?) kam Bilibald Bonaventura v . T.

ans Verona nach Deutschland n . wurde wegen seiner Tapferkeit
zum Ritter geschlagen . Von den 3 Hanptlinien bekamen die beiden
ersten ( Engclburg und Katzenbcrg) im I . 1639 und die
dritte Bhen , im I . 1667 die Freiherrnwürde . Am 19 . April
1684 erhob der Kaiser Leopold die Vettern Wolf Josef , geh.
Rath und Hofrathspräsident , und den Hofrath und Pfleger Hanns
Wolf Frhrn. v . T . in den Grafcnstand.

(Seiferts Genealogie adl . Elt . u . Kind . — Buceliu ) stcmmat . IV . 278
n . f . — Jmhof , not . proc. Jmp . Lid . 7 . c. 3 . — Hübner III . Taf . 927— 3t.
— W . Hund II . 314— 16 . — Ganhe I . 1357. — Zedier XI . II . 369— 74.
— v . Lang 79 — 81 . — Siebmacherl . 78. n . 19 . — Jahrb . des deutsch.
Adels auf 1847. — Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1843 u . f . — v . Hefner,
baycr . Adel S . 22. T . 17 ; Erg .Bd . S . - 9 . - v . H . - Kneschke, d . Gfenh .s

4 Tmifkirchcn v . Hohcnrain , stammen v . T . bei München.
Führten einen halben Löwen , der sich ein Schwert in den Nachen
stößt , im Schilde . Sie sind im 17 . Jahrh . auf Hohenrain im
Mannsstamme erloschen . sO . S .)

Taulow v . Noseiithal . Theodor Anton Rosenthal , böhm.
Hofkanzleisckretär, wurde im I . 1749 mit T . v . R. geadelt.
sM . v . M . , Erg . 427 .) Der Hofsekrctär , Josef T . v . R . , wurde
mit seinem Bruder, dem mähr . Gubernialrath Jgnaz v . T. , im
I . 1789 mit „ Edler von " in den Ritterstand erhoben.

(M . v . M . , Erg . 214 . - v . H .)
si Taup adel , Taubadel , Daupadel , ein meißn . Geschlecht,

das sich auch in Schlesien ausgebreitet hat . Ihre Stammsize
waren einer in Jena , der andere im Alte nb nrg ' schen.

(Siuap I . 971 . II . 1955. — Gauhe I . >857 . II . 1841 . — Zedier
Xlill . 393 —96. — König I . 963— 71 . — Siebmacher I . 157. n . 4.
— v . Meding I . n . 857 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 3 . — v . Hefner,
sächs. Adel S . 49 . T . 57 . - v . H .)

Taurowa , s. Stepaneck.
1 . Tausch , Georg , bayer. Generalmajor , wurde 1823 geadelt.

(Bayer . Reggs . - Blatt v . 1823. Nr . 9 . — Bayer . Wappenbuch . —
v . Hefner , bayer . Adel S . 119. T . 147. — Kneschke , Wappen IV .)

2 . Tausch v . Klöckclsthurn . Der Salzamtsrath : c . zu Hall in
Tirol , Josef Anton T . , wurde wegen 59jähriger Dienstleistung
im I . 1775 mit v . K . geadelt.

(M . v . M . , 272 . - v . H .)
3 . Tausch u . Slöckcuthurin - sioth . Der österr . Generalkonsul

in Livorno , I . T . , wurde 1851 mit v . K . in den rittermäßigen
Adelstand erhoben . sA . A . Zeit . v . 1851 .)

Tauschet , Maria Theresia , zu Lindau , erlangte 1835 den
bayer . Adelstand.

(E - S . — v . Hefner , bayer . Adel S . 119. T . 147.)
Tausscg u . Dodonia. DerDr. G . T. , Kammerarzt des Großherzogö

von Toskana , wurde im I . 1855 in den österr . rittermäßigen
Adelstand erhoben . sA. A . Zeit . v . 1855 .)

Tautenburg , s. Schenk.
Tautinell, kais. Rittmeister , wurde 1639 geadelt . sR . T . A . R .)
Tautphacus auf Ichlachtcgg v . Trugeuhofeii . Diese waren seit

1714 adlichc Ncichsritter und aus ihnen wurden des kurpfälz.
geh . Raths Franz Gottfried Jakob v . T . Söhne , Johann Nepomnk
Jakob und Johann Jakob Josef , vom Kurf . Karl Theodor von

Bayern am 4 . Juli 1792 mit einem Freiherrendiplom begnadigt,
welche Vergünstigung 1817 von König Mar v . Bayern bestätigt
wurde . Aus dieser Familie war Joh . Nep. Jakobi v . T . 1317 bayer.
Gesandter am Württemberg. Hofe . Ursprünglich soll die Familie
Jakobi v . T . aus Schweden stammen; 1786 vertrat ein Jakobi
v . T . den Kurfürsten v . Köln auf dem Kongreß im Bade Ems.
(Taschenb. der frhrl. Häuser  auf  1854 . — v . Lang 72 .) Letzterer scheint
zweierlei Familien durch die etwas verschiedene Schreibart anzu¬
nehmen . ( Tyroff bayer. Wppb. IV. 26 .) Die 1817 in den Frei¬
herrnstand erhobene Linie führt die Beinamen auf S . v . T . nicht,

(v. Hefner,  bayer.  Adel-  S . 69. T . 64 . — v . H . — v . Lang 251 .)
Tuutschcr v . Itruujseneck . Diese erhielten am 18 . Januar 1695

die steyermärk . Landmannschaft.
(Schmutz IV . 161 . — v . H .)

Tavmiiies , s . Dachs selben.
Tavcrnicr , Dcyu d . T . Johann Baptist T . , ein berühmter

Reisender , erhielt 1668 den französ . Adel. In preuß . Kriegs¬
diensten steht 1857 ein Lieutenant Beon v . T.

(v . Ledebur III . 359 .)
Tuwinini v . Synsbcrg . Der kais . RegimentSqnartiermeister,

Johann Baptist T . , wurde 1639 mit v . S . in den Adelstand
erhoben . sR . T . A . R .)

si Turbcrg . Eine oberösterr . Familie , von der Georg v . T .,
welcher noch 1497 vorkommt , wahrscheinlich der Lezte seines Ge¬
schlechtes gewesen ist.

(v . Hoheneck I . 652 . — Gauhe II . 1139. — v.  H .)
Turis , s . Bordogna ; Thurn u . TassiS.
Tage de Goyckc. Eine ursprünglich brabantcr , seit 1651

freiherrliche Familie , ans welcher der Marquis Wemmel Frhr.
v . T . im I . 1799 kais . Generalmajor und Commandant zu Glatz
gewesen.

(L'erection de toutes lcs samilles du Brabant p . 38 . — Gauhe I.
S - 1858 u . f . — v . H .)

Taylor , Tayler, Teyler . Diese Familie stammt aus England
und erlangte am 26 . Okt . 1775 das p oln . Jndigenat ; sie ist im
Posen '

schen und in Preußen seßhaft . Rütger de Teyler
starb 1711 als k . preuß . General.

(v. Ledebur III. 6 .)
Tchncg , Leonhard , aus Tyrol , wurde 1795 in den Reichs¬

ritterstand erhoben . sR . T . A . R .)
Tchopp , A . , Oberlandgerichtsrath zu Gratz , erlangte 1353

den öster r . Adel. sA . A . Zeit . v . 1358 .)
Tchoricwski , eine ehemals preuß . Familie . W . : Nogala.

(v. Ledebur III . 6 . 359 .)
Tcaiw , österr . - italien . Fürstenhaus , aus welchem die

Fürstin v . T . , geb . v . Ghigi , 1835 Sternkreuzordensdame war.
Tcchcnberg , s . Kluger.
Tcchenthal , s. Kastner.
Tcchterlcr v . Hohciithalt. Der Hofagcnt Josef T . wurde im

I . 1753 mit v . H . geadelt.
(M . v . M . , Erg . 468 . - v . H .)

Tcchunh , Teichwitz . Eine alte ausgestorbene meißnische
Familie , die zwischen 1522 und 1624 vorkommt (Müller) Annal.
Sax . fol . 326. - Gauhe  I . 311 . II . 1149.) Siebmacher,  V.  38.  n.  6,
führt ein Wappen der v . Teigewitz auf , das vielleicht mit dem
der obengenannten einerlei ist , ob er gleich das Geschlecht unter
den österr . Adel rechnet , sv . Ledebur III . 6. — v . H .)



Teck -

1- Teck , Tegk , alte Grafen , zulezt Herzoge in Schwaben,
deren Stammsiz das unfern dem Württemberg. Städtchen Oven
an der Lauter gelegene verwüstete Bergschloß gewesen . Die Lezte
ihres Geschlechts hat ihr Schloß und Zubehör an ihren Gemahl
Egon Grafen v . Habsburg gebracht . Kaiser Heinrich IV.  ver¬
lieh dieselben nachher seinem Schwager Rudolf Gr . von Rh ein-
selben , welcher sie im I . 1077 dem Herzog Berthold zn ZBi¬
ringen nm deßhalb zu Lehen gegeben , daß er ihm gegen Hein¬
rich IV.  beistände, wider den er sich zum Gcgenkaiser aufwarf.
Aber dieser Berthold starb und nun gab der Kaiser das Meiste
davon Friedrich von Hohenstaufen , blos das Schloß T . und
einige Orte kamen an Berthold 's Sohn , Konrad Herzog von Zä-
rin gen . Von dessen Nachkommen schrieben sich zuerst Albrccht II.
Herzog zu T . u . Calw . Der lezte Herzog , Friedrich , starb im
Jahre 1439 und darauf kam das Herzogthum T . theils durch
Kauf , theils durch Krieg an das Hans Württemberg , welches
sich seitdem (oder eigentlich erst 1433 , auf

"
Kaiser Marimilian's

Anordnung) H . von Teck mitschrieb und das Wappen der Her¬
zoge v . T . mit den seinigen vereinigte.

fHübncr , Geneal . I . T . 228 . — Zedier XUII . 510 u . f . — Siebmachcr
II . 3 . n . 3 . — v . Hcfner , 1 schwäd . Adel S . 15 . — v . H .j

-s Tcckclciiliurg. Diese ausgestorbenen Grafen , die schon im
9 . Jahrh . berühmt waren , haben mit den Grafen von Holland,
Bentheim und Steinfort einerlei Stammvater. Die Tochter
Otto VIII . , die er mit Mathilde , Tochter des Landgrafen Wil¬
helm I . von Hessen , erzeugte und die sich an den Grafen Erwin
zu Bentheim vermählte , brachte diesem ihrem Gemahl die Graf¬
schaft Teckelenburg und die Herrschaft Rheda zu.

fHübner II . 419 — 2l . — Zedier XU1I . 515 u . f . — Sicbmacher II.
S . 19 . u . 3 . VI . 14 . n . 1 . — Hamelmann 's Chronik . — Fahue II . 152.
- v . H .j

Tecklenlierg. Der Hofkammerrath Hermann Otto v . T . wurde
im I . 1701 in den Ncichsfreiherrnstand erhoben . Wann geadelt?

sM . v . M . , Erg . 107 . - v . H . j
Tecklenburg , ein adl . Geschlecht in der Grafschaft Tecklen¬

burg , welches seit dem 14 . Jahrh . daselbst vorkommt, namentlich
als Burgmänner von Vechten und Tecklenburg . Das Wap¬
pen gleicht viel jenem der abgestorbenen alten Grafen v. Tecklen¬
burg . fv . Ledebur III . 6 .)

Tcgcrlicit . 1199 Mai 28 . Chunrad v . T - , Domherr zu
Konstanz und nachmaliger Bischof.

(Er Negg . Episcvporum Constaut .j

Tcgetlhaff . Der Rittmeister Jvh . Wilh . T . wurde im Jahre
1765 geadelt.  fM . v . M ., Erg . 468 . - v . H.

Teichcr v . Lcrchciifcls . Joh . Sirtns T . , kais. Hofkaplan , und
Georg T . , sein Neffe , wurden 1602 mit v . L - geadelt.

jR . T . A . R .)

Tcichmaiiu. Gehören Sachsen an . Samuel v . T - , Herr
auf Gavron in der Standeshcrrschaft Wartcnberg , lebte um
1700. Seine Nachkommen erkauften am Ende des vorigen Jahr¬
hunderts die freie Miuderherrschaft Fr ei hau . Georg T . , kais.
llntereinnehmer der Zoll - und Biergcfälle , der AnHerr , erlangte
1602 die Adelswürde , so . Zedlitz . — R . T . A . R . — Siebmacher  IV.
184 . — v . Ledebur III.  6 .)

Teichwih , f . Techwitz.
Tcimer v . Wildau. Martin T . , der im I . 1809 die Fran¬

zosen und Bayern zu einer Kapitulation zwang, daß dadurch 8000
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dieser Truppen in österr. Gefangenschaft geriethen , erhielt dafür
den Theresienorden und wurde am 29 . Juni 1812 mit dem Bei¬
namen v . W . in den Freihcrrnstand erhoben.

fM . v . M . 89 . — Schmutz IV . 162 u . f . - v . H .j
Tcin . Der geistliche Rath und Hofkaplan :c . Wolfgang Eber¬

hard Hertel , sein noch im weltlichen Stande erzeugter Sohn
und sein Bruder Bernhard erhielten vom Kurf . Karl Theodor am
5 . Aug . 1734 ein Adelsdiplom mit Veränderung ihres ehemaligen
Namens in den vorgedachtcn T.

fv . Hefncr , bayer . Adel S . 119 . T . 147 . — Kneschke , Wappen II . -
v . Lang 570 . — v . H .j

1 . Teisnigcr , Johann Augustin , kais. Bergverwalter zu Eger,
erlangte 1671 den Adelstand. (R . T . A. N .j

2 . ch Tcisuigcr , altbayer . Adel . Der edl und gestrenge Herr
Georg T . , kurfürstl. Rath u . Pfleger zu Dachau , -j- zu München
am 15 . Dez. 1675 - Er liegt bei den Karmelitern , wo er schöne
Stiftungen gemacht hatte . Vergl - Teisinger 1.

Tcisseucgg , f . Söll.
st Teijlcrbaut , Teisterband , Testerband , Desterband , ein gräf¬

liches Geschlecht im Herzogthum Geldern , aus dem die Grafen
von Cleve , Berg und Mark abstammen , deren Grafschaftnach
ihrem Abgange sehr vertheilt war.

jHübner II . T . 435 u . 438 . — Lucä , Grafensaal 204 u . f . — Eckhard 's
Francia Orient . T . II . — I . Chrstph . Dithmar , Diss . Hist . Comitatus
Teisterbant . Frankof . ad Viadr . 1716 , wo S . 14 auch eine genealogische
Tabelle von diesen Grafen steht . — Zedier XIckl . 1425 u . f. — v . H .j

Teig , v . Teig und Goldenster» . Balthasar T . erlangte am
5 . März 1665 von K . Leopold I . den Adel mit v . T . u . G . Die
Familie ist in der Oberlausitz angesessen,

fv . Ledebur III . 6 . j
Tcln » i , österr . - italienisch . Josef v . T . war 1835 Prä¬

sident der gelehrten Gesellschaft zu Roveredo.
Tclcki . Der Graf Ladislaus v . T . wurde im I . 1767 in

den Reichsgrafenstand erhoben . fM . v . M . , Erg . 33 . — Taschenb.
der gräfl . Häuser auf 1841 u . f . — v . H .j

Teller , Ulrich , erhielt 1589 ein Adelödiplom. (R . T . A . R .^
Tellnitz , f . Becke v . T.
Temeriil , f . Sczecsen v - T.
Tcmcsv-lry , ungarisch . Nikolaus v . T . war 1335 Statt¬

haltereisekretär zu Ofen.
Tempo - Podkowa . Wappenbeschreibung bei v . Ledebur  III.  6.
Tcmpclhoss , Georg Friedrich , Artilleriemajor , wurde 1734 in

den preuß . Adelstand erhoben . Sein Vater war Amtsrath zu
Namtitz . In Schlesien kaufte sich der Erhobene an.

fv. Zedlitz. — v.  Ledebur III . 6 . — Kneschke , Wappen I .)
Tcmpis . Der Rektifikationsbuchhalter Mathias Valentin T.

wurde im Jahre 1726 in den böhm . Adelstand erhoben und am
19 . Febr . 1727 präsentirt.

fM . v . M . , Erg . 468 . — v . H . j
Tcmple v . Vrcneviste , vielleicht aus den ehemaligen österreichi¬

schen Niederlanden stammend. Freiherr T . v . G . stand 1857 als
Unterlientenant im 30 . österr . Inf . Regiment.

1 . Tcmpslli , stammen von dem vornehmen polnischen Hause
Jastrzembiec ab. Sie haben sich im 15 . Jahrhundert in
Preußen niedergelassen und ansässig gemacht . Von hier aus
hat sich ein Ast nach Schlesien und in die Lausitz gewendet.
Der erste v . T . kam 1623 aus Preußen nach Schlesien.
Ich. Zedlitz . — v . Ledebur III - 6 .) W . : Jastrzembiec.
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2 . Tcmpski , Tampski , cm in Westpreußen begütertes , von
demschlesischen verschiedenes Geschlecht , welches auch in Hinter-
Pommcru Bcsizungcn hat . sv. Ledebur  III. 6 .j Wappen : In
Blau ein gestürzter g . Halbmond , darunter links ein g . Stern
und im SchildeSfuß eine g . Schüssel.

st Temritz , ein altes oberlausitz '
scheS Geschlecht . Im Jahre

1592 kommen Kaöpar u . Hanns v . T . als Beisizcr an der Ehren-
Tafel in dem Markgrafthum Oberlausitz vor.

sCarpzov , neueröffneter Ehrcntcmpcl I . 162 u . f . 174 . — Zedier XUII.
S . 821 . — v . Ledebur III . 6 . — v . H . j

Tcnczin. Diese schles. Grafen sotten von denen v . Starza
oder Topor herstammen und einerlei Geschlechts mit denen
v . Paczcnsky sein . Sie wurden von Kaiser Ferdinand I . am
11 . April 1561 in den Grafcustand erhoben . Nach Andern kommt
dieses Geschlecht in alten schles . Briefen unter dem Namen Sbi-
lcto vor . Es besaß um 1288 schon die Stadt Prausnitz . Als
Stammvater wird Nawogius Zegotha , Woiwode von Sendo-
mir , angegeben , der um 1319 das Stammhaus Tencziu er¬
baute. In Schlesien breitete sich dieses Hans im Fürstenthume
Oppeln aus , wo es das Schloß Paczin erwarb und sich da¬
von Paczcuski schrieb- Seit jener Zeit ist die Familie T- und
P . bekannt- Nachdem dem Landcökanzler Albert Leopold P . und
seinen Vettern Adam Wenzel u . Georg Friedrich P . von Groß-
Paczin am 23 . Juli 1692 die alte Grafenwürde vom Kaiser
bestätigt worden war , nannten sich diese Grafen blos wieder v . T.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 6 . — Okolsky III . 23 . — Gauhe I.
S - 1859. — Sinap I . 973 u . f . II . 251 — 55 . — v . Meding I . u . 859.
— v . H .s

Tciig . Der passau '
sche geh. Rath : c . Mathias T- erhielt

am 17. Juli 1788 ein Adels - und Rittcrdiplom.
jv . Lang 571 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . tl9 . T . 147. — v . H-

— Kueschke , Wappen IV .j

Tciigclot v . Uattclin . Diese wurden am 11 . Febr . 1662 in
den böhm. Ritterstand erhoben , sv . HI

st Tenge» . Stammhaus Th engen , B . A - Blumenfeld.
Burchardus de Tengin 1112 . Heinr . de Teng in 1189 . Er
ist wahrscheinlich derselbe Freiherr Heinrich v . Tengen , der 1166
dem Kaiser Friedrich Heersolge nach Italien leistete . Ein anderer (?)
Heinrich v . T . u . sein Enkel oder Neffe (nepos) Rudolf erscheinen
bereits 1185 . sO . S .s

Tengg » . Lanzcnsicg . Die Familie soll aus Sachsen stam¬
men u . sich im 39jährigen Kriege nach Ungarn gewendet haben.
Ein Glied der Familie , in östcrr . Kriegsdiensten stehend , wurde
1814 mit v . L - in den Adelstand erhoben . Jezt begütert in
Geisenheim , sv . Hefner , nassauer Adel S- 13. T . 14 . s

Tcngling , s . Chiemgau.
Teiniagel , Tengnagel , eine ursprünglich geldern '

sche Familie,
aus der Eiucr im Jahre 1614 kurbayer . Rath und Hofmeister
gewesen. sGauhe II . 1140. — Siebmacher II . 116. n . 4 . III . 132. n. 12.
V . 212 . n . 1 - — Fahne II . 152. Er führt Bruchstücke  aus  Stamm-
und  Aucntafeln an  s Die Familie erscheint im Kölnischen um
1499 und führt in B . ein stehendes g . Kreuz, sv . Ledebur III . 6.
— v . H .s

Teninni , s . Tomschitz.
Tcuittbcrg . Graf Albert v . T. , gemeiniglich Apitz , auch

Apollonius genannt , war Landgraf Albrecht's des Unartigen

in Thüringen natürlicher Sohn , den er mit seiner Neben¬
gemahlin Kunigunde v . Eisenberg erzeugt hatte.

sSlcgm . v . Birken , sachs. Heldeusaal . — v . Fcller I . 220 u . ff. 1718
— v . H . s

Tcnsiiii , öst err . - italienisch . Josef Edler v . T . war 1835
Generalvikar zu Crema . ^

Tciispolda , Gerhard Anton , sürstlich Münster '
scher geheimer

Rath und Snbdclegatns bei der Reichskammergerichtsvisttation,
wurde 1777 in den Neichsadelstand erhoben,

sv . Ledebur III . 6 . 350. - N . T. A.  R .f
Teökc de ClepanAlva , ungarisch . Michael T . de C . stand

1357 als Oberlieutenant im 69 . österr . Inf . Regiment.
st Tcpling , ein ursprünglich pommcr '

schcs , im Mecklen-
b urg ' schen begütertes Geschlecht , das mit dem k. schwcd. Ritt¬
meister Franz Heinrich v . T . im I . 1685 ausgestorben ist.

so . Meding I . n . 860 . — v . H .j
1 . Tcppcr . Der Kanzlcidirektor des Obcrhofmcisters Fürsten

v . Lichtenstein , Andreas Augustin T . , wurde am 4 . Aug . 1721
in deu böhm . Adclstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 469 . - v . H .j
2 . Tcppcr . In der Familie dieses Namens fanden 4 Standes-

Erhöhungen statt . I . Karl Johann T . , Kaufmann aus Filehne,
wurde von dem Handelsmann Archibald Ferguson adoptirt und
erlangte am 5 . Mai 1768 den poln . Adel als : T . - Ferguson,
worüber auch am 29 . Nov . 1786 ein prcuß . Adelsdiplom mit
verändertem Wappen ertheilt wurde. II.  Karl August T . , ein
Neffe des Vorstehenden , erhielt am 11 . Nov . 1799 ebenfalls den
polnischen Adel als T . - LaSki , von dem Gute Neu' - Latzig.
sPreuß. Wappenb. IV. 74 .j III.  Adolf Theodor Gustav T - , aus
der nämlichen Familie , wurde am 9 . Sept . 1836 von Preußen
geadelt ; er nennt sich jezt auch T . - Laski und erhielt ein anderes
Wappen ; in Schlesien seßhaft.  IV.  Der preuß . Lieut. a . D-
und Nittcrgutsbesizer N. N- T. wurde 1861 mit v . Trzebon-
Ferguson in den preuß . Adelstand erhoben.

sA . A . Zeit , von 1861 . — v . Ledebur III . 7 . 350 . — v . Zedlitz,
Ad . Lerikon , unter Topper .j

Tcpscr » . Tcpjcrn . Der nie der österr . Regimentsrath Jakob
Daniel T . wurde im I . 1797 mit „ Edler v . Tepsern " geadelt.

fM.  v.  M . , Erg . 469. - v.  H .j
Tcrlmhoviv v . Ichiachtlchwcrt . Der österr . Major in Pension,

Raimund T . , erlangte 1854 den Adel mit v . S-
sOesterr. Milit . Schcmat . v . 1854 .j

Tcrcschau , f . Korszensky.
st Terginova ( Tilgen, »» ) . Eberhardus de Terginowa 1112

in einer schwäb - Urkunde vorkommend . Der Name ist vielleicht
verschrieben statt Tegirnowe , Tegernem oder Tegernau an der
Nuttach , B. A. Waldshut. sO . S .s

Tcrgl» « lch » igg v . Strcinnihbcrg . Der Advokat Joh . Anton T.
zu Grätz wurde im I . 1794 mit „ Edler v . S . " geadelt.

sM . v . M . 148. - v . H.j
Terlagtzoff , s . Marchiori.
Terlago , in alten Urkunden auch Trilac , Trilago , Tri-

laca w . , stammt aus dem südlichen Theile Tirols , wo unweit
Trident das Stammschloß gleichen Namens liegt. Die älteste Kunde
von ihnen reicht bis in das Jahr 1124 , wo Adelprondius v . T.
als Mitzeuge in einer Urkunde aufgeführt wird . Anton und Paul
T . , der sich Tabarellus T. nannte und der Stifter einer eigenen
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Linie war , wurde von K. Sigismund am 5. April 1432 in den
Adelstand erhoben . Alexander , Fürstbischof von Trident , aus dem
poln . Geschlechtc der Herzoge von Massovien , verlieh am 17. Okt.
1433 dem Anton T . , seinem Bruder Johannes Contus und ihren
Verwandten Paulus dictus Tabarellus zu den von demselben von
K . Sigismund erhaltenen Wappen zur Belohnung ihrer treuen
Dienste einen Theil des eigenen Familicnwappens . Die Königin
Anna von Ungarn und Böhmen (K . Ferdinand 's I . Gemahlin)
erthcilte dem Paul v , T . im Jahre 1546 den Grafentitel . Peter
v. T , wurde von K . Ferdinand  II.  in den Grafenstand des heil,
röm . Reichs erhoben , worüber das Diplom vom 7 . Juli 1636 ans
Linz datirt ist. sNotizio storico - ertliche  dclla Chiesa di Trcnto Bonclli,
176l . Vol. II . p> 382. l ! I> 366. — Gcneal , Taschenb . der Grafen v . 1826
u . f . — Hyrtl,  die fürstl, , grttfl. n. frhrl . Familien der österr , Monarchie.
183l . - v . Hefncr , tiroler Adel S . 17 . T . lg . 20. - v . H . - Kncschke,
deutsche Grafenhäuscr)

Terleclti , 1782 in die gali zische Matrikel eingetragen ; zum
Stamme Cholewa oder Klamry gehörig , sv . Hefner , galiz.
Adel S . 29 . T . 31 .) Ein Franz v . T . war 1857 Militärrechnungs-
Offizial zu Hcrmannstadt in Siebenbürgen.

Tcrlicher v . Tcrlichskro » . Der Proviantadministrator Johann
Jakob T . zu Sziget und Fünfkirchen wurde im Jahre 1767
mit v . Terlichskron geadelt.  sM . o . M . , Erg . 469 . — v . H .)

Termo , Thermo , eine alte , zur rhein . Ritterschaft ehedem
gerechnete Familie , die neuerer Zeit in der Niederlansitz seß¬
haft ist . Melchior v . T . war im I . 1559 Komthur des deutschen
Ordens zu Weissenburg . Der Landesälteste im kalan ' schen
Kreise der Markgrafschaft Niederlausitz, Heinrich Adolf Gustav
v . T . , wurde am 2 . Nov . 1864 in den Freiherrnstand erhoben.

sv . Zedlitz . — Venator , Bericht vom Mar . deutschen Orden I . 124.
— Jahrb. des deutschen Adels für 1847. — Taschenb . der frhrl . Häuser
auf 1848 u . 1853. — v . Ledebur III . 12 . — Siebmacher I . 125 . —
Sachs . Wppb . III . 5l . — v . Hefncr , preuß . Adel S . 67 . Taf . 86 . —
Kneschkc , Wappen I . 413 . — Müller 's sächs . Annalen 292 . — Zedier
XUII . 1048. — Gauhe I . 1860 . — v . H .)

Tcriiowa DmrnicM , galizisch . Alexander v . T . D . war
1 796 Auskultant bei den k. k. Landrechtcn zu Lemberg . Möchte
wol einerlei mit Dwer nicki (Stammbuch I . 367) sein.

sWiencr Adreßbuch 1796 .)
Tcroiii . Der spanisch - österr - Konsul zu Venedig,

Thomas T . , wurde im I . 1718 geadelt.
sM . v . M . , Erg . 469 . - v . H .)

Terpitz , eine im k. preuß . Dienste 1845 n . f . vorkommende
Familie. Die v . Czirn - T . v . BoczkowSki führen das Wap¬
pen der v - Czirn und v . Terpitz vereiniget.

sPrenß. Wppb . IV . 74 . — v . Ledebur III . 3 .)
Tcrrail , d » T . v . Unqord , ein in Westpreußen ansässiges

Geschlecht , welches wahrscheinlich französ. Abstammung ist.
sv . Ledebur III . 8.)

Terrasse , de la T . , ein in Preußen seßhaftes Geschlecht,
sicherlich französ. Ursprungs . Wappen ? sv . Ledebur III . 8 .)

Tcrsch . Der Kaufmann Franz v . T . zu Mährisch - Schön-
berg wurde im I . 1866 in den Nitterstand erhoben . sM. v . M .¬
Erg . 214 . — v . H .) Wann geadelt?

Tcrsich . Der Hauptmann Marian T . wurde im I . 1759
geadelt . sM . v . M . 272 . — v . H .)

TersZenjack v . Schlchciilicrg . Der Hauptmann Jvh . T . wurde
im I . 1769 mit v . S . geadelt.

>M . v . M. , Erg. 469 . — v . H .)
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Tersgtyanskq n . Mdas , ungarisch . Emerich T . v . N . war
1835 Bischof von Zcngg u . Modrussa . Georg v . T . de N.
stand 1857 als Oberlieutenant im 16. österr . Hus. Regiment.

Tcrtiis. Die Brüder Johann und Georg T . erhielten im
Jahre 1767 die Bestätigung des Adelsstandes . Wann geadelt?

sM . v . M . , Erg . 469 . - v . H .)
Tcrwaglic , Prosper Jakob , portugies . Generalkonsul in

Antwerpen , wurde am 15 . April 1845 vom Großherzog von
Hessen in den Frcihcrrnstand erhoben,

sv . Hesner , Hess. Adel S . 27. T.  31 .)
1 . Terzagtzi , österr . - italienisch . Antonia Marchesa T . ,

geb. v . Carcassola , war 1835 Sternkreuzordensdamc.
2 . Tcrzaghi » . Pontciiuovo . Der österr . Major A . T . er¬

langte 1854 den Adclstand mit v . P.
sA . A . Zeit, von 1854 . — Oesterr . Militär - Schemat. v . 1834 .)

3 . Ter̂ oghi v . Saint Uazaro . Der österr . Oberstlieut . Karl
Fabius T . erlangte 1852 den Adelstand mit v . S . N.

sA . A . Zeit. v . 1832. — Oesterr . Milit. Schemat. v . 1853 .)
Tcr) i. Fermo v. T . , kais . österr . Hofrath , wurde 1333 in

den Ritterstand erhoben. Am  19.  März  1642  ist die Familie in
die krainer Landstandschaft aufgenommen worden , sv . Hesner,
kraincr Adel S . 19 . T . 19 ; görzcr Adel S . 31 .) Im Staatsschema¬
tismus von  1796  ist die Familie als frciherrlich aufgeführt.

j- Teicha v . Lippa , eine alte freiherrliche , zulezt gräfliche Fa¬
milie in Böhmen , welche von 1426 — 1634 vorkommt, nach
welchem Jahre sie bald ausgestorben ist . Aus ihr ging derjenige
Graf v . T . hervor , welcher gleichzeitig mit Wallenstein ermordet
wurde . sGauhc I . 1861 . — v . H .)

Tcsch , Franz Wolfgang , aus Luxemburg , wurde 1724
geadelt . sR . T . A . N .)

Tesche » , Joachim August , Karl Friedrich , Gottfried Bernhard
und Johann Kristian , Gebrüder , Lieutenante bei der Artillerie
und bei den Husaren , wurden am 21 . Jan . 1795 von Preußen
geadelt,  sv - Ledebur III . 8 . 330 . — Preuß . Wppb . IV . 74 .)

Tcschcndorss , im Posen '
schen seßhaft . Wappen?

sv . Ledebur III . 330 .)
Tcschcnscls , s- Lippka.
Tcschncr v . Althoff. Die Gebrüder Georg und Samuel T.

wurden am 1 . Juni 1666 in den böhm . Adelstand erhoben,
sv . Ledebur III . 8 . — v . H .)

Tcsmar . Dieses Namens gab es vier verschiedene Geschlechter:
1 . Ein vermuthlich schon im 15 . Jahrh . erloschenes Mecklenburg.
Geschlecht , auch in Vorpommern angesessen. 2 . Ein in Hinter¬
Pommern seßhaftes , 1476 u . f . vorkommendes Geschlecht. sSieb-
macher V . 171 .) 3 . Eine im Lauenbnrg - Bütow '

schen 1754
begüterte Familie . 4 . Ein Geschlecht in Pommerellen . W . :
Msciszewski . Jede dieser Familien führt ein verschiedenes
Wappen.

sv . Ledebur III . 8 . 350 . — MicräliuS , Antiq. Pomm . VI . 380 . —
Zedier  Xllll.  1201 . — Siebmacher V . 171 . n . 1 . — v . Zedlitz . — v. H .)

Tcffcly v . Morshcil. Der Doktor und österr . Stabsarzt
Josef T . wurde 1852 mit v . M . geadelt.

sA . A- Zeit. v . 1852. — Oesterr . Milit. Schemat. v - 1832.)
s Tcffcn , ehedem Tctzcn , auch Tcssin genannt , eines der älte¬

sten pommer '
schen Geschlechter , dessen Hauptsiz Grubenhagen

war . Karst T . war zu Ausgang des 14 . Jahrhunderts bei König
Erich I-  von Schweden u . Dänemark Kanzler . Ein Zweig
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ließ sich durch Nikolaus v . Tessiu 1600 iu Württemberg
nieder und erwarb in neuerer Zeit daselbst die Freiherrnwürde.
Ein anderer Zweig , entstanden durch einen Bruder des ersteren,
wendete sich aus Pommern nach Schweden , wurde im Jahre
1714 in den Grafenstand erhoben , welche Würde aber mit seinem
Sohne um 1770 wieder erlosch. sCast, Adelsb. von Württemberg —
Kneschke,  Wappen II . — Jahrb . des  deutschen Adels auf 1844 u. f . —
Dorst u . Tyroff, Württemberg . Wappcnbücher . — Griesinger IZ77 . —
v. Hcfner,  Württemberg . Adel S . 12 . T. 15;  Erg . Bd . S . 40 . T - 19 . —
v . Ledebur III . 3 . 350 . — Bagmihl III . 37 . 41 . — Taschenbuch der

frhrl . Hänser  auf  1859 .s Wappen : In R . Kopf und Hals eines
W . Ziegenbockes , zuweilen ein ganzer Bock. Dieses Geschlecht ist
von dem der Tessiu in Hinterpommern ganz verschieden.
fGauhe I . 1861 u . f . — Micrälins , Pommerl.  Ii.  6 . 379 ; Antiq . Pom.
p . 533 . - Zedler XI . II . 1192. - Siebmacher V . 72 . 158. n.  11 . —
v- Mcding II - n . 877 . — v . H .s

Teisenberg , s . Bitterl.
1 . Tcssm , ein pommer '

sches Geschlecht , das im Wolgast '-
schen begütert ist , auch in Schweden sich verbreitet hat.
Wappen : In R . ein g . Löwe.

sMicrälius , Antiq . Pomm . 6 . B - 379 u . f . — Gauhe II . 1141 . —
Zedier Xllll . 1196 . — Siebmachcr V . 158. n . 12 . - v . Meding II.
n. 878. — v . H .s

2 . 4 Tcssni,  ein anderes pommer '
sches , auch mecklen-

burg '
sches , im Wappen von jenem , sowie beide von dem der

v . Dessin in Mecklenburg verschiedenes Geschlecht , das schon
im I . 1341 vorkommt , aber mit August Friedrich v . T . (wann?
ist uns nicht bekannt) ausgestorben ist. (Bagmihl V . 37 . 41 . —
v. Ledebur  III.  8 . 350 s Wappen : In R . ein g . gekrönter Löwe;
nach Micrälins in S . ein schrägrechter bl. Balken und auf dem
Helm 2 zusammengebundene Maienblumcn.  sv.  Meding II.  n . 879.
— v . H .s

Test» . Der Sprachsekretär und österr. Dollmetscher der otto-
mannischen Pforte , Barthol. T . , wurde im I . 1782 geadelt und
als nachheriger Hofrath im I . 1803 in den Frciherrnstand erhoben.
Die Familie stammt ans Genna u . zwar angeblich aus adlichem
Geschlechte. sTaschenb. der frhrl.  Häuser auf 1849 u . f . — Kneschke,
Wappen I . — M . v . M . 148. 89 . — v . H .s

Teste v . Tbciiberg u . Breunfeld . Josef Innozenz T . aus Tri-
dent wurde am 15. Jan . 1776 mit obigen Beinamen n . „ Edler
von" in den rittermäßigen Adelstand erhoben . sR . T . A . R .j

Testerband , s. Teisterbant.
4 Tcfiinannsdorss, Teßmersdorf , Lusian - Lissonicki , ein in

Preußen seßhaft gewesenes Geschlecht. Wappen : Rogala.
sv. Ledebur III . 9 .)

Tctniaycr « . Przcrwa. Der tarnowcr Landrechtssekretär Sta¬
nislaus T . und seine Brüder Adalbert und Alexander wurden im
Jahre 1794 mit dem Beinamen v . P . in den galiz . Adelstand
erhoben, sv.  Hefner , galiz . Adel S . 29 . T . 31 . - M . v . M . , Erg.
S . 469 . - v . H .s

Tctlau , Tettaw , ein altes böhm . Geschlecht , das mit den
Grafen v . KinSky einerlei Ursprung hat und in Preußen,
Meißen , Schlesien , im Voigtlande u . a . Landen , auch in
Böhmen viele hundert Jahre im Herrenstande seßhaft war.

sBalbini Proem . stemmat 73 . — Lucä , schles. Chronik . — Knauth,
prodr . Misn . p . 1482. - v . Hattstein , II . Suppl . 72 . - Sinap I . 974.
— König III . 1053 — 1106 . — Gauhe I . 1632. II . 1142 - 45. -
Zedler XQII . 1474 - 98. — Siebmachcr I . 164. n . 8 . — Tyroff , T . 59.
— Siebenkees I . 27- 30 . — v . Zedlitz . — A . R . Namestnick , Doktor

der Rechte, Darstellung des Wappens und Adelsbeweises , Wien , 1824,
handelt über die Verwandtschaft der Kinski und Tettau . — v . Ledebur
III . 9 . 350 . - v . Hefner , sächs. Adel S - 50 . T . 57 . - Sächs . Wppb.
IV . 85 . — Kneschke, Wappen I . — v. H .s

4 Tettuucr, ein altes Geschlecht , das sich in Böhmen,
Mähren und Schlesien ausgebreitet hat , und das zwischen
1488 u . 1556 in Urkunden vorkommt. fPfeifer 's Schauplaz des Adels
in Mähren 127 u. ff . — Zedler Xllll . 1499. -  v.  H .s

Teitelbach , s . Dctte Ibach.
Tettenborn , eine nieder sächs. Familie , deren gleichnamiges

Stammhaus in der Grafschaft Hohenstein gelegen ist . Ihre
Genealogie wird mit dem Ritter Berold um das I . 1284 ange¬
fangen. Auch in Bayern hat sich die Familie seßhaft gemacht,
sowie auch aus derselben der vormalige großherzoglich bad . Ge¬
sandte am österr . Hofe — um 1836 — hervorgegangen ist.

fv . Lang 146 . — v . d . Knesebeck . — v . Zedlitz . — v . Hefner , bayer.
Adel S . 119. T . 147. - v . Ledebur III . 10 . — Sächs . Wppb . IV . 86.
- Eckstorm , Chron . Walkenred . 223- 26 . — Leuckfcld , Antiq . Walken¬
ried . 333 . — Mushardi Theatr - Nob . Brem . 518 . — Siebmachcr I . 148.
n . 1 . — v . Meding III . n . 844 . — Sagittar , Hist. der Gr . v - Gleichen
S . 445 . — Zedler XUII . 1501 . — Gauhe I . 1864. — Lüdersen's
Sammlung .)

Eine zweite Linie nennt sich v . Tettenborn und Wolf.
Das Wappen ist aus der tettenborn '

scheu Wolfsangel , oben,
und einem Wolfe , unten , znsammengesezt.

fPrenß . Wappenb . IV . 75 . - v . Hefner , sächs. Adel S . 50 . T - 57.
preuß . Adel S . 67 . T . 86 . — v . H .s

4 Tettcnlebcii , Tettleben , Dettleben , eine stiftsmäßige alte
hildesheim ' sche Familie , aus welcher im 16 . Jahrh . Einige in
den Hochstiftern zu Mainz , Magdeburg und Hildesheim
waren , und die wahrscheinlich ausgestorben ist.

fLauenstein , Hildesheim 234 — 38 . — Gauhe II . 165 . — Helwich,
Clench . nobil . eccles. Mogunt . Joh . S . R . Mogunt . T . II . — Zedler
XI . II . 1502. - v . H .s

Tetzcn , s. Tessen.
Tetzlaff - Ncglimski, ein in Pommern und Westpreußen

ansässiges Geschlecht , sv . Ledebur  III.  16 .)
Tehlcr , Johann Ernst , wurde am 1 . März 1697 in den

alten böhm . Ritterstand erhoben,
fv . Ledebur III . 10 . — v . H .s

Tcubel , Tcubl , Jakob , kaiserl . Kellermeister im Hubhause zu
Wien , wurde 1662 geadelt . sN . T . A . R .)

1 . Tcubcr v . Stciiifcld . Der österr . Hauptmann Andreas T.
wurde im I . 1758 mit dem Beinamen v . S . geadelt.

fM . v . M . 272 . — v . H .s
2 . Tcubcr v . Taubcufclbt . Der Gntsbesizer Balthasar T . wurde

im I . 1761 mit dem Beinamen v . Taubenfeldt in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben.  fM . v . M . , Erg . 469 . — v . H .s

Tenbcr» . Der k. poln . u . kursächs . geh. Kriegsrath Karl
Friedrich T - zu Dresden wurde am 14 . Mai 1734 in den Reichs-
Adelstand erhoben . Dessen Enkel , der k. sächs . Appell. - Gerichts-
Präsident Karl Heinrich Ferd . v . T - zu Dresden , erhielt am
8 . April 1866 den Rcichspanner - und Freiherrnstand von Kaiser
Franz  II . fv . Hellbach, Samml . - v. Hefner, sächs. Adel S . 17 . T. 16.
S . 50 . T . 57. — v . Ledebur III . 10 . — Sächs . Wappenb . V . 27 . —
Frhrl. Taschenb. v . 1859 . — Kneschke , Wappen  I .s

Tcucher , Friedrich , kais. russ . Rentmeistcr des Herzogthums
Esthland , wurde 1743 in den Neichsadelstand erhoben.

fR . T . A . R . s
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-s Tcuchcr« , ein ostthüring . oder osterländ . Geschlecht,
welches zu Zeiten Graf Wiprecht's von Groisch vorkommt.

fKnauth , prodr . Misn . 583 . — Siebmacher I . 161 . n . 3 . — Zedler
XIII . 1535. — v . Ledebur III . 10. — v . H .f

Teuchcrt . Der Freiherrnstand des öfterr . Feldmarschall-
Lieutenants Friedrich Frhrn . v . T . wurde 1860 auf seine Stief-
Kinder , und zwar auf F . Kaufmann Edler v . Traunstein¬
burg und Maria Kaufmann Edle v > T . übertragen . Der
F . M . L . Friedrich T . war als Ritter des Leopoldordcns am
13 . Okt . 1859 in den Freiherrnstand erhoben worden. Er hatte
keine Nachkommen . sFrhrl. Taschenb . für 1861 .s

Teucrunniger , eine sie per märkische Familie . Konrad v . T.
kommt schon in Urkunden vom I . 1308 vor.

sPrevenhueber , Annal . Styrens . 59 . — Zedier X1 .II . 1656 u . f . —
v . H .f

1 . Teufel , Teuvel , eine Familie , deren Wappen v . Meding,
l. n . 861 , aus einem Epitaf des Abtes v . Haselhorst in der
Klosterkirche zu St . Michael in Lüneburg beschreibt , welches
Wappen von den übrigen verschieden ist , welche Siebmacher unter
diesem Namen darstellt. Lezterer führt noch , I . 42 . II . 157 und
IV. 179 , Wappen von Familien des Namens T . an , von denen
man dießorts nichts anzugeben weiß . Wappen : In S . ein schw.
Kammrad. sv . H .s

2 . f Teufel , eine fränkische Familie , deren Lezter , Hanns
v . T . , im I . 1451 gestorben und im Kloster Eber ach neben
seiner Mutter beerdigt ist , daher das Sprichwort : Der Teufel und
seine Mutter liegen im Kloster Eberach.

sHistor. Nachr . 253 . — Zedier XUII . 1626. — v . H .f
3 . Teufel , Thomas , wurde 1594 geadelt . sR . T . A . R .f
4 . Teufel , oder v . Sicken , gen . T . , um 1619 in Preußen

angesessen. Wappen ? sv . Ledebur III . 10 . n . IIIZ
5 . Teufel v . Dühcl , ein baycr . Geschlecht . Wappen : In

S . ein bl . Schrägbalken , worin eine g . Krone, sv . Hfr .f
Interessante Untersuchungen über das Wappen der Teufel

v . P . finden sich in : O . T . v . Hefner's Grundsäze der Wappen-
Kunst , S . 33 , und in desselben Handbuch der Heraldik , S . 204 ff.

6 . s- Teufel v . Gundersdorf , eine alte von K . Marimilian II.
in den Reichsfreiherrnstand erhobene Familie , welche in Oester¬
reich u . Sachsen sich verbreitet u . nach Lazius von den Tcufsel
v. Pirckensee abstammen soll , welchem leztern Angeben aber
Spener widerspricht. Wolf T . war 940 schon unter dem Herzog
Berthold in Bayern Hauptmann . Ihr altes Wappen wurde mit
dem des ausgestorb. Geschlechts v . Mällinger von K . Ferd . I.
im I.  1547 mit einer kleinen Veränderung vermehrt . Die Lezte
des  Geschlechts , Maria Elisabeth , Otto Kristof 's Frhrn . T.  v.  G-
Tochter und G . L . v . Zungendorf 's  Gemahlin , starb am
27. Febr . 1698.  sTabula  Georg Teufels , Freiherrn, Kinder und 32
Ahnen (gedruckt i . F .) . — Bucelini stemmat . III . 235 . — 'Valvasor 's
Ehre des H . Krain Lib . t5 . 463 . — v . Ledebur III . 10 . n . I . — Prcven-
hueber , Annal . Styr . 186. — Carpzov , grünende Gebeine II . 497 . —
Spener , Hist . insign . p . 546 . Tab . 23 . — Gauhe I . 1865 u . f. — Zedier
XI . II . 1627—29 . — Siebmacher I . 22 . n . 4 . — v . Meding I . n . 607.
III . 832 . — Hartmann 's Samml . — v . H .f

Wappen : Gcviertet . 1 . u . 4. in N. ein s . Kissen mit schw.
Jagdhorn (Stammwappcn ) ; 2 . u . 3 . in G . ein springendes schw.
Pferd.

1 . Tcusfcl v . Pirckeufce , Birckensec , eine sehr alte Familie
in der Oberpfalz , die zuerst im Jahre 1490 vorkommt.
sBucelin . — Gauhe I . 1865. — Genealog . Archiv v . 1738. 775 . —
Zedier XI . Il . 1630. — Siebmachcr I . 96 . n . 9 . — v . Meding I. n.  862 .f
Im Anfange des 19. Jahrhunderts ist dieses Geschlecht in Hol¬
stein mit dem Kammcrherrn und Amtmann G . T . zu Flens¬
burg erloschen ; im Baden '

scheu blüht die Familie noch.
fCast , Adelsb. von Baden . — Geneal . Jahrb . des deutschen Adels für
1844u . f .f Im Jahre 1450 wurde das auf dem Nordgau liegende
Schloß Birkensce erworben , aber im 18 . Jahrh . verkauft an
die v . Franken w. Der Freiherrntitel scheint stillschweigend ein¬
geführt und anerkannt worden zu sein. sTaschenb . der frhrl. Häuser
auf 1854. — v . Ledebur III . 10 . n . Il .f Wappen : von N . und G.
quergetheilt, darin Kopf und Hals eines feuerspeienden Greifen
mit wechselnden Farben , sv . H . ŝ

2 . Tenssel v . Zeilberg und Zweitem»!. Joh . David T . erhielt
am 1 . Sept . 1701 die Bestätigung des böhm . Adelstandes mit
dem Beinamen v . Z . u . S.  fM . v . M . , Erg.  469 . — v . H . —
v . Ledebur III . >62. - Sinap II . 812 . 1128. — Zedier  UXI.

°
704 .f

Vergl . Zeilberg.
7 Tcuffciibach , v . u . zu , auch Ticsscnlioch , Düefenbach, eines der

ansehnlichsten , seit dem 26 . März 1579 frhrl . Häuser in Oester¬
reich , das aus Stey ermark dahin gekommen und schon im
Jahre 1200 vorkommt. Sie besaßen den gleichnamigen Rittersiz
Maaß und mehrere andere.

fSpener , Hist. insign . L . I . c. 97 . — Bucelini stemmat . III . — Sicb-
macher 1 . 23 . n . 12 . — v . Meding II . n . 881 . — Brandis , tiroler
Ehrenkr . n . 61 . — Zedler XUII . 1644 — 49 . — Gauhe I . 1866 u . f.
II . 1164. — Prevenhueber , Annal . Styrens . 377 . — Schmutz IV . 172
u . f . — Hartmann 's Samml . — v . H .f

s- Teuffenpach zu Mayrhofen , die Einige, wie Spener in Histor.
insign. p . 547 , mit b schreiben und mit Vorstehendem für einerlei
halten , was aber wol , wie wenigstens aus der Verschiedenheit der
Wappen erhellt , nicht sein mag. K. Ferdinand I . erhob eine Linie
dieses steyermärk . Geschlechts , die im Osterreichischen zu Hay-
derstorf im Wienerwalde sich ansässig machte , in den Freiherrn¬
stand.

fSpener a . a . O . T . 23 . — Siebmacher I . 22. n . 1 . — v . H . —
v . Meding II . n . 882 . — Vehse , Gesch . des österr. Hofeö IV . 24.f

Teuschcr , s. Haymann.
si Teutleben , Teutleyb . Diese thüring . Familie , deren gleich¬

namiger Stammsiz im Herzogthum Gotha an der Landstraße,
unfern Wollershausen , liegt , und welche die Burgmannschaft auf
dem gotha'

schen Schlosse Tenneberg besaß , soll von den Grafen
v . Orlamünde abstammen und kommen in Urkunden seit 1085
vor. Der Lezte seines Geschlechts , Oberstlieut . Wilh . Kristof v . T .,
starb im I . 1712 . Auf seinen Vater hat der Pfarrer Dufft eine
Leichcnpredigt gehalten , welcher einige Familiennachrichten beigefügt
sind und die im I . 1776 zu Meiningen in 4 . gedruckt wurde.

fDithmar Th . 2 . S . 14. n.  I . S . 38. n.  XXIII. — v . Ledebur III . II.
— Beckmann' s anhalt . Hist. V . 481 — 83 . — Gleichenstein n . 87 . —
Kuauth , Orig . Weichling . 43. — Brückner I . Th . 3 . St . 254 . 257.
262 . 272 . 801 . 17 . II . St . 70 . 7 . St . 17 . 13 . II . Th . 5 . St . 33 . 40.
III . Th . 14 . St . 2l l . — Fabricii Orig . Sax . 64 . — Zedler XUII . 1667.
— Gauhe I . 1867 u . f . — Büsching III . Th . 2 . Bd . 2951 n . d . 5 . Aufl.
— Siebmachcr I . 148. n . 3 . — Melissantes n . 45 . — v . Meding III.
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n > 845 , — Galletti , Gcsch. u , Beschr. des Hcrzogth . Gotha III . 111 — 12.
- v . H .s

Tcutlcisli, s - Teutleben.
Tcutsch » , Tcutschcnjlamm.  Der öfterr . Hauptmann Lorenz

T . wurde 1841 mit obigem Beinamen in den Adelstand erhoben.
sM . Ssi

Tentschciibach v. Ehrcnruh.  Der Hauptmann Siegfried T . wurde
im I . 1800 mit dem Beinamen v . E . geadelt.

IM . v . M. , Erg. 470 . — v . H,j
1. Tculschcr,  Leopold , Stadtrichter zu Pruck an der Leyda,

erhielt 1633 die Adelswiirde. sR . T . A . N .)
2 . Tculschcr , Johann Jakob Wilhelm , kursächs. Lieutenant,

wurde am 5 . April 1784 von K. Josef II. geadelt.
sv . Hcsncr , sächs . Adel S . 50 . T . 57 . - Kneschke, Wappen II .)

Teutschwaldt , Hanns , kais . Hauptmann , wurde 1629 geadelt.
sR . T . A . R .Z

's Tcuttciihofcn, Teutenhoffen . Schon im 13.  Jahrh . waren
diese Rcichöritter und ihr gleichnamiges Stammschloß ist zwischen
München und Dachau gelegen . Aber im 14.  Jahrh . emigrirtcn
sie schon aus Bayern und wendeten sich nach Tirol ; eine Linie
ging von da im 16.  Jahrh. nach Kärnthen . Sie sind im Jahre
1720 völlig ausgestorben . sZedler XI. II . l652 u . f . aus schriftl . Nach¬
richten . — Siebmacher III. 102. n . l . — v . H - s

ch Tcmucr, genannt Tcmer.  Ihr Siz war TeuwerShofen
bei Hall in Schwaben. Das Geschlecht kam gänzlich herab , der¬
gestalt , daß der Lezte seinen Siz verkaufen und sich im Spital zu
Hall eine Pfründe kaufen mußte . Ihr Schild war halb weiß
und halb schwarz , darinnen ein Einhorn , welches auf dem Helm
halb schwarz, halb weiß wieder erschien.

sCrusius , schwäb. Chronik I . 799 . — Siebmacher II . 07 , j
Tcvcly, ungarisch . Karl  v. T . stand 1357 als Oberlieu¬

tenant im 34 . Lsterr . Inf . Regiment.
Tevcuar, eine adliche Familie im Clcv e' schen , wo ihr Stamm-

Haus Hißfeld liegt. Die Familie erhielt am 6 . Aug . 1781 ein
preuß ^ Ancrkcnnungsdiplom. Sie ist auch in Westpreußen
angesessen , sv , Zedlitz . — v . Ledebur III . 11 .)

Tcrtor. Der böhm. Repräsentations- u . Kammerrath Franz
Jgnaz v - T . wurde 1749 in den Nitterstand erhoben.

s M . v . M. , Erg. 214 u . f . — Siebmacher III . l89 . n . l2 , der das
Wappen unter den schweizer Adel sezt. — v . H .s

Tcyber . Der Hofsckrctär Friedrich T . wurde im I . 1820 mit
„Edler von" geadelt . sM . v . M . 273 . — v . H .)

Teylnirg oder Unchurg. Paul Albrecht T . oder R . wurde am
30 . Nov . 1655 in den böhm. neuen Nitterstand erhoben,

sv . H .s
Tcycrlciu,  Teierlein , Sigmund , erlaugte 1621 den Reichs -

Adelstand. sR . T. A . R .)
Tciscrlin, Friedrich und Joachim , erhielten 1625 die Adels -

Würde . sR . T . A . N .)
Tcyrgawsky Freiherr v . Einsiedel , ein böhm. frhrl . Geschlecht,

das zwischen 1698 und 1744 gefunden wird , wahrscheinlich aber
eine Nebenlinie der v. Einsiedel ist.

sGeneal. histor . Nachr . VI . I4l . — Heut. Souveräne in Europa 620.
- Zedier XIUII. 324 . — v . H .s

Tcgsniger  v. Ticlcichourg. Der Stückhauptmann Johann Adam
T . wurde im I . 1759 mit v . Tielenbourg geadelt.

sM . v . M . 273 . - v . H .)

Thann aus Stadtkirchen.  Joh . Gottlieb Eckhard v . d . T . auf
S . , kais. Kämmerzell - und Pfennigmeistcr , wurde 1696 in den
Neichsritterstand erhoben . sN. T . A . R .)

-s Thata. Fridcricus de T . , miles, testiö in einem walken-
rieder Brief 1275 . sUrk . Buch für Nieders. II,  285)

Thadden.  Es gab oder gibt drei Familien , welche drei ver¬
schiedene Wappen führen : 1 . In Blau zwei gestürzte Halbmonde,
unten ein g . Stern ; dieses führen die v . T . zu Enzow . 2 . Die
v . T . auf Trieglaff und Gr . Wunneschen in Pommern
führen in R . einen s. ganzen Greif und unten einen g . Stern;
sie bcsizcn Thadden im Lauenburg' schen , womit sie 1527 belehnt
wurden , und sind auch in Preußen angesessen . Aus denselben
gingen mehrere angesehene Männer hervor. 3 . Quer getheilt, oben
einen s . wachsenden Greif in R - und unten ein g . Stern.

sSiebmacher V . 5 , 158 . — Micrälius 533. — v.  Meding I. 851 . —
Zedlcr XHl. ! 35l. - v.  Ledebur III . II . 350. - v.  Zedlitz,!

Ein natürlicher Sohn des Majors Franz Heinrich v . T.
wurde 1799 legitimirt und in den preuß . Adelstand erhoben.
Er starb 1806 also wahrscheinlich unvermählt,

sv. Zedlitz . — Kneschke , Wappen Ist
's Thailsingcn, alte schwäb . Ritter auf gleichnamiger Burg

im O . A . Herrenbcrg , die von 1130 bis 1396 blühten.
sGriesinger 1381,)

1. Thal, ein braunschweig '
sches Geschlecht.

sSiebmacher I . 181 , n . 9, — v.  Meding I. n , 864 . — Lüdcrsen's
Sammlung . — v . H .j

2 . Thal. (Gevierte ! mit einem Schrägbalken und drei , 2 . 1,
Bienen . ) Kristian David T . zu St . Petersburg (uxor Julie
v . Schröder ) , aus Böhmen stammend , wurde vom Fürsten
von Schwarzburg am 21 . März 1817 geadelt . sO. S .)

Thal, s . Wolff.
-s Thalau,  ein in Preußen begütertes Geschlecht , welches

1689 ausgestorben ist . Wappen ? sv . Ledebur III- 11 .)
-s Thallurg. Dieses Geschlecht besaß im 12 . Jahrh . die gleich¬

namige Herrschaft in St eher mark. Mit ihnen sind die Dahl¬
berg, die in älteren Urkunden zuweilen auch „ Thalenberg " gefunden
werden , nicht zu verwechseln . sSchmutz IV. 176 . — v . H .)

Thallmrg, s . Schau pel.
-s Thale , ein an der Bode mit Thale bei Aschersleben an¬

sässig gewesenes Geschlecht (1560 ) , welches auch im Anhalt 'schen
und Braunschweig '

schen begütert war . Dasselbe ist erloschen.
Man findet es auch Tale , Dahl geschrieben,

sv. Ledebur III , II. — Siebmacher  I . 181 .)
Thalcgg, s . Thalhammer.
Thalcr. Der Landrath Josef T . zu Freiburg wurde im

Jahre 1811 geadelt.  M.  v. M, , Erg . 470. - v.  H,j
1. Thalhammer, Georg und Kristof , Vettern , wurden 1618

geadelt . sR . T - A . R .j
2 . Thalhaiiimcr  v. « . gu Thalcgg.  Wolfgang T . aus Oester¬

reich wurde 1636 geadelt . sR . T - A . N .) Der k. k. Rath und
tiroler Landmann Franz T . v . u . zu T . wurde im I . 1702 in
den Freiherrnstand erhoben. sM.  v. M . , Erg . 107. — v.  H .j

Thalheim,  s . Metz.
Thalheimb. Der k. k. Jägeramtssekretär Franz Andreas v . T.

wurde im I . 1716 mit „ Edler von " in den Neichsritterstand er¬
hoben . Sein Vater Joh . Karl T . , kais. Oberstlieutenant , wurde
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1664 geadelt , sR . T , A . N .s In alten Zeiten gab es ein schwä¬
bisches Geschlecht v - Thalheim , dessen Siz im württemberg 'schen
O , A . Heilbronn lag und das von 1231 bis 1586 blühte.
Auch im O - A , Rotten bürg befand sich ein Geschlecht v , Thal -
heim , welches mit denen v . Andeck einerlei Geschlechts war.
Kraft v , Thalheim lebte noch 1495,

sGriesinger 1332  u,  f , — M,  v.  M . , Erg , 215 , — v , H .j

Thalherr , eine ehemalige rcichsritterschaftliche Familie aus der
Gegend von Koblenz , welche sich während des 36jährigen Krieges
nach Oesterreich wendete und 1842 in den ungar . Freiherrnstand
erhoben  wurde.  sTaschenv , der frhrl . Häuser für 1354,j

Thallma » » . Der Kammerkompositeur Daniel Franz T . und
sein Bruder Kaspar Leopold , Landesadvokat in Mähren , wurden
im I , 1716 in den Reichsadelstand , und lezterer am 4 . Februar
1711 iu den böhm , Adclstand erhoben.

sM , v . M, , Erg , 470 , — v , H,j

Thalwcazcl , Daniel Jgnaz , wurde am 26 . Okt . 1767 in den
böhm , Adelstand und am 3 . Aug , 1727 als Assessor des Zaudcn-
Gerichts zu Glogau in den böhm . Ritterstand erhoben.

sM,  v,  M,,  Erg,  470  u . 2l5 , — v , Ledebur Ilt , II . — v . H .j

Thamanini v . Kcmina , Der Gewerke im Italien . Tirol,
Johann T . v . K . , wurde wegen seiner Verdienste um die Empor-
bringung des Bergbaues im I . 1779 Freiherr.

sM , v . M , 89 , — v . H,l

Thamfcld,  s, Zukcr.
Thama van der Macs , August , herzoglich Holstein , Oberst-

Wachtmeister , erhielt 1753 den Adelstand, sR . T , A , R,s
st Thaii , ein ausgcstorb- Nittergcschlecht , das im 14 . Jahrh.

die gleichnamige Herrschaft in Steh ermark besaß.
sSchmutz IV . >79 , — v , H,s

Thaiibcrger . Diese Ritter erhielten mit Erasmus v.  T . im
Jahre 1572 die steh er . Landmannschaft,

sSchmutz IV . 179 , — v , H .j
Thangcl , s . Tangel,
Thanhaiiscr , Der Distriktsdirektor Karl v . T . in Galizien

wurde im I . 1777 iu den Ritterstand erhoben.
sM , v , M, , Erg . 215 , — v . H , — v , Hcfner , galiz . Adel S . 29.

Taf , 3I,j

Thann , Truchsesse v . T, , s . Waldburg.
Thannberg , s . Dony.
Thanncnbüchcl , s , Gazzoletti,
1 , Thamicr , Tanuer , ein baireuther frhrl . Geschlecht , das

1763 unter die frank . Ritterschaft aufgenommen wurde. sGauhe
1. 1856 u . f , — Zedier XUIII , 412. — v . H . j Siehe Tanner
V. Reichersdorf.

2 . Thamicr , Johann Michael , fürstlich kempten '
scher Hof-

Rath , wurde 1753 geadelt . sN. T . A . N .s
st Thannhausen , eine schwäb . Familie , welche von Thann¬

hausen im Oettingen 'schen den Namen führt . Sie waren Va¬
sallen der Grafen von Dettingen , Seboto v . T . erscheint zu¬
erst 1246 in einer Urkunde.

sCast , Adelsb , v . Württemberg , — Die württemb . Wappenbüchcr von
L. Dorst u , I , A , Tyroff , — Griesinger 1335 , — v , Hefncr , Württemberg.
Adel S , 12 , T , 15,j

Thannhausen , s. Tan » Hausen.
st Thannrädcl ( Tannrädel ) , ein altes salzburg '

sches und
Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

ob er fachs . Geschlecht , das sich in das Oesterreichischc zog
und im I . 1596 in der Person des Balthasar Kristof T . den frei¬
herrlichen Titel erhielt,

sBucclini stemmet , III , — Glcichenstein . — König II . 1135 — 66 , —
Gauhe II . — Zedier XI . III , 414 , — Spencr , Hist . iusign , p , 574.
Tab , 24 , — Siebmachcr I . 21 , n , 6 , — v , Meding III , u , 846 . —
Hartmann 's Sammlung , — v , H .j

st Tharoulle , eine sehr alte lüttich '
sche Familie , deren gleich¬

namiges Stammhaus im Stifte Lütt ich gelegen und die sich auch
in Oberschlesien u . Mähren verbreitet hat. Erasmus v . T.
kaufte sich im Jahre 1533 in diesen lezteren Ländern an . Am
16 . Nov . 1666 erlangte die Familie den Neichsritter - und 1648
den Freiherrnstand . Um 1747 sind sie erloschen.

sv . Ledebur III . 11 . - v . H . — Sinap II . 472 — 74 . — Gauhe II.
S - 1151 , — Zedier XÜ. III , 424 . — Siebmachcr V . Zus . 9 , n - 6,j

Thast.il , s . Pilati.
Thntcnbcrg , s . Nonthal,
Thntcnlohn , s , Mayer.
st Thliucr , Tancr ans Mckoliii , ein schles. Geschlecht , von

welchem die v , Rothkirch ihren Ursprung haben sollen , die aber
doch verschiedene Wappen führen , Ihr Hauptsiz W . liegt im
Herrenstadt - Wolau '

schen , Sinap führt cS zuerst im I , 1664 auf.
sSiebmacher I , 63 . n , 10 . — Sinap I , 972 . II , 775 , — Lucä , schles.

curieuse Merkwürdig ! , 1857 . — v . Meding III , n , 843 , — Zedier
XIUII . 441 u , f . — Gauhe I , 1853 . — v .

'
H .j

Thanrer v . Gallenstein, Der Hammergewerke Thaddäus T . zu
Grätz wurde im I . 1796 mit „ Edler v . G . " in den Nitterstand
erhoben.  sM , v , M . , Erg . 215 , — v . H .j

Thauvcnaq , Pennet v , T , Im I . 1336 und 1852 befand sich
ein Major P . v . T . im preuß . Kriegsdienste; wahrscheinlich eine
früher eingewanderte sranzös , Familie,

sv. Ledebur III . 12, j
Thavonat v . Thavon . Ludwig Albert T . v . T . , kaiserl . Hof-

Kammerrath und Hofzalmeister, dann dessen Brüder Jgnaz Ferdi¬
nand und Jakob Leopold , Oberstlieutcnant , erlangten 1691 den
Freiherrnstand . sR . T . A. R .jj Der ungar . Kammerrath Joh.
Michael T . v . T . wurde im Jahre 1726 Freiherr . sM. v . M . ,
Erg. 96 , s Ulrich Albert T . v . T . wurde im I . 1747 Reichs-
Freiherr . sM . v . M . , Erg . 167 .s Thomas Anton T . v . T.
wurde wegen 566jähriger Verdienste seiner Familie im I . 1772
in den alten Frei - und Pannerherrenstand erhoben . sM . v . M.
S . 96 . — Geneal . StaatslM . v . 1748 . S . 326 . — v . H .jj
Der NittergutSbesizer B . Ritter v . T . wurde 1862 von Oester¬
reich in den Freiherrnstand erhoben . sA . A . Zeit . , Mai 1862 .sj

Theas - Thoranc . Der k. sranzös . Lieut- v . T - - T . , damals
zu Frankfurt a/M - , wurde am 12 . Jan . 1762 in den Rcichs-
Ritterstand erhoben . sR . T,A . R .s

Thebaldi v . Fezcr . Diese Familie soll aus Rom stammen
und 1518 mit der Prinzessin Bona v . Sforza , als sich dieselbe in
Polen vermählte , dahin gekommen sein . Blühen noch im Posen '-
schen . sv , Ledebur III . 12 .)

Thcdcsky , s . Aubry.
Thccr . Der Handelsmann und Besizer der Herrschaft Wild-

schitz in Böhmen , Johann Franz T . , wurde im I . 1794 in den
Freiherrnstand erhoben . sSiebmacher III . 22 - n , 3 , — M , v . M . ,
Erg,  107. — v,  H .j

10
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s- Thcil , ein erloschenes , zu Nahmgeist , Kreis Holland in
Preußen , seßhaft gewesenes Geschlecht. Wappen?

sv . Ledebur Itt . 12 . s
Thcillicrs , s . Th villi eh.
Thcimcr v . llcthcim . Der Oberstwachtmeistcr Franz Josef T.

wurde im I . 1775 mit v . R . geadelt.
sM. v . M . , Erg. 470 . -  v.  H .s

Thein , in Schlesien 1817 seßhaft,
sv . Ledebur III . 12 . s

Thciiidcrg , s- Waradi.
Thcis « . Tnpscrticii . Der kais. österr - Hauptmann Johann

Jakob T . wurde 1830 mit v . Tapfertreu geadelt. sM . S .js
Theijstuck , s- Flcischmanu.
Thckcr v . Vlivares . Michael T . aus Oesterreich wurde

1625 mit der Freiheit geadelt , den Namen seiner Mutter v . O.
annehmen zu dürfen. sR . T . A . R .)

Theten , österreichisch . Leopold v . T . war 1857 Ober-
Lieutenant bei der Montirbranche.

Thclcr , Thäler , ein altes meißnisches , auch in der Ober-
Lausitz begütertes Geschlecht . Das hohe Alterthum dieses Ge¬
schlechts erhellt daraus , daß im Jahre 1093 die Edlen Herren
Konrad , Thilemann w . v . S . schon berühmte Ritter waren.

sK
'
önig III . 1107— 14. — Moller , Theatr . Chron . 332 . — Annal.

Frcib . 02 . — Gauhe I . >870 u . s . — Zedier XIAII . 596 — 600 . —
Sicbmachcr I . >60. n . 10 . — v . Meding II . n . 884 . — v . Ledebur
III . 12 . — v . H .s

Thclloujson. Isaak T . , Staatsrath der Republik Genf , er¬
hielt am 8 . Jan . 1738 die preuß . Adelswürde. Paul Ludwig
v . T . , k . franzvs . Oberst bei dem Regiment „ Nassau-Saarbrücken " ,
wurde 1788 in den Reichsgrafenstand erhoben,

sv. Ledebur III . 12 . — R . T . A . R .s
Thcllung , Johann Heinrich, fürstbischöflich basel '

scher Haupt¬
mann zu Biel , wurde 1653 geadelt . sR. T . A . R .s

Thcngc» , ein gräfl . Geschlecht , das mit denen v . Nellen-
burg und Beringen einerlei Abstammung hat und im Jahre
1592 ausstarb . sHübner II . 493 . — Zedier XXIII . 1681 u . s . XI4II-
S . 642 . — Siebmacher II . 2t . n . 12 . — v . H .s

Thrills . Henricus de T . , mileS , testis in brandcnburger
Briefen 1258 , 1272 . sCod . Brandenburg . Xlll . 206 . 214 .jj

Theoliald , Th. , kais. Hauptmann , wurde 1847 in den Würt¬
temberg . Frciherrnstand erhoben . « Sein Vater war Württem¬
berg . General und genoß als solcher den Persoualadel . sM . S .)

Theadi v . llossi. Anton T . wurde im I . 1757 mit v. R . in
den ReichSadclstand erhoben . sM . v . M - , Erg . 470 . — v . H .s

Theodor v . Pestycre. Der Handelsmann Konstantin T . zu
Werschatz in Ungarn wurde 1830 mit v . P . geadelt . sE . S -s

Thcodoroviv , C - , österr . Feldmarschalllieutenant , erhielt 1859
den Adel mit v . Schützenburg . sA . A . Zeit . v . 1859 .)

Thcodoronllcz , Ritter v . Knnllniczannl , galiz . Adel. » Hefner,
galiz. Adel S . 29 . T . 32 .) Wappen : Serce.

Thcr , Peter , österr . Oberstlieutcnant , wurde 1840 geadelt.
sM . S .s

Thcrer v . Thcrnhcimb . Der Arzt Laurenz Franz T . in Schle¬
sien wurde am 6 . Juni 1702 mit v . Thernheimb in den
böh m . Adelstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 470 . — v . H .s

Thercschau , s - Kersch enskh.

^ Thie

Thcrln » , gen . Lennep , eine kölnische Patrizierfamilie.
sFahne I.  427. — v.  Ledebur  III.  12 s

Thcrmonn . Der RittcrgutSbesizer Wilhelm Gotthold T . zu
Leipzig wurde am 11 . Sept . 1790 vom sächs. R - Mkariat in
den Adelstand (nach Andern in den Frciherrnstand) erhoben.

sv . Bcust , sächs. Staatöanz . I . Heft. — v . Hefner, sächs. Adel S . 17.
T . 16 . — Sachs . Wppb . IV . 20. — Kncschke , Wappen Il .s

Thermo , s . Termo.
Thcrnhcimb , s. Thercr.
Thcnmc» , s. Thümen.
Thcnmern v . Ucckcrsfcld. Der Gcneralfcldwachtureistcr Josef

T . wurde im I . 1817 mit v . N . geadelt.
sM. v. M.  273 . — v . H .s

s- Thcnring , Thcuringk , waren 1574 in der Provinz Bran¬
denburg angesessen , sv . Ledebur  III.  13 .s

Theos , Gerhard und Kornelius , und deren Oheim Jakob T.
wurden 1605 geadelt . sR . T . A . R .s

Thcwolt , gen . Gürtler v . Gürtclrcin. Der 1834 verstorbene
nassau '

sehe Obersteuerrath T . , Schwiegersohn des geh. Raths
Gürtler v . Gürtelrein , wurde vom Herzog von Nassau
mit der angegebenen Namensverändcrung geadelt.

sv . Hefncr , nass . Adel S . 13 . T . 14 . — Kneschke , Wappen  Ill .s
Thinn , österreichisch . Anton  v.  T . stand 1857 als Unter-

Lieutenant im 37. k . k. Inf . Regiment . Karl  v.  T . war Fregatten -
Fändrich.

Thiorro , s. Oliari.
Thibault , Peter , aus Apcrn in Flandern , wurde 1714 ge¬

adelt. sR . T . A . R .s
Thibonst , eine ursprünglich französische , darauf schwe¬

dische , endlich bayerische Familie , aus welcher der k . bayer.
Generalmajor Franz Jakob v . T . , nachdem seine Geschlechtsnrkunden
verloren gegangen waren , am 13 . Juni 1736 vom Kurfürsten Karl
Theodor ein neues bayer . Freiherrndiplom erhielt,

sv. Laug 252. — v.  Hefner , bayer . Adel S . 60. T. 64. — v.  H .s
Thicffrics . Der k. französ . Rittmeister bei dem Reiterregiment

„Bourgogne "
, Felix Kaspar Hiazinth v . T . , wurde 1783 in den

Reichsgrafcnstand erhoben . sR . T . A - R .s
Thiegs v . Tycoullcs . Im preuß . Heere befand sich 1839 ein

Rittmeister Aug . T . v . T . sv . Ledebur  III.  13 . 350 .s
Thiel , in Lithaucn angesessen 1721 ; angeblich hessische

Vasallen , sv . Ledebur  III.  13 .s
Thiel » » , Thilau , ein braunschwcig . Geschlecht , das auch

in der Niederlausitz begütert u . zu Ende des 13. Jahrhunderts
im Joh . Orden aufgeschworen worden ist . Die Familie stammt auS
Liegnitz , wurde 1586 in den R . Adclstand erhoben, erhielt 1708
Bestätigung , hieß ehemals Thilo und ist in Sachsen ansässig.
sSächs. Wappenb. II.  87. — v.  Hcsner , sächs. Adel S . 50 - Taf . 58 . —

Siebmacher I . 168. n. 1 . — v. Ledebur III . I3 .s Wappen : Ein auf

gr . Hügel stehender , oben abgehauener gr . Stamm mit 2 grünen
Zweigen im s. u . g . gespaltenen Schilde. sKncschke , Wappen  I.  —
Rauft 's  gencal . Nachr. 5 . B . 1743. 99 . — Zedier XÜ,III . 1416 , aus
Handschrift ! . Nachr. — Sinap ! . 975. — v.  Meding II . n . 885 . —

Gauhe  I.  1871 . — Lüdersen's Samml. — v.  Zedlitz. — v.  H .s

1 . Thiele , v . Ledebur, III.  350 , führt eine auf Myslowitz
in Schlesien seßhafte Familie v . T . an , deren g . Schild einen
gebogenen Armharnisch , begleitet von drei Rosen , zeigt,

sv . Ledehur III.  350.s
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2 . Thiele . Am 11 . Mai 1713 ward der Oberstlieut . Martin

T . , der in der Mittelmark geboren war und von unten auf
gedient hatte , in den preuß . Adelstand erhoben . Am 25 . Nov.
1719 ward der Adel auf seineu Bruder , den Kammerrath Fried¬
rich Wilhelm T - , erstreckt, sv . Zedlitz . — v . Hellbach , Samml .)
Diese Familie ist verschieden von jener der v . Thile . Im Wap¬
penbuche der preuß . Monarchie sind zwei ziemlich ähnliche Wappen
aufgeführt , die beiden Namen aber Thiele geschrieben . Diese
Wappen gehören daher wol den beiden Brüdern an . sPreuß. Wppb.
IV . 75 .)

3 . Thiele v . Thiclenfeld . Joh . August T - , fürstlich schwarz-
burg . KommisstonSrath, erhielt 1791 mit obigem Beinamen die
Adelswürde. sR . T . A . R .)

Thiclcinann . Der berühmte zulezt prenß . General Johann
Adolf T - , welcher erst in sächsische , dann , nachdem er bei der
leipziger Völkerschlacht zu den Alliirten übergetreten war , in preuß.
Dienste trat und am 19 . Sept . 1824 in seinem 59 . Lebensjahre
starb , wurde vom König von Sachsen am 8 . Oktober 1812 in
den Freihcrrustand erhoben.

jConvers . Lex . — v . Zedlitz . — Dipl . Jahrb . für die preuß . Staaten
auf 1843 . S . 303 . — v . Ledebur llt . 13 . 350 . — Sachs . Wppb . III . 52.
— v . Hefner , preuß . Adel S - 67 . Taf . 86 . — v . H . — Kneschke,
Wappen I .f

Thielen , M . , k. k . österr . Titularmajor und Ritter des
Leopoldordens , wurde 1862 in den Adelstand erhoben.

sA . A . Zeit . , Jan . l862 .j
Thielen, s. Thill.
Thiclisch v . Nndgcrsdorff . Johann Friedrich T . in Böhmen

wurde am 28 . Nov . 1665 mit dem Beinamen v . R . geadelt und
ein v . T . u . Nüttgcrsdorff wurde am 39 . Okt. 1689 in den
böhm. Adelstand erhoben, jv.  Ledebur  III . 13. — v.  H -j

Thiclkan und Hochkirch , Tielkau , Tielicken . Die Familie ge¬
hört zu den Patriziern von Guben , welchen K . Rudolf II. 1599
ein Wappen u . den Adelstand verlieh . Schon 1494 besaß sie Fre¬
dersdorf im Brandenburg '

schen . Karl Ludwig v . T . u . H.
starb 1786 als k . preuß . geh . Rath. Im Jahre 1743 erhielten
Martin Kristian v . T . u . H . ein Adelsbestätigungsdiplom.

sN.  T.  A . R . — v . Ledebur III . I3.j
's Thicm . Der kais. Generalwachtmeister, Oberst u . Komman¬

dant zu Brieg in Schlesien , Johann Georg v . T . , wurde 1699
in den Grafenstand erhoben . sR . T . A . R . ) Soll ohne Nach¬
kommen gestorben sein.

Thicmc , Thymau , v . d . T . , ein in Preußen zu Thymau
seßhaftes Geschlecht, jv . Ledebur III . 13 , ohne Wappen - Angäbest

Thicmcnt , s . Thümen.
Thic » . Dieser Name kommt nur um 1816 in der Person des

Majors v . T . im preußischen Heere vor . Die Familie gehört
Mecklenburg an. Mecklenburg. Wappenb.  n . 135 . — v . Ledebur
III . 13 . — v . Hefner , Mecklenburg . Adel S . 20 . T . 19st

Thiene , österr . - italien . Grafengeschlecht . Johann Jakob
Tonte T . war 1835 Dcputirter zur k. k. österr . Delegation zu
Vicenza.

1 Thiene» , ein Holstein . Geschlecht , 1649 . S . THünen.
sSiebmacher V . 149 . — v . Ledebur III . I4st

Thicpold . Andreas T . wurde im I . 1766 in den Reichs -
Adelstand erhoben.  jM . v . M . , Erg . 471 . - v . Hst

Thier n . Thicrnn . Der kais. österr . Rittmeister I . T . wurde
1825 mit v . Thie ran geadelt . sE. S .)

1 . Thierbach , eine märk . Familie , aus welcher Nikol . v . T.
von 1437 — 1459 Heermeister des Johanniterordens in der Mark
Brandenburg gewesen . sGauhe I. 1880  u . f . — Gryphius , vom
geistl. u . weltl . Ritterorden 48 . — Zedier Xlllll . >389. — v.  Hst

2 . si Thierbach . Auch in Schwaben gab es ein erbliches
Geschlecht v . T . , dessen Burg Hcrrenthierbach im jezigcn
württ. O . A . Gerabronn lag , aber schon längst erloschen ist.

jGriesinger 610 . — v . Ledebur III . 14 . 350st

-s Thicrberg , eine ausgestorbene Familie , deren Stammsiz , die
zerstörte Burg T . , im O . A . Balingen lag . Sie waren ötti re¬
gen '

sche Vasallen , kommen 1232 zuerst vor und sind um 1539
erloschen. Hanns Konrad v . T . war noch 1579 Besizcr des Dorfes
Lautlingen . sv . Hefner , si schwäb . Adel S . 15 .)

Thicrberg , s. Tierberg.
Thiercck v . Balten aus llcbcnscls und Wranqck . Der kurfürstlich

bayer . Hofrath w . Konstantin Martin Josef T . erhielt vom Kur¬
fürsten Karl Theodor am 39 . März 1799 ein Ritter - und Adels-
Diplom.  jv.  Lang 571 u. f . — v . Hefner,  bayer. Adel S.  119. T. 147.
- v . Hst

Thiercnburg , s . Tierberg.
Thicrri de Vaur. Der Jngenicurmajor : c . T . d e V . wurde

im I . 1785 in die krainer Landstandschaft aufgenommen und
im I . 1792 in den Freiherrnstand erhoben.

jM . v . M . , Erg . 107 . — v . Hefner , krainer Adel S . 20 . T . 19 . —
v . Hst

si Thierstcin . Das Stammhaus im Kanton Solothurn;
ein altes Dinastengeschlecht , führte eine stehende Hirschkuh im
Schild . Die Grafen v . T . haben sich in drei Linien geschieden,
so sich durch die Kleinode unterschieden genannt : Jungfrau , Hindin
und Schneekugel . Heinrich und Oswald v . T . , die Lezten ihres
Stammes , sind um 1522 gestorben . Darauf hat Solothurn den
Thierstein und die andern Güter , welches es theilweise schon seit
1461 in Pfand gehabt , vollständig als Eigenthum erhalten.

sO . S . — Wursttscn 15 ffst
Thiery . Der Sohn des kais. österr . Generals , Adolf v . T -,

wurde 1839 in den Freiherrnstand erhoben . sM . S .)
Thicscl v . Tlittih , eine in Schlesien , Sachsen u . Preußen

— 1563 — begüterte Familie , sv . Ledebur  III.  14 .)
Ehicscnhauscn , s . Tiesenhausen.
Thiebseld , s- Malfattis.
Thil , s- Bos du Thil.
Thilan , s- Thilo.
Thilaw , s. Thielau.
Thile , Johann Kristof , ehemals Wachtmeister im Regiment

„Gensd 'armes "
, uachgehcuds Gcncralpächter des Amtes Bütow

in Pommern , wurde am 14 . Dez. 1752/3 in den Adelstand
erhoben . Aus dieser Familie gingen die beiden preuß . General-
Lieutenants v . T. I.  u.  II. (um 1836 ) hervor ; in Pommern mit
Hebron - Damnitz seßhaft, jv.  Zedlitz, Ad.  Lep . 1 . Supplem. —
Preuß . Wppb. IV . 76 . — v. Ledebur  III . 14 . 350 .)

Thill v . Thielen . Der Rittmeister Joh . T . wurde im Jahre
1758 mit v . Thielen geadelt . jM . v . M . 273 . —> v . H .)

Thillcn , Gebrüder , erhielten 1629 den Adel. sR . T . A . R .)
Thilmnn » , s. Thielemann.

10"
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Thilo v > Thiclau und Itcinbcrg. Der lutherische Rektor des
Gimnasiumö zu Bricg , Gottfried T . , wurde am 30 . April 1719
mit v . T . u . S . iu dcu böhm . Nitterstand erhoben . Wappen:
Ein auf gr . Hügel stehender , oben abgehauener gr . Stamm mit
zwei gr . Zweigen im f . u . g . gespaltenen Schilde. Der Hügel ist
mit fünf Steinen belegt . Es scheint keine Verbindung mit denen
v . Thielau zu bestehen , wie v . Zedlitz in seinem Adclslerikon glaubt.

fM . v . M . , Erg . 2lZ . — o . Ledebur III . 13 . — v . Hst
1 . Thim . Der HofkriegSkonzipist Johann Karl T . wurde im

Jahre 1732 in den Neichsadelstand erhoben.
>M . v . M , Erg . 47 >. - v . Hst

2 . Thim v . Wcrthcnscld und Engclschcin. Der Bürgermeister
zu Arn au in Böhmen , Jakob T . , wurde im Jahre 1758 mit
v . W . u . E. geadelt . fM . v . M . 273 . — v . HI

Thimbling  v . Lcwenbcrg.  Joh . T . in Schlesien wurde am
6 . März 1659 mit v . L . in den böhm . Adelstand erhoben.

fSiebmachcr V . 84 . — v . Ledebur III . lll . 16 . — v . Hst
Thimus,  Aegid Leonhard , wurde 1769 geadelt ; in den Rhein-

Landen seßhaft . Sollen Freiherren sein.
fBcrnd , Taf . OXX . 23t > u . f . — v . Ledebur III . 15 . - v . Hefner,

preuß . Adel S . 67 . T . 87 .f

Thin » . Thinnfcld- Anton Balthasar T . und Josef Ferd . T . ^
innerösterr . Gubernialrath, wurden mit ihrem Geschlechte im
Jahre 1731 in den Adel - und am 1 . Juni 1767 mit dem Prä¬
dikat „ Edler von " in den Ritterstand erhoben . Im Jahre 1853
erlangte der österr . geh. Rath F . v . Thinnfeld den Freiherrn¬
stand . Auch Thünfeld geschrieben.

fM . o . M . IIS ; Erg . 471 . - A . A . Zeit . v . 1853 . — Kneschke,
Wappen III . — Frhrl . Taschenb . für I8KI . — Schmutz IV . 182 . — v . Hst

Thinowski,  war in Preußen , Kreis Ne Idenburg , seßhaft,
fv . Ledebur III . >5 . 3511 , ohne Wappen - Angäbest  Muß heißen Chh-
nowski . Wappen : Rogala.

Thiriart » . Mühhagen,  ein rhein . frhrl . Geschlecht; immatri-
kulirt am 19 . Juli 1829 . fv . Hefner , preuß . Adel S . 67. T. 87 . —
Bernd  I.  n.  241. S.  III. - v . Ledebur III . 15st

Thiringk,  Friedrich , Großhändler in Wien , erhielt 1786 die
Adelswürde . fN . T . A . R .st

Thobisch  v. Aobischau. Der Sekretär der böhm . Hofkanzlei,
Joh . T . , und sein Bruder Maximilian , Rathsmann zu Caaden,
wurden im I . 1734 mit v . D . in den böhm . Adelstand erhoben
und am 27 . Okt . präscntirt. fM . v . M . , Erg. 471 . — v . Hst

Thodendorp, Thodentorpe , Lüneburg er , deren verschiedene
Namen , und zwar nach der ersten Schreibart im 14ten und nach
der zweiten im 13ten Jahrhundert vorkommen,

fv . Meding  I.  n.  867 u . f. III . 832. — Lüdersens Samml . — v . Hst
7 Thodo,  eine auSgestorb. lünebnrg . Patrizierfamilie.

fBüttncr ' s Stamm - u . Gcschl . Reg . der lünebnrg . Patrizier . Anh.
n . 29 . — Lüdersens Samml . — v . H .f

Thocldcn, Justiuian , wurde 1771 geadelt . fR . T . A . R.st
Thocn, Johann Bruno , kais . russ . Lieutenant , erlangte 1796

den Reichsadelstand. fR . T . A . Rst
Thoiliiry de Theiliicrs . Der Hofkammcrrath Paul Martin T.

de T . wurde im I . 1701 Freiherr . fM . v . M . , Erg. 107 . —
v . HI Er hatte im I . 1694 die Reichsritterwürde erhalten.

fR . T . A . Rst
Thokarski,  Nostitz - T . , ein in Preußen , Südpreußen

und Posen begütertes Geschlecht . Wappen : Rys.
fv . Ledebur III . 15 .f

Tholdingshausc» . Von diesen war Einer im I . 1562 Land-
Komthur des deutschen Ordens und Statthalter der Ballei Thü¬
ringen . Ein Mehrercs ist nicht bekannt.

fGauhc I . 662 . — v . H .f

Cholosan. Im preuß . Heere befand sich 1854 ein Lieutenant
Karl Kristian v . T . , welcher auö Erlangen gebürtig sein soll (?) .

fv . Ledebur III . 15 , ohne Wappen - Angäbest

Tholgig, in Ostpreußen , stammen von den Dölzig im
Mecklenbnrg '

scheu ab (? ) . Siehe Dölzig . W . : Pomian.
fv. Zedlitz. — v.  Ledebur III . 15st

1. Thom,  ein Geschlecht , aus dem der gotha ' sche Minister
v . T . im I . 1736 bei der Vermählung des Prinzen Wallis mit
der gotha'

schcn Prinzessin sich sehr verdient gemacht hat.
fRanft , gcnealog . Archiv . 1736 . S . 292 . — Zedier XI ^III . 1491 . —

v . Hst
2 . Thom. Der Großhändler Andreas Gottlicb T . wurde im

Jahre 1789 in den Ritterstand erhoben.
fM . v . M . , Erg . 215 . — v . Hst

3 . Thom » . Moselthal. Der Rittmeister Wenzel T . wurde im
Jahre 1804 mit v . M . geadelt . fM . v . M . , Erg . 471. - v.  Hst

Thoma zu Trevescn und Gemünd.  Der Verpflegsverwalter Adam
Josef T . zu Eschenbach rc . erhielt am 27 . Juni 1775 vom
Kurf . Mar . Josef III.  ein Adelsdiplom, fv. Lang 572. — v.  H . —
v . Hefncr , baycr . Adel S . 119 . T . 147 . — Kneschke , Wappen IVst

Thomä. Magdalena Sibilla Johanna T . , Tochter des herzoglich
sächs. Raths und Kanzlers T . zu Alten bürg , vermählt mit dem
Reichshofralh Johann Friedrich Frhrn . Bachof v . Echt , wurde
1691 in den Reichssreiherrnstand erhoben.

fKrebel , gencal . Staatshdb . v - 1768 . Th . 2 . S . 124 .f

Thomagnini. Matth . T . in Böhmen wurde am 1 . Dez.
1660 ge adelt und der schles. GutSbcsizer Joh . Josef v . T . wurde
am 22 . Dez . 1737 in den böhm . Freiherrnstand erhoben.

fM. v . M . , Erg. 107. - v . Ledebur III . 15. — v . Hst
Thomagnini, s . Schagneti.
1. Thomann.  Der Großhändler Joh . Michael T . wurde im

Jahre 1806 mit „ Edler von" geadelt.
fM . v . M . , Erg . 471 . — v . Hst

ZA- Thomann v . Gcrgsseld. Der Hammergewerkc Joh. T.  in
Krain wurde im I . 1776 mit v . G . geadelt.

fM - v . M . , Erg . 471 . — v . H)
1. Thomas,  Johann , kaiserl . Silberdiener , erhielt 1622 die

Reichsadelswürde. sR . T . A . Rst
2 . Thomas oder Thomase » , Gerhard , wurde 1653 geadelt.

fR . T . A . Rst
3 . ß Thomas, Maria Anna , Verlobte des Hrn . v . Lersner

zu Frankfurt a/M . , wurde am 27 . Febr . 1343 vom Groß-
Herzog von Hessen geadelt , fv . Hefner , Hess. Adel S . 28st

4 . Thomas v. u . zu Gricnwald. Johann Baptist T . wurde im
Jahre 1710 mit v . n . zu G - geadelt.

fM . v . M . , Erg . 471 . - v . Hst
5 . Thomas v . Fangenhardt. Angeblich soll Joh . T . von Kaiser

Karl V . mit v . L . geadelt worden sein . Peter Lorenz T . v . L.
stand 1649 in Diensten des Joh . Ordens zu Sonnen bürg.

fv . Ledebur III . 15 , ohne Wappen - Angst
6 . Thomas v . Filicnhos. v . Ledebur, III.  15 , beschreibt nur

das Wappen.
Thomasbruck , s . Marschall.
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Thomoshirn , s . Thomser ; Thumshorn.
Thoniosini v . Hcnckcnstci » . Josef Anton T . auS Trient wurde

im I . 1720 mit v . H , in den Reichsritterstcind erhoben.
sM . v . M . , Erg . 215 . — v . H .s

Thaniojis . Die Gebrüder Simon v . T . , kais. Hofkammerrath,
und Peter v . T . , kais. Hauptmann, nebst Vettern , erhielten 1668
Adelsbestätiguug und beide Brüder 1675 ein Nitterdiplom.

sR . T . A . R .s

Thoniasius . Der Rittmeister August Benedikt Emanuel T . zu
Leipzig wurde von K. Josef II . am 15 . April 1776 mit seinen
Erben in den Adelstand erhoben,

so . Medlng II . n . 886 . — Kneschke , Wappen I ! ! . — v . H .s
Thouiozoli . Josef T . wurde im I . 1767 in den Reichsadel¬

stand erhoben.  sM . v . M . , Erg. 471 . — v . H .s
Thoinko v . Thomkahäza , ungarisch . Ludwig T . v . T . war

1857 Oberlientenant im k. k . österr . Jnvalidcninstitnt zu Tyrnau.
st Thommcndorff , Tommendorff , eine schles. Familie , die von

den edlen Patriziern in Schweidnitz herstammt und aus welcher
Nikolaus T . im I . 1482 gestorben ist.

sSicbmachcr  II.  51 . n . 5 . — v . Medlng  II.  n . 887 . — v . H .s

Themse , Michael , wurde 1793 in den Adelstand erhoben.
(N. T . A . R .s

1 . Thomscn , Johann Georg , erlangte 1769 den R . Adelstand.
IN . T . A . R .s

2 . Thomsen , Mathias , kais. russ . Assessor bei dem Civil -
Tribunal zu Riga , und sein Bruder Friedrich , Großhändler zu
Wieburg , erhielten 1791 den riltermäßigen Neichsadclstand.

sR . T . A . R .s

Thonistorss , Dompsdorf , eine Mecklenburg . Familie . Im
Jahre 1582 starb zu Bremen Franz v . D . als der lezte Komthur
des licfländ . Ordens daselbst.

IZedlcr XIUII . 1654 . — Gauhe I . 1874 . — Mecklenburg . Wppb . II.
— v . Ledebur III . 15 . — v . Hefner,  Mecklenburg.  Adel S . 26 . T . 19.
— v . H . — v . Meding II . n . 888 . — v . Zedlitz .s

Thanns . Der Oberkriegskommissär Franz Josef v . T . wurde
im I . 1763 mit „ Edler von" in den Reichsritterstand erhoben.

(M . v . M . 149. — v.  H .s

Thon und T . v . Dittmer , eine fränk . u . thüring . Familie,
die ihren Adel niedergelegt , im I . 1271 (?) aber noch den Rhein-
Zoll zu Ger Mersheim besessen haben soll . (Aus bricfl . Nachr.)
Karl Kristian T . auf Etterzhausen u . Pettendorf , Bankier
in Rcgcnsburg , wurde zugleich mit seinem Schwiegervater , dem
kurpfälz . Hofkammerrath n . Hofbankier G . F . Dittmer , und
mit seinem Schwager , dem Bankier Friedrich v . Mantay , von
Kaiser Franz II . am 25 . Nov . 1800 unter dem Namen T . v . D.
in den Freiherrnstand erhoben . Die Nachkommen des Leztcren
schreiben sich v . Mautay - Dittmer , die des Ersteren v . Thon-
Dittmcr . sv . Hefuer , bayer . Adel S . 66. T . 64. — v . H . — v . Lang
S . 112 u . f . — Bayer . Wppb . — Frhrl . Taschenb. v . 1863 s

Thonawstauff , s- Staufs.
st Thonhausen , ein gräfl . Geschlecht im Erzstift Salzburg,

in welchem es das Truchsessenamt erblich hatte.
IZcdler XUIII . 1657 . — v . H . s

Thonhcimb , s . Schasser.
Thon » , s. Thun.

Thonscrn , Thonser. Franz Wilhelm Ritter und Edler v . T . ,
k. k. Rath und OberkricgSkommissär in Mähren , erhielt am
28 . April 1704 die Bestätigung des böhm . alten Nitterstandes,
im I . 1708 wurde er Freiherr und am 11 . April 1710 erhielt er
die Bestätigung als solcher. Vielleicht mit Thumshorn einerlei.
Siehe diesen Artikel.

IM . v . M . , Erg . 215 u . 167. — v.  H .s

Thonscrn , s . Podstatsky.
st Thor , Thorer , ausTirol , wo steClamenthor bei Zirl,

nicht weit von Innsbruck, besaßen und schon im Jahre 1165 vor¬
kommen . Sie schrieben sich theils T . v . Jrinspurch , theils
zum Hornstain , theils zu Eyraspurg.

sW . Hund II . 326 — 36 . — Siebmacher I . 79 . n . 8. — v . H .s

Thoren . Der Direktorialhofrath und geh. Referendar Theodor
T . wurde im I . 1755 in den Ritterstand erhoben.

sM.  v.  M . 194. - v.  H .s

st Thorftld. Hugo et Henricus fratres de Thorrevelt
testes in einem braunschweig . Brief 1252.

sllrk . Buch für Nieders . II . I98 .s

Thonna , ungarisch . Vincenz v . T . stand 1857 als Unter -
Lieutenant im 32 . österr . Inf . Regiment.

Thormanii, erscheinen um 1639 — 1671 im Lauenburg 'schen.
Iv . Ledebur III . 15 , ohne Wappen - Angabe .)

Thornton . Der Werkführer der pottend orfer Spinnfabrik
und Eigenthümer einer Stahlfeilen - w . Fabrik , Joh . T . , wurde
im Jahre 1812 wegen seines Kunstfleißeö geadelt.

sM . v . M . 273 . — v . H .s

Thorntou » , s. Roß.
Thoroczkoy v . Thorocskü. Iz . - Györgis , ein altes Geschlecht in

Siebenbürgen , welches 1745 in den Grafcnstand erhoben
wurde. sGräfl. Taschenb . v . 1857 .)

Thorwort. Der Hofsekretär des k. k. Oberstkämmereramts,
Johann Baptist T . , wurde im I . 1793 geadelt.

(M . v . M . 273 . — v . H .s

st Thojscn , ein altes thüringen '
sches , meißnisches,

fränk . und voigtländ . Geschlecht , welches schon im I . 1143
vorkommt und 1719 erloschen ist . sv. Ledebur III . <5 , ohne Wappen-
Angabe . — v . H . — Erläut . Voigtland II . 133 . — Gauhe I . 1875 .)

Thoh , s . Seher.
Thour v . Fcrnluirg , österreichisch . Hermann T . v . F . stand

1857 als Hauptmann im 11 . k. k . Inf . Regiment.
st Thüle» , Thülen , ein westfälisches , daselbst 1627 erlo¬

schenes Geschlecht , das  1565  zu Brüggen bei Flier , Kr . Hamm,

seßhaft war . sv . Steinen , wcstfäl . Gesch . Taf . UIX . 4 . — v . Ledebur

III . I5 .s
Thnmbling v . Lcwcnberg , s . Thümbling.
Thuine» , Thiemeut , Theumen , ein altes anhalt '

sches , säch¬
sisches u . märk . Geschlecht, aus dem im Jahre 1527 Veit v . T.
zum Heermcister in der Mark erwählt worden ist.

sBeckmauus anhalt . Hist . VII . 277 . — König I . 872 — 79 . — Eiler ' s

bcltziger Chronik 279 — 81 ; neue Aufl . 521 u . f . — v . Ledebur III . 16.
v . H . — Kneschke , Wappen I . — Dithmar 66 . — Drasser , Chron . Sar-

p . 511 . — Gauhe I . 1875 u . f. — Zedier XUIII . 1363 — 7 . — Angeli,
märk . Chronik . — v . Zedlitz .s

Thümler , G . E . , RittergutSbesizer auf Kospoda u . Seka,
wurde vom Fürsten Heinrich UXVII . Reuß zu Gera und Schleiz
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in den Freiherrnstand erhoben , welche Standeserhöhung vom Herzog
von Sachsen - Altenburg 1858 anerkannt wurde.

sA . A . Zeit . , Febr . 1858. - Frhrl . Taschenb . v . 1861 .s
Thümmcl , eine sehr alte meißnische u . sachsen - gotha ' sche

Familie , die aus Polen stammt und dort Timme low Ski oder
Timmelofsky geheißen haben soll ( ? ) . Im Jahre 1370 lebte
Johann v . T . als Stallmeister K . Ludwig 's in Polen , dessen
Söhne sich nach Sachsen wendeten ( ! ? ) . König , histor. Lexikon
l . 980 —87 , leitet dieses Geschlecht von den polnischen der Tim¬
mel ovski her , dem aber Gauhe widerspricht. Die T . sind eine
alte , seit Anfang dcS 15 . Jahrhunderts landcssässtge Bürgerfamilie
aus Leipzig , früher Thommel genannt . Erst seit Mitte des
17. Jahrhunderts wird sie dem Adel zugezält.

sGauhe I . 1876 . — Buddci , allgem . histor . Lex. — v . Uechtritz,
diplomat . Nachr . (von 1690 — 1773 aus den schönfelder Kirchenbüchern)
VII . 71 — 73 . — Zedier Xlllll . 1807 . — Siebmacher I . 156 . n . 8 . —
v . Meding II . n . 889 . — Kneschkc , Wappen IV . — v . Hefner , säcks.
Adel S . 50 . T . 58 ; Hess. Adel S . 28 . T . 32 . - v . dem Knesebeck. —
v . Ledebur III . 16 . — Stichs . Wppb . IV . 88 . — v . Hs

Thüna. K. Otto I . schlug Friedrich v . T . schon im I . 961
zum Ritter ( I) . Dieses Geschlecht ist in den Kantonen Gebürg
und Stcigerwald , auch im Voigtlande u . in Sachsen , in¬
gleichen in den Rheinlanden und in Thüringen , besonders
zu Molsdorf begütert gewesen und zum Theil noch.

sTyroff I . 132 . — Spangenberg , Adclssp . — Gauhe I . 1552 . 1877.
— Siebmacher I . 147 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 17 . — v . H.
— v . Hefner , sächs. Abel S . 50 . T . 58 . — Kneschke , Wappen IV . —
Seifcrt ' s Genealogie 460 ; dessen Genealogie adl . Eltern n . Kinder . —
König III . 1115 — 25 . — v . Hattstein II . 416 u . f . — Gleichenstein n . 90.
— Biedermann , Steigen « . Tab . 274 — 80 ; Altm . Supplem . — Salver
S . 523 . — Zweiter Nachtrag zum neuen gencal . Hdb . 24 . — Zedler
XI . III . 1812 - 16 . - Beckmann '« anhalt . Hist . V . — Brückner 1. Th.
4 . St . 62 . 67 . 68 . 73 . - v . Meding II . n . 891 . — v . Uechtritz , dipl.
Nachr . II . 143 — 53 , wo Nachrichten von den Jahren 1642 — 1687 aus
den Kirchenbüchern zu Schlettwein besindlich .s

Thucnc , s . Thüne.
Thune , Thuene , ein pommer '

sches , von nachfolgendem we¬
nigstens dem Wappen nach ganz verschiedenes Geschlecht, sv . H .j

Thünescld ; u Ursciisollen . Der Landsaß Johann Jakob Michael
T . zu U . in der Oberpfalz wurde auf Grund des von Kaiser
Max . II . am 4 . Nov . 1570 der Familie ertheilten Freihcxrndiploms
am 18 . April 1746 in Bayern ausgeschrieben,

sv. Hefner , bayer . Adel S . 60 . T . 64 . - Frhrl . Taschenb. v. 1848.
— v . Laug 253 . — v . H .s Siehe Thüngseld.

Thünen , Thynen , Thienen , Timm , eine der ältesten hol¬
steiner Familien . Joh . v . T . kommt zuerst iu Urkunden vom
Jahre 1392 vor. sZcdler Xlllll . 1826. Angcli , Holstein . Adels-
Chronik 232 . — Gauhe I . 1871 u . f. — Siebmacher V . 149 . n . 12 . —

Heinrich Lackmann , ausführl . Beschreibung dieses Geschlechts , Mspt . —
Daniel Ecker , genealog . Beschr.  v.  d . Geschlechte der Thünen in Holstein.
1670 . Fol .s Der dän . Leg . Sekretär v . Thienen zu Frankfurt
a/M . erhielt im I . 1840 vom König von Dänemark die Frei¬
herrnwürde mit dem Beinamen v . Adlerpflicht , als dem Namen
seiner Frau , welche als Lezte ihres Geschlechts ein Erbfräulein
war . Er ließ sich in Frankfurt nieder, so . Ledebur III . 14 . —
v. Hefncr , Mecklenburg . Adel S . 20 ; Erg . Bd . S . 33. — v.  H .s

Thnnftld , s . Thin v . Thincfeld.
Thiingcn , ehedem Tungcndc , eine sehr alte frän k. Familie,

die im Stift Würzburg das Untertruchsessenamt besessen und ihr
gleichnamiges Stammschloß im H cn neb er g

'
scheu hatte . Bei

Bucelin kommt zuerst Cunrad v . Dringenden im I . 1149 vor.

- Thul

Der herzoglich Württemberg . Kammerpräsident Adam Hermann
v . T . wurde von Kaiser Josef I . am 21 . Mai 1706 in den Frei¬
herrnstand und der Fcldmarschall Johann Karl Frhr . v . T . am
23 . Nov . 1703 von Kaiser Leopold in den Grafenstand erhoben.
K . Josef II.  ertheilte am 23 . März 1768 der ganzen Familie ein
BaronatSdiplom und am 17 . März 1816 wurde sie in Bayern
immatrikulirt.  sBcckmann , anhalt. Hist. VII . 277 . — König I . 972—
979 . — Eiler 's beltzigcr Chronik 279 — 81;  neue  Aufl . 521 u.  f . —
Bucelin IV . 281 . — Glcichenstein 94 . — Biedermann , Rhön - Werra
Tab . 194 — 211 ; Odenw . Suppl . — Zweiter Nachtrag z. n . geneal . Hdb.
v. 1778. S . 5I2u . f. — v.  Hattstein II . 420—46 . — Gauhe I . 1878
u. f. - Zedier XI.III. 1816- 1840. - v . Lang 73 . - M . v . M . ,
Erg . 33 . — Siebmacher I . 100.  n.  2 . — Tyrofs I . Tab . 2 . — Sicbcnkees
I . 61 u . f . — Pfcffinger , braunschweig . Hist . II . III . — Salver 233
u. an vielen andern Stellen. — Hartman» ' « Samml. — v.  Ledebur
III . 17 . — v . H . — Jahrb . des deutschen Adels auf 1847 . — Taschen¬
buch der frhrl . Häuser auf 1849 u . 1853. — v.  Hefncr , Nassauer Adel
S . 10 . Taf . II;  sächs.  Adel S . 17 . Taf . 16 ; bayer . Adel S . 60 . T . 64;
Erg . Bd . S . 20 .s

j- Thüligscid , ein erloschenes , im vormaligen Ritterkanton
Steiger wald einverleibtes Geschlecht. sBiedermann, Steigcrwald
Taf . 246 — 50 . — Salver 225 . 242 . 247 . — Haas , Gesch . des Slaven-

Landes an der Atsch 258u . f .s Die jezigen Freiherren  v.  Thüne-

feld sollen angeblich von demselben abstammen ; diesem steht jedoch
entgegen , daß die v . Thüngseld um 1524 erloschen und daß die
Wappen beider Familien ganz verschieden sind . Die jezigen v . Thüne-
feld stammen aus Oesterreich und erhielten 1570 von K . Max.  II.
nach ihren Angaben die Freiherrnwürde . Siehe Thünefeld.

sTaschcnb . der frhrl . Häuser  auf  1848  u.  f. — v.  H .s
Thürlicrg , s . Pizzini.
Thürhcim , Thierheim , eine sehr alte Familie , ist in Schwa¬

ben und Oesterreich begütert , wurde im I . 1625 von Kaiser
Ferdinand  II. (nicht im I . 1766 , wie im genealog . Taschenbuche
von 1826 , S . 125 , steht) in den Freiherr » - u . von K . Leopold I.
am 30 . Okt . 1666 in den Grafenstand erhoben und ihr Wappen
mit dem nußdorf '

schen vermehrt ; auch ist dieselbe im I . 1627
unter die Herreustände in Oesterreich aufgenommen worden.

sBucclini stcmmat . III . 337 . — Jmhof , Procer . Mantiss . n . 32 . —
v . Hoheneck II . 639 - 62 . - Gauhe I . 1379 - 81 . - Zedler Xlölll.
S . 1847 - 55 . - M . v . M ., Erg . 81 n . f . - Hübner III . Tab . 899 - 901.
- v . Lang 81 . — Allg . geneal . Hdb . I . 851 — 54 . — Geneal . Taschenb.
der Grafen für 1826 . S . 125 n . f . — v . Hefner , bayer . Adel S . 22.
Taf . 17 . — v . Ledebur III . 17 . — v . H . — Kneschke , d . Grafenh .j

Thüriiinrg,  s. della Torre und Negelsberger.
Thürndl , ein altes sächsisches , nachher steh ermärkisches

Geschlecht . Johann Friedrich v . T . wurde am 23 . April 1665 in
den R . Frciherrnstand erhoben . sSchmutz IV. 188 u . f . — v . H .j

s- Thürnitz , in West Preußen ansässig . W . : Oslo ja.
sv . Ledebur III . 18 .s

Thugut. Der Hofrath , Internuntius und bevollmächtigte
Minister an der ottomann . Pforte , Franz Maria Edler v . T . ,
wurde im I . 1774 aus Höchsteigener Bewegung in den Freiherrn¬
stand erhoben . Er stammte aus der Schisferzunft.

sM . v . M . 90 . — Vehse , Gesch . des österr . Hofes u . Adels I . 29.
- v . H .s

Thillcmcier. Der aus Münden gebürtige , zulezt zum prcuß.
geh . Rath , auch Staats - und Kabinetsminister erhobene Wilhelm
Heinrich T . (auch Thulmaycr genannt ) wurde im Dezember
1728  mit allen seinen ehelichen Nachkommen geadelt . Seßhaft in
Pommern,  1811.  sRanft , geneal . Archiv . Suppl . I . zu 1732 . —
Geneal . histor . Nachr. II.  385 n . f . — Europ. Fama 27 . Bd . S . 531 . —
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Zedier XINIl . 1913 u . f . XI , V . 1774 , unter Tulmcicr . — v . Zedlitz.
— Tyroff , Wppb . der preuß . Monarchie IV . 76 . — Vehse , Gesch . des
prcuß . Hofes u . Adels . — v . Ledebur III . 15 . — v- H)

Thult , Hanns Ulrich und Hanns Kristof , aus dm kais. Erb-
landcn , wurden 1629 geadelt . sR . T . A . R .s

si Thllllmcyer , Thulmeyer , Tulmeyer . Der vormalige Professor
der Geschichte und Beredsamkeit zu Heidelberg , nachherige dä¬
nische , dann weimar '

sche , auch nassau '
sche Rath, zulczt her¬

ror d ' sche Kanzler Thulmay wurde vom Kaiser (wann ? ) mit
Veränderung seines Namens in Thullmeyer in den Adelstand
erhoben. sJugler's Bcitr. zur jurist . gel . Hist. III . 126. — v . H .s

1 . Thum , aus den kais . Erblanden , in keiner Geschlechtsvcrbin-
dung mit den folgenden Thnmb v . Neuburg stehend , wurden 1629
geadelt . sSiebmacher I V. 177 . — N . T . A . R . s Im Jahre 1806
stand Karl Hugo v . Thum , aus Oesterreich , in Württem¬
berg . Kriegsdiensten, sv . Stadlinger , Gesch. des württ. 5 . Inf . -
Regiments.)

2 . Thum , Thunili v . Ueuliurg , eine schwäbische , fränkische
und rhcinländ . uralte Familie , deren Glieder Erbmarschälle der
Herzoge von Württemberg waren . Sie sollen von den Schenk
v . Winterstädt abstammen. Kaiser Karl  IV.  erhob die Brüder
Schweiger und Hugo im I . 1362 zu Edlen ( ?) , nachher wurde
das Geschlecht auch in den Frciherrnstand erhoben.

sv . Hattstein II . 419 . — Seifert '« Ahnentaf . — Weinart 's Nhaetia 9.
— Zedier XUIII . 1916 . — v - Meding I . u . 869 . — Gauhe I . 1881 u . f.
— Frhrl . Taschenb . von 1861 . — Cast , Adelsb . von Württemberg . —
Gcneal . Jahrb . des deutschen Adels für 1844 u . f. — Die Württemberg.
Wappcnbücher von L- Dorst u . I . A . Tyroff . — Siebmacher I . 116 . n . 4.
III . 173 , auch V . 199 u . 119 , wo derselbe zwei thumb '

sche Wappen
beibringt , welche einer frank , u . einer schwäb . Familie angehören sollen;
beide leztere mögen aber wol erloschen sein . — Griesinger 1399 . —
v. Hefner , württ . Adel S . 12 . T . 15 . 16 ; Erg . Bd . S . 49 . — Kneschke,
Wappen I . n . II . 488 . — v . H .)

Thuma v . Lerchcnthal. Franz Emanucl T . wurde im I . 1744
mit v . L . geadelt. M . v . M . 273 . — v . H .s

Thliiulicrg , ein in Preußen vorkommendes Geschlecht,
welches sich auch v . Neudorf u . T . schrieb. Siehe Nowo-
wieyski . Andere Geschlechter ähnlicher Namen in Köln , T . ,
gen . Wormbs zu Bodenhcim , T . zu Clebstein , sind im
16 . Jahrh . ausgestorben, sv . Ledebur III . 16 .s

Thumbpcrgcr,  ein steyermärk . Geschlecht,
sv . Meding I . n . 879 . — v . H .s

Thumbrc , s . Sabatha.
's Thumshorn , Thomashirn , ThumShirn , Thomser , Thumser,

eine alte thüring . und vvi gtlä irdische , schon im Jahre 1322
vorkommende Familie . Siehe auch Thonsern.

sGleichenstein n . 99 . — König I . 988 — 98 . — Biedermann , Rhön
n . Wcrra I . Verz . — MelissantcS I,XI . — Gauhe I - 1882 . — Zedier
XI,III . >916 — 23 . — Siebmachcr I . 158 . n . 9 . — v . Meding I . n . 871.
— v . Ledebur III . 17 . — Kneschke , Wappen IV . — v . H .s

1 . Thun , auch T . v . Hohenstein, Thonno , Tonna , Taun , ein
ursprünglich italienisches , nach Andern schweizer . Geschlecht,
das im I . 1000 , nach Andern 1383 zuerst im Oesterreichi¬
schen vorkommt, auch in Tirol und Bayern begütert war.
Sie besaßen mehrere Erzämter , besonders das Erbschenkenamt der
Hochstifler Tricnt und Briren . K . Ferdinand erhob sie am
24 . Aug . 1629 in den Grafenstand . Der Stammvater aller heu¬
tigen Grafen v . T . ist Jakob v . T . , dessen Ur - Ur - Ur - Enkel Jo¬
hann Sigismund der erste Graf war . Die sicher . Landmann¬
schaft erhielten sie schon am 5 . Febr . 1622 , und in der salzburg.

Landmannschaftstafel ist das Geschlecht schon im Jahre 1706 als
gräflich eingetragen. sBucelini stcmmatogr . III . — Brandis , tiroler
Ehrenkränzlcin . — Gauhe I . 1882 —84 . — Leupold I . Th . 3 . B - 689—
793 , wo auch das Grafendiplom eingedruckt steht . — v . Lang 82 u . f.
— Gencal . Taschenb . der deutschen gräfl . Häuser auf 1825 . S . 43 . 1326.
S . 122 n . f . — Amandi Friedenfels Gloriosa domus Comitnm de Thun.
Praga , 1699 . — Index nobil . Megapolit . p . 62 . — Hübner III . 712
— 714 . — Siebmacher I . 93 . n . 5 . II . 49 . n . 4 . — v . Meding III.
n . 847 u . f . — Schmutz IV . 186 . — Zedier XTIII . 1959 - 69 . -
v . Lang 8 . — Allg . geneal . Hdb . I . 855 — 58 . — v . Hefner , tiroler Adel
S . 17 . Taf . 29 ; bayer . Adel S . 22 . Taf . 17 ; Erg . Bd . S . 19 u . 26 . —
v . H . — Kneschke , deutsche Grafcnhäuser . — Hartmann ' s Samml .)

2 . Thun , eine adl. Familie in Mecklenburg » . Schwedisch - /
Vorpommern , aus welcher Joh . v . T . , der von 1504 — 1503
Bischof zu Schwerin war , entsprossen ist . Das Geschlecht stammt
aus dem Lüneburg '

scheu und erscheint schon 1319.
sv . Hefncr , Mecklenburg . Adel S . 29 . T . 19 . — Mecklenburg . Wppb . II.

— Bagmihl II . Taf . XXXV . — v . Ledebur III . 17. 359 . — v . H . —
Micrälins 534 . — Index nob . Megapolit . 62 . — Gauhe I . 1884 . —
Zedier Xlllll . 1969 . — Siebmacher V . 171 . u . 2 . — v . Meding II.
n . 899 . — v . Zedlitz .)

Thun» , s . Thüna ; Tonna.
i Thune , eine im 15 . Jahrh . ausgestorbene adliche lüne-

burg . Familie zu Thunhausen bei Wiesen an der Lühe , welche
schon im I . 1275 vorkommt , und die eine Branche der v . Wit¬
torf gewesen sein soll.

sS . Lenz , Abhdl . von den chemal . Herren v . Thune im braunschweig.
Anz . von 1754 . Nr . 33 . — I . F . Pfeffinger , histor . Bericht von den
Herren v . Thune u . Zahrenhausen , in C . L . Bilderbeck ' s Samml . ungc-
druckter Urkunden I . n . 4 . — Pfefsinger , Hist . des H . Braunschweig
I . 143 . II . 617 . — v . Meding II . n . 892 . — Lüdersen 's Sammlung.
— v . H . s

-s Thunstackeil , ein ausgestorbenes braunschweig . Geschlecht.
sLlldcrsen

's Sammlung . — v . H . )

si Thuren , ein westpreuß . Geschlecht. W - : Ostoja.
sv . Ledebur III . 18 .)

Thurnibcrg u . Thurnburg , s. Latour.
Thurmftid , s. Lucger.
1. Thurn , Tassis und valsassina.  So viel man auch in einer

großen Anzal Schriften über dieses adliche , freiherrliche , gräfliche
und fürstliche Geschlecht Nachrichten findet , so ist doch noch in der
älteren Genealogie derselben viel Dunkel. Sicher scheint Nach¬
stehendes zu sein : Heribert de Turri , della Torre , de les Torres,
de la Tours , v . Thurn kam im 12. Jahrh . aus Frankreich nach
Italien , wo ihm Tacius , Tassus , Herr v . Valsassina im
Herzogthnm Mailand seine Tochter zur Gemahlin gab . Sein
Enkel Jakob hatte einen Sohn Pagan ( Pagauicum  II . ) und dieser
7 Söhne , davon einer , Napus de la Tour , von K . Rudolf I.
zum Fürsten von Mailand und zum Vikar des lombardischen
Reichs ernannt , 1278 aber erschlagen wurde. Ein Hermann nannte
sich Graf v . Valsassina , Herr zu Bononien u . Florenz,
dessen Nachkomme Hermagoras den Grafentitel nicht führte , sein
Enkel aber sich wieder Graf v . T . u . V . schrieb ; dessen Linie ist
jedoch im 17 . Jahrh . erloschen . Ein dritter Bruder , Franz de la
T . und Graf v . V . , Herr von Novari , hatte einen Enkel La-
moraldi , der sich zuerst v . Tassis oder Taxis ( von einem
Berge dieses Namens , auf dem er zu jagen pflegte ) nannte , und
zugleich die Herrschaft Kornelicnthal besaß . Einer der Nach¬
kommen desselben , auch Lamoraldi .

' von Einigen Leonard genannt,
Generalpostmeister in den Niederlanden , erhielt von Kaiser
Rudolf  II.  die Freiherrnwürde , starb aber im Jahre 1612 . Sein
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Sohn gleiches Namens wurde vom Kaiser zum Reichsgrafen und
zum Generalerbpostmeister ernannt , und dessen Enkel Eugen Ale-
rander wurde im I . 1631 Fürst des röm . Reichs. Das ganze
Geschlecht wurde am 36 . Mai 1754 in den Reichsfürsteurath auf¬
genommen. Der vierte Sohn des obgedachten Pagani ist der
Stammvater der Grafen v . Thurn in Böhmen , Mähren w .,
dessen Nachkomme Anton wurde von K . Karl  V. auch zum Reichs -
Grafen u . Freiherrn „ zum heil Kreuz" ernannt , dessen Abkömm¬
linge in Görz , Krain , Kärnthen : c. viele Herrschaften be¬
saßen , auch das Erbmarschallamt in der Grafschaft Görz , in
Krain das Erbrichteramt und in Kärnthen das Erbsilberkäm-
mereramt , auch die kais. Erbhofpfalzgrafenwürde an sich brachten.
Von diesem Geschlechte ist das der Mamuca della Torre,
Turri oder v . Thurn ganz verschieden. sJul. Chifletii Marques
d ' honncur de la  Maison de Tossis.  Antwerp . >645 . Fol . — Genealogie
de la  tres illustre , tres ancicnne et autrefois souveraine Maison de Tour,
par M . Flach . Brüssel , 1709 . 11 Alph . II Bogen in 3 Foliant . Der
Verfasser war  k.  Herold zu Luremburg , starb aber über der Arbeit , doch
gab es der Verleger , der sich vom F . Lamoral v . Taris die genealog.
Tabellen dazu erbeten hatte , vollständig mit diesen Tabellen und schonen
Porträts heraus . — W . Hund II . 342 — 50 . — Von der denen Freiherren
v. T.  zu V . bei dem Hochstift Konstanz erschwerten Adelsprobe sind die
Schriften im I . Th . der Deduct . Bibl . S . 397 und im III . Th . S . 1252
bis 1254 angegeben . — Moser ' s verm . Nachr . von reichsritterschaftl.
Sachen 5 . St . n . 5 . — Gauhe , der I . 1885 —92 von diesem Geschlechte
Nachricht gibt und den Hauptinhalt des flach' schen Werkes anzeigt . —

Hübner I . 332 . III . 717 - 73 . XV . Suppl . 108 . — Tyroff I . 75 . 107.
— Schmutz IV . 183 . - Masch 171 - 73 . — Allgem . geneal . Hdb . I.
S . 858 —66. — v.  Hattstein III . 144 u . f. Suppl . 21 — 23 . — Sinap
II . 255 — 59 . — Gotha ' scher geneal . Hoskal.  v.  1826 . S - 145 . — Hart-
mann 's Samml . — Biedermann 's Fürsten Tab . 105 — 10 . — Sieb¬

macher I . T . 18. n.  3 . s Der bat ) er . Kammerherr und Hofrath

Philipp Wilh . Frhr . v . T . u . T . wurde am 20 . April 1701 in
den Grafenstaud erhoben , sv . Lang 63 . 83 .s Das von K . Karl  VI.
1720 mit dem Privilegio des Nichtgebrauchs ertheilte Grafendiplom
wurde auf eiue Bestätigung und Erläuterung K . Josef 's II.  vom
26 . April 1786 von sämmtlichcn Nachkommen des Fidel Anton
T . u . V . geltend gemacht , sv . Lang 84 .ff Die Linie der Grafen
v . Thurn - Hofer u . Valsassina erhielt bereits 1530 die
gräfliche Würde.  sGeneal . Taschenb. der gräfl. Häuser auf <844 u . f.
— v. Schönfeld , Adclsschemat. I . 232 . — Siebmacher II . 8 ; Supplem.
XI . 20 . — Spener , op . herald . II . T . 24 . S . 551 ; Taf . 31 . S . 713 . —

Jmhof , not . proc . Jmp . Tab . 12 . p . 501 . — Rudolphi , her . cur . II.
t. 3 . p . 26. — Trier , Einleit. in die Wappenkunde 504 . — Allgem.
histor . Lerikon IV . 534 . — Zedier XUIII . 2825 . — Tyroff , Wappenw.
I . 75 . II . 50 . 203 . — Bayer . Wppb . I . 10 . — Geneal . Staatshdb . für
1827  u.  f . — Cast , württemb . Adelsbuch . — Die württ . Wappenbücher
von L . Dorst  u. I . A . Tyroff . — Griesinger 1372.s Die Gr . Taxis
v . Bordogna gehören nicht zu vorstehendem Geschlechte der T.
u . V . Sie stammen nur von weiblicher Seite ab und haben den
Namen Taxis ebenso angenommen , wie die Westerburg den Namen
Leiningen. Siehe Bordogna . sv . Hcfner,  tirol . Adel S . 17 . T . 19;
bayer . Adel S . 23 . T . 18 ; krainer Adel S . 19 . T . >8 ; Erg . Bd . S . 10 . —

v. Ledebur III . 18 . — Gräfl. Taschenb. für 1858. — Kneschke , deutsche
Grafenhäuser. - v . H .s ( Was oben von dem Ursprünge der

Tassis gesagt worden ist, beruht auf einer seit Jahrhunderten in
den genealog . Werken eingewurzelten Durcheinandermengung der
Familie Taris und der Familie Thurn . Leztere ist eine uralte
lombard . Familie , erstere muß noch vor etwa 300 Jahren sehr
obskur gewesen sein , weil zu Anfang des 16 . Jahrhunderts einem
Taris , wegen nichtgenügenden Adelsnachweises , die Aufnahme in

die Patrizier - Gesellschaft Sünfzen zu Lindau verweigert
wurde , v . Hfr .)

2 . Thurn. 1347 , 8/12 . Carolus IV.  impcrat . gibt Jacobo
de Turri , militi Salisburgensi , einen Wappenbrief , .daß
sie im schw - Felde einen w . Rüdenkopf mit ausgestreckter Zunge
und r . Krone , ebenso auf dem Helm führen dürfen. Pragae
VI.  Jdus Dcc . sO . S . s

3 . Thür » , österreichisch . Maximilian v . T . stand 1857
als Unterlieutenant im 6 . k. k. Huf . Regiment.

Thurn , f . Kurz ; Mamuca ; Payr.
Thunum , f . Turteltaub.
Thurncr , Thurnner , Jocham , Johann , Balthasar , der Land¬

schaft unter der Enns Einnehmer , Sebastian , Brüder und
Vettern , wurden 1618 in den Adelstand erhoben . sR . T . A . R .s

Thurnfcld , s . Schaffarzich.
Thurnfcts und Fcrklchcn . Der oberösterr . Regierungsrath

und tirol . landschaftliche Generalreferent Josef Franz Anton Rein¬
hard T . u . F . wurde wegen rühmlichen Betragens bei eingetretener
Feindesgefahr im Jahre 1797 aus Höchsteigenem Antriebe in den
Freiherrnstand erhoben . sM . v . M . 90 . — v . H .s

Thurnscls , s- Reinhart.
Thnruhos, f . Bärtel ; Landaw.
Thunthiib , f . Dreer.
Thurnigcr , Hanns , aus den kaiserl . Erblanden , wurde 1626

geadelt . sR . T . A - R .s
Thurntach , f . Garzarolli.
Thurnstein , s . Auckenthaller ; Obich.
Thurowski, waren in Ostpreußen im Neidenburg '

schen an¬
gesessen. Wappen : Roch I.  sv . Ledebur  III.  13 . 351 .s Muß
heißen Turowski.

Thurq , österreichisch . Ludwig v . T . stand 1857 als Unter -
Lieutenant im 33 . k. k . Inf . Regiment.

's Thurzo . Diese sollen mit denen v . Henkel in Schlesien
eines Ursprungs sein . Eine Linie wurde in den Grafenstand er¬
hoben , eine andere wohnt in Oberungarn und lebt im adlichen
Stande. Einer aus diesem Geschlechte war Bischof von Breslau.
Sie sind von 1505 an Freiherren v . Betlenfalva u . von 1598
an Grafen v . Arva ; in Schlesien besaßen sie 1524 -— 1542 das
jezige Fürstenthmn Pleß . sv . Ledebur III . 18. — Hanckii Siles. indig.
Cap- 12.  p. 386. — Paprocn Spec. Morav. 182. — Spener , hist . insign.
p. 372. — Gauhe  II . 1158. — v . Meding I . n. 872. — Sinap  I . 977
— 979 . II . 259 - 62. — v . H .s

Thylb von Litzen« « . Josef T . wurde 1619 mit der Freiheit,
sich v . L . zu schreiben , in den Adelstaud erhoben . sR . T . A . R.s
Man sehe auch Lilzenau.

Thym , Hicronimus , wurde am 9 . Febr . 1659 in den böh¬
mischen Ritterstand -erhoben , sv . H .s

Thyscbärt , ein altes Herrengeschlecht in Oesterreich . Es
bestzt daselbst die Herrschaften Königsbrück und Tülping.

(Jahrb . des deutschen Adels für 1848 .s
Thyß . Der Kommerzienrath Joh . T . in Kärnthen wurde

im I . 1765 aus Höchsteigener Bewegung geadelt.
sM . v . M. 274. - v . H .s

Tiliasiw , österr . - italienisch . Emil v . T . war 1835 Pro¬
fessor zu Venedig.
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Matth de Kotfolia , vielleicht dalmatisch . Julius T . de K.
stand 1857 als Unterlieutenant im 10 . österr . Hus. Regiment.

Tilnitschcwski , ein in Ostpreußen ansässiges Geschlecht.
Wappen ? v . Ledebur III . 18 . 350 .s Muß heißen Liboszewski.

Tichcbcch , s . Pfeil.
Tichtt v . Tiisingc » . Der gräflich sinzendörfische Güterreg.

Michael T . wurde im I . 1736 mit obigem Beinamen geadelt.
M . v . M . , Erg. 471 . — v . H .s

-s Tidcricns , Graf v . Iommcrstlnirg , Groitsch » . Uachlih. Diesem
gab K . Friedrich I . die 4 Meilen von Magdeburg gelegene Graf¬
schaft Som Merseburg und ernannte ihn zum Pfalzgrafen von
Sachsen . Die Schwester Albert's , des lezten Grafen von S . ,
Adelheid , verkaufte die Grafschaft an den Erzbischof von Magde¬
burg , deur- Herzog Heinrich der Löwe , als nächster Anverwandter,
aus seinem angeblichen Erbrecht widersprach , woraus ein Krieg
entstand , der sich so endete , daß Heinrich Titel und Wurde eines
Pfalzgrafcn , Grund und Boden der Grafschaft aber Magdeburg
verblieb. Seines Bruders Tochter vermählte sich mit Albert II.
Kur - und Markgrafen zu Brandenburg.

sZedlcr XI. IV . 4s . — v . H .s
Ticdcmanil v . Brandis . Der König von Preußen hat 1821

dem Kammerherrn v . T . ans Woganow gestattet , den Namen
und das Wappen des auögcstorb. Geschlechts v . Brandis den
seinigcn beizufügen . Die Familie gehört zum Adel in West-
Preußen , wo sie Besiznngcn hat , besonders Woganow bei
Danzig. Der Stammvater des Geschlechts ist Georg T . , welcher
als kais . Oberstlieutenant am 11 . Nov. 1724 von K. Karl VI . in
den Adelstand erhoben wurde.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . t8 . — Diplom . Jahrb . für die preuß.
Staaten . I84l . Abth . 2 . S . 123.s

Ticde» , Dietrich Wilhelm Heinrich und Ewald Johann Va¬
lentin , Brüder , wurden 1795 geadelt . sR. T . A . R .s

Ticdewih , ein aus Kurland stammendes n . nach Preußen
gekommenes Geschlecht , welches noch blüht,

iv . Ledebur III . 19 . t

Tiefenau - Golacki , ein in Westpreußen ansässiges adlichcs
Geschlecht,  sv.  Ledebur  III . 19 .s

Tiefenau , s. Göldin ; Hcnel.
Ticfcnimrg , s . Ruf in.
Tiesengrnbcn , s . Del - Rio-
Ticfcnfcc , s . Fischer.
Tiescnthal , f . LauuSky.
Ticffcnbnch , Johann Kristian , preuß . geh. Rath , wurde am

21 . Sept . 1737 geadelt,
sv . Hellbach , Samml . — Preuß . Wppb . IV . 76. — v . Ledebur III . 19 .s

Ticffenbach , s . Tcuffe ubach.
Tiesscnbruch , um 1604 ein Pfännergeschlecht in Halle , welches

in der OberIa u s i tz ansässig ist . Wappen?
sv . Ledebur III . 19 .s

TicWädtcr. W. T . schwang sich vom Messerschmicdslehrliug
bis zum Obersten und Amtshauptmann über Grünheim und
Schellen berg ec . bei den Kurfürsten Moriz und August, wurde
im I . 1553 zum Ritter geschlagen und in den Adelstand erhoben.

sGauhe tt . Il66 u . f. — v . H .s
Tiegel v . Lindcnkron. Der Kapitänlieut . Wilh . T . wurde im

Jahre 1816 mit v . L . geadelt u . als Besizer der Güter Saczau
Stammbuch teS  Ad - lS in Deutschland. IV.
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und Strzesmirz in Böhmen im I . 1817 in den Nitterstand
erhoben . sKneschke , Wappen  IV . — M . v . M . 274 u. 149. — v.  H .s

Tirlcnbnrg , s . Teysinger.
Tiell . Ein Sohn des österreichischen , 1766 im Glatz '-

schen gestorbenen Rittmeisters Joh . v . T . trat in preuß . Kriegs -
Dienste ; etwas Weiteres , sowie auch das Wappen ist dießorts un¬
bekannt . sv . Ledebur  III.  19 . s

Ticmar . Der Hauptmann :c . Josef v . Tiemar , des Maria-
Theresien - Ordens Ritter , wurde im I . 1773 in den Frciherru-
stand erhoben . sKneschke , Wappen  III . — M . v . M . 90 . — v . H .s

Ticmcndarf , s . Täuber.
Ticmic , österr . - italienisch . Luzia Gräfin v . T . , geb.

v . Porto , war 1835 Sternkreuzordensdame.
Ticpold , Ticpoldt , Tiepolt , ein schlesisches , aus dem

Lur ein bürg '
schen gebürtiges Geschlecht , aus welchem der Amts-

Sckrctär Franz v . T . am 25. April 1696 in den Nitterstand und
als Amtsrath am 26 . März 1705 in den böhmischen , im Jahre
1707 aber , als damaliger Resident in Polen , in den Reichsfrei-
herrnstand erhoben worden ist.

sSinap II . 475 . — Gauhc II . 1166 . — Zedier XI . IV . g . — v . H.
— M . v . M . , Erg . 198 - — v . Ledebur III . 19 . 351 .s

st Ticrbcrg , Tirberg , Tirbergk , Tierburg , Ticrenburg , eine
preuß . erloschene Familie , aus der zwei Brüder von 1277— 1287
Landmcistcr in Preußen gewesen sind.

sPet . de Dusburg , Chrvu . Pruss . P . III . Cap . 129 . 216 . — Zedier
XUIV . 85 , wo bei dem Zweiten es aber nicht >782 , sondern 1282
heißen muß . — v . H .s

Ticrfpcr, s. Röder.
st Ticrstciii , eine der ältesten Familien im Elsaß und in der

Schweiz , des Hochstifts Basel Pfalzgrafen . Sie waren mit
den Grafen v . Habsburg mehrfach verschwägert.

sSalvcr 393 . — Zedier XUIII . 1497 . — Lucä , Grafcnsaal 662 . —
Spicil . Ritterh . Tab . geneal . Dcc . 1. — Miinster ' s Cosmogr . Lib . V.
c. 68 .s

Ticlchewsky , s . TiessowSky.
Ticschomih,  Czclo v. Ciechowitz , ein in Schlesien u.  Ost-

Preußen seßhaftes Geschlecht,
sv . Ledebur III . 19. — v.  Zedlitz .s

Tiefet v . Taltih , ein schles. Geschlecht , das im 17ten und
18ten Jahrh . besonders im Fürstenthume Sag an blühte.

sSinap II . 1962 . — Zedier XQIV . 95 . - v . H .s
Tilfenhluifcn , ein frhrl . und gräfl - Geschlecht , das im Jahre

1196 aus Deutschland nach Liefland , nachher nach Kurland.
Schweden , Polen und Preußen kam . Sie sollen früher
v . Plcsse geheißen und mit denen v . Plessc u . Ehnhausen
eines gemeinschaftlichen Ursprungs gewesen sein . Berend Heinrich
v . T . wurde 1759 in den Grafenstand erhoben.

sHupel , liefläud . Auz . Nr . 14 . S . 145 - 58 ; esthländ . Anz . Nr . 158;
öscl' schc Anz . S - 255 - 57 . — Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1844 u . f.
— v . FirkS , Nrspr . des Adels in den Ostseeprov . 126 . — v . Zedlitz . —
v . Ledebur III . 14 . — R . T . A . R . — Kneschkc , d . Grafenhäuscr . —
Siebmacher III . l69 . u . II . — Hartknoch

' s Preußen 693 . — Praun ' s
adl . Europa IZ . Kap . 66 u . f . — Neumark ' s ncusprosscnder Palmbaum
S . 254 . - Zedier XI .lV. 95 . - Gauhe II . 1168 . — v . H .s

Ticffowsky , Tiefchcmsky v . Tröjtenlierg . Der Wirthschaftshaupt-
mann Joh . Anton T . zu Podicnbrad und Collin wurde am
27 . Okt . 1716 mit obigem Zusaze in den böhm . Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 216 . — v . H .s

Tieh v . UIcijsenscld . Karl Josef und Josef Anton T . wurden
11
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1796 in den Reichsadelstand erhoben und erhielten die Erlaubniß,
den Namen ihreö verstorbenen Oheims mütterlicher Seite , v . W . ,
annehmen zn dürfen . sR. T . A. N .j

Tichc » ick Heniiig . Kristian Josef , Tobias , Johann Gottfried
und Joh . Gottlob T . , Gebrüder , wurden 1787 mit dem Beinamen
„u . H . " in den Adclstand erhoben,

sv . Ledebur III.  19 . 351 - — N . T. A. R .f
Tigliniti. Der Postmeister u . Kambiaturist zu Großkikinda,

im Banat zugleich Richter der daselbst bestandenen privilegirten
gricch . und raiz . Handlungskompagnicn , Johann Georg T . , wurde
wegen seiner Abstammung aus einem über 266 Jahre berühmten
adl . Geschlcchte in Kan dien im I . 1773 mit „ Edler von" ge¬
adelt und als k. k. Kommissär des privil . kikindaer Distrikts 1774
in den Nitterstand erhoben . sM . v . M . 149 . 274 . — v . H .j

Tigc, ein frcihcrrliches , nachher gräfliches österr . Geschlecht,
das aus Lothringen stammt und am 6 . Okt . 1726 , und zwar
zuerst Graf Karl v . T . , von K . Karl VI.  in den R . Grafenstand
erhoben wurde. Die Ancntafel über die 16 Auen des k. k. Käm¬
merers und Majors Ludwig Bartholomäus Franz v . T . gibt
v . Schönfcld im AdelSschcmatiSmus l . 233.

sv. Hoheneck  II . 663 . — Gauhe I . 1896 . — Zedier XI - IV . >05 . —
M . v . M . 30 . — Taschenb . der greift . Häuser aus >844 u . f . — v . H .f

4 Tigcrstld. So schrieb sich ein altes schwäb . Geschlecht
von der gleichnamigen Burg im jczigcn Württemberg. Oberamt
Münsingen . ^Griesinger 1393 .j

Tigersliurg,  s - Titlbach-
Tigcrström , ein adl. Geschlecht in Schweden , von dem sich

Zweige in Borpommern niedergelassen haben. Die Familie
bestzt dermalen Bassin und Legerhof im Regierungsbezirk
Stralsund . Ein v . T . war um 1336 Professor in Greifswald.
Joh . T . erhielt am 13 . Okt . 1718 den schwcd. Adel.

sv . Ledebur III . 19 . —- Bagmihl II . Taf . I - XII . — v . Zedlitz . —
Kneschke , Wappen I . s

Tignc, eine in den Niederlanden seßhafte Familie , welche
um's I . 1735 die reichsfreiherrliche Würde erhielt.

sR . T . A . R .f

Tigrcnlmrg, s . Kotlakovich.
4 Tilbeck, ein münster ' sches Erbmannsgeschlecht , welches

schon 1295 Tilbeck besaß . W . ? sv . Ledebur III . 19 .j
1. Tilcmann. Paul Heinrich v . T . , sachsen - w eimar ' scher

geh . Rath u . Konsistorialpräsident , wurde um 1716 in den Frei¬
herrnstand erhoben . Wann geadelt?

sv. Hefner , Hess. Adel S . 18. - R . T . A . R .f
2 . Titel» »» » , gen . Schenk , österreichisch . Franz v . T . ,

gen. S . , stand 1357 als Rittmeister im 4 . k. k . Gend . Regiment.
Wahrscheinlich einerlei mit Nr . 1.

Tiling , Alling . Aus dem Oldenburg ' scheu wendete sich
diese Familie nach Hildburghausen . Der fürstlich sachsen-
hildburghausen '

sche Hauptmann Johann Heinrich Tilling
wurde 1755 geadelt. sSicbmacher , Suppl . X . 31 . — R . T . A . R . -
Hörschclmann ' S gcneal. Adelshist. I . 88 . — v . T .f

Tilitzki, ein ostprcuß . Geschlecht. Wappen ? sv . Ledebur
III . 19 . 351 .j Muß heißen Tylicki.

Tilkau und Hochkirchcn. Martin Kristian v . T . u . H . in
Schlesien erhielt 1748 ein Adelsbestätigungsdiplom. sR . T . A . R .j
Siehe Thiclkau u . H.

1 . 's Till , eine alte Familie im Cleve '
schen , welche einen

Ochscnkopf im Schilde führte , 1387 erscheint , größtentheils in
cleve '

schen Diensten stand , 1532 noch mit dem Gute „ in dem
Busche " belehnt wurde , aber ausgestorben zu sein scheint.

sFahnc II . 154 .f

2 . Till. Der Kriegskommissariatssekretär Franz Anton v . T.
wurde im I . 1753 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 216 . — v . H .f

3 . Till v. Stmilwin.  Der Obcrstlieutenant bei dem Ingenieur-
Korps und Fortifikationsdirektor zu Olmütz , Johann T . , wurde
wegen 55jähriger Dienstleistung im I . 1795 mit v . S . geadelt.

sM . v . M . 274 . - v . Hst

Tillen, Dietrich Wilhelm , wurde 1666 geadelt . sR . T. A . R .j
Tillcr v. Turnfort. Der österr . Lieut . Karl T . wurde 1846

mit v . Turn fort geadelt . sM . S .j
Tilli , Tilly und Rontigiiy. Dieses Geschlecht stammt aus der

alten ritterlichen Familie Tscrclaes , Herrn in Ost cd , Berun
und Marien Hoven , und kommt eigentlich von einem der sieben
Krüssel er Patriziergcschlcchtcr her , deren Anhcrr der Ritter Gi¬
deon Tserclaes war , der im I . 1664 starb . Joh . Tscrclaes
nahm im I . 1448 den Namen T . von der Herschaft Tilli in
Brabant an . Es theiltc sich dieses Geschlecht in die niederlän¬
dische , in die österreichische und in die bayerische Linie.
Den Johann v . T . erhob K . Ferdinand  II-  schon im I . 1623 in
den Grafenstand . Die österr. und bayer. Linie starb im I . 1724
aus. Aus der erstcren wurde Albert , der span . Feldmarschall,
Fürst und Grand von Spanien.

sButken , troph . de Brak . II . 295 u . f . — Jmhof , notit . proc . Jmp.
Lib . II . c. 10 . — Gauhe I . 1597 . II . 1169 . - Durchl . Welt II . 429 . -
Siebmacher V . 5 . n . 2 . — Schannat , fuld - Lehnhof 13 . — v . Ledebur
III . 19 . 351 . - v . H . - v . Meding III . n . 849 . — Hubncr II.
Taf . 568 — 71 . — Hartmann

' s Sammlung . — Zedier XI -IV . 180 — 84.
XI . V . 1393 . — Vehse , Gesch . des österr . Hofes u . Adels III . 179 . s

Tillicr, ein österr . frhrl . Geschlecht , aus dem viele tapfere
Feldherren entsprossen sind . Johann Franz T . , kais. Oberst des
Regiments „ Erlach "

, und Joh . Rudolf T>, sein Bruder , erhielten
um 1712 einen Reichsritterbrief . jR . T - A . N-j Die Familie
stammt aus Bern . Joh . Anton Frhr . v . T . , Alt - Landamman
von Bern ,

's 62 Jahre alt zu München am 16 . Febr . 1854.
fZedler XlllV . 173. - v.  H .f

Tillnmnn, Edler  v . Hallbcrg. Der Reichshofrath Jakob T.
Edler v . H . wurde im I . 1731 Reichsfreiherr. Wann geadelt?

fM . v . M . , Erg . 108 . — v . Hj

1. Tilly,  Kristian Friedrich , Inhaber einer Materialhandlung
in Leipzig , fürstlich reuß . Kammerrath , auf Leumnitz bei
Gera , wurde am 22 . Dez. 1819 von Sachsen geadelt.

fv . Ledebur III . 35l .f

2 . Tilly v . Tilowa . Johann Josef T . auf Stern in in Ga-
lizien wurde am 27 . Juni 1766 geadelt.

sv . Hcfner , galiz . Adel S . 29 . T . 3l .f

Tilly, s . Tserclaes v . T.
Tilfch,  Gebrüder , erhielten 1566 Adclsfreiheit . sR . T. A . R .j
Tilschcr v . Nofcnhcim.  Der Probst der Kollegiatkirche St . Wenzel

zu Nikotsburg in Mähren , Johann Jakob Alois T . , wurde im
Jahre 1733 in den Ritterstand erhoben - sM . v . M. 149 .j Der
Verwalter der Herrschaft Pardubitz , Martin Jgnaz T>, wurde
im I . 1758 mit dem von seinem Bruder , dem Probst zu Nikols-
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bürg , Johann Jakob Alois T . , geführten Prädikate v . R . geadelt
und im I . 1759 mit „ Edler von " in den Nitterstand erhoben,

sM . v , M , t49 . - v , H .f
Mischer. Der Probst zu Nikolöbnrg in Mähren , Franz

Jakob v . T . , wurde am 14 . Juli 1714 in den böhm . Ritter¬
stand erhoben . sM . v . M - , Erg. 216 . — v . H .f

st Timälis v . Gütdcnktce . Balthasar T . , Doktor der Arznei-
Kunde und kurbrandenburg . Leibarzt , wurde am 20 . Dez.
1651/65 in den R . Adelstand erhoben , sv . Hellbach, Sammlung . —
R . T . A. R. , wo noch des Kristian Timai , wahrscheinlich als Bruder,
erwähnt ist .f Die Familie war in Po m m e r ri seßhaft und ist am
1 . April 1741 ausgestorben, sv . Ledebur I . 298 . Iii . 19 . 268 . —
— Kneschke , Wappen Ill .f

Timroth . In Posen lebte 1796 ein Steuerrath v . T . W . ?
sv . Ledebur III . 20 . 351 . s Auch Thimroth.

Tiimc , v . d . Tinneu , ein münster '
sches Erbmannsgeschlecht,

welches in Kurland und in Ostpreußen begütert ist.
sv . Ledebur III . 20 .f

Tiilti . Die Familie entstammt der Lombardei , erlangte in
den Personen Franz u . Josef de Tinktis 1507 den venctian.
Adelstand und 1703 den deutschen NeichSritterstand, 1714 das
ungar . Baronat und 1735 den deutschen Reichsfreiherrnstand.
sJahrb . des deutschen Adels für 1847. — Taschcnb . der frhrl . Häuser
auf 1848 u s. — v . Hefner , krainer Adel S . 20 . T . 20.f Krai » er
Landstandschaft 1701 . Sie erhielten mit Bartholomäus v . T . die
steh er . Landmannschaft. sSchmutz IV.  194. - M.  v. M . 90; Erg.
S . 216. — v . H .f

Tiptiiig , eine mecklcnburg '
sche , ehedem zu Wittenhagen

im Amte Stargard seßhafte Familie . sJnder nobil . Megapol . —
Zedier XI . IV . 379 . — Gauhe I . 1869 . - v . H .f

Tippclskirch . Dieses alte adliche Geschlecht findet man in
frühen Zeiten meistens unter dem Namen v . Diebels oder Dip-
pels und Dippelskirch . Wahrscheinlich ist Dippold der ur¬
sprüngliche Name der Familie und Dippel — Tippelskirch
eine spätere Benennung . Den Adel erwarben Dippold v . Dip¬
pelskirch unter dem deutschen König Heinrich dem Sachsen
Gewiß ist , daß die v . T . mit den ersten Rittern deö deutschen
Ordens in Preußen erschienen sind . Im Jahre 1522 erhielt
Ritter Jglof T - eine Handfeste über den Hof Sepoten :c.
Andreas Botho v . T . kommt 1635 vor. Die v . T . standen bis
auf die neuesten Zeiten häufig in pre u ß . Kriegs - u . Civildiensten.
sv . Zedlitz .^ Eine altadliche kurländ . Familie v . Diepclskirch
kommt in dem 1634 geschlossenen kurlan d . Rittcrbanksbuche vor.

sSiebmacher V. 175. — v . Ledebur III , 20 .f
Tircllq de Poiiczi , österreichisch . Johann T . de P . stand

1857 als Oberlieutenant im 5 . k. k, Inf . Regiment.
Tirctta , öst err . - italienisch . Joh . Edler v . T . war 1835

Deputirter zur Centralkougrcgation zu Venedig.
Tmwnntz , s . Piati.
Tirstciibcrg , s . Hcppcrgcr.
1 . Tischcr , Karl Friedrich , kursächs . Fahnenjunker , erlangte

1795 den Reichsadclstand. sR- T . A . R - ĵ
2 . Tischer , Georg , gräflich stahrenberg . Beamter , wurde

1699 geadelt . sN . T . A . R .js
3 . Tischcr , I . , Sektionsrath im Finanzministerium , Ritter

der eis . Krone , wurde 1861 in den rittcrmäßigen Adelstand er¬
hoben. sA . A . Zeit . , Juli 1861 .Z

Tischowitz . Aus dieser Familie sind Mitglieder in Schlesien
begütert, sv . Zedlitz , f Siehe Tirschowitz.

TisMcwicz , des Hauses Leliwa ; in Galizien in die
Ma trikel eingetragen 1782 . Von K . Sigmund von Polen 1516
gegrast, sv . Hefner , galiz . Adel. S . 30. T.  33 .f

Tisfaj v . Doros - Icnö , ungarisch . Ladislaus T . v . B . war
1835 k. k. österr . Kämmerer.

Midlich v . Tigcrsdiirg . Der Unterbeut . Thaddäus T . wurde
im I.  1777  mit  v.  Tigersburg geadelt.

sM . v . M . , Erg . 472 . — v . H.f
Mtclsdcrg , s. Redau ge.
Tittcr . Der österr . Oberst v . T . erlangte 1851  den Nitter¬

stand. sA . A . Zeit . v. 1351.f
Tittleu , in Westpreußen im Culm '

scheu angesessen . W . ?
sv. Ledebur  III.  20 . 351. f Gleich mit Tytlewski.

Tittting , s . Zieglern.
1. Titz v . Cscplir.  Der Hauptmann Martin  T.  wurde im Jahre

1791 mit v . C . geadelt . sM . v . M . , Erg . 472. — v.  Hefner , galiz.
Adel S.  29. T . 31 . - v. H .f

2 . Titz » . Tihcnhoffcr , Titzcnhöffer , ein schles. Geschlecht,
aus dem die Brüder Friedrich Leopold , Heinrich Gottlieb u . Ernst
Wilhelm T . aus Schlesien am 22.  März  1715  mit  v. Titzen-
hoffer in den böhm . Ritterstand erhoben wurden . Der Familie
gehörte  1716 Pauke bei Oels. Auch nach Hessen - Homburg
kamen die v . Titzen hofer durch den daselbst im Pensionsstande
lebenden Preuß . Werboffizier; desgleichen nach Baden.

sv. Zedlitz. — v.  Ledebur III . 2V . — v,  Hcfner , Hess. Adel S . 28.
T , 31 . — Sinap I . 979 . -  v.  Meding I . n . 873 . — M. v.  M . , Era.
S . 216 . -  v.  H .f

Titzeu. Der Doktor der Rechte , David Titus T . (nach Me-
gerle v . Mühlfcld Titius ) wurde am 7.  Februar  1701 in den
böhm . Adelstand erhoben.  sM . v . M . , Erg . 472 . — v . H.f

Tiussi v . Borglninettluirg. Der Arzt Josef Anton T . wurde im
Jahre 1786  mit v . B . geadelt.  sM . v . M . , Erg . 216 . — v. H .f

Tkalcsevich (wol gleich mit Tkalesevio ) . Der Hauptmann ic.
Joh . v . T . wurde im I.  1763  Freiherr . sM. v . M . , Erg.  108.
— v . H .sj Hugo Frhr . v . T . war 1835  Unterlieutenant bei dem
k. k. Militärpolizciwachkorps zu Wien . Emil Frhr . v . Tkalese¬
vio  1857  Oberlieutenant im 16.  k . k . Inf . Regiment-

Tkoliccz , kroatisch . Stefan v.  T . war 1857  k . k. österr.
Hauptmann bei der Militärkanzleibranche.

Tlomigc, NemakluS , aus Luxemburg , wurde 1731 geadelt.
sR. T- A . R .f

Mick . Diese adliche Famile soll von einem sarmat . Ritter,
der in Diensten der ersten Könige von Frankreich stand , ab¬
stammen . Die v . T . befinden sich in Schlesien u . in Oester¬
reich und schreiben sich v. Tluck u. Toschanowitz , von einem
in Oestcrcichisch - Schlesien liegenden u . sehr zeitig erworbenen Gute.

sDorst , allgcm . Wppb . S . 30 . — v . Zedlitz . — Gauhe I . 1900. —
Sinap I , 979 . II . 1063 . - Siebmacher I . 76 . — v . Ledebur III . 20.
— Kneschke , Wappen I .f

f Tlukomski , im Großherzogthum Posen mit Tlukom an¬
gesessen . W . : Nalcncz . sv . Ledebur  III.  20 . ĵ

1 . 1 Tobet , ein altes schwäb . Geschlecht , welches längst aus¬
gestorben ist und seinen Siz in Tobel bei Berg im Württemberg.
O . A . Ravensburg , nach Anderen zu Klitziötobel im nämlichen
Amte hatte . sGriestuger 764 . ĵ

11"
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2 . 5 Tobel , Tobel! , Dobel , Dobel , ein in der Neu mark
und in Westpreußcn — 1587 — ansässiges Geschlecht, welches
in der Mitte des 17. Jahrhunderts erloschen ist. Wappen?

sv> Ledebur III . 20 .s

Taben) . Josef T . , Dr . der Rechte , Referent und Kanzlei-
Direktor des nicdcröstcrr . Merkantil - und Wechselgerichts,
wurde im I . 1788 mit „ Edler von " in den Rittcrstand erhoben.

fM.  v.  M , 149. — v.  H .s

1 . Tobias v . Hohendorf. Der kais. österr . Hauptmann Josef
T . wurde 1828 mit v . H . geadelt . fM . S .s

2 . Tobias v . Lnckhncr , österreichisch . Eduard T . v . L.
war 1857 k. k. Kricgskommissär zu Czernowitz.

Tobisch . Der nicderösterr . Landrath Josef v . T . wurde
im I . 1814 in den Rittcrstand erhoben.

fM . v . M . 149 . - v . H .s
Tochtcrmann v . Trciinuith . Der Bürger und Direktor bei dem

Scchsmänneramte zu Prag , Alois Jakob T . , wurde im I . 1748
mit obigem Beinamen geadelt.  fM . v . M . , Erg . 472 . — v . H .s

Toczylowski , ein ostpreuß . Geschlecht . W . : Ab dank,
fv . Ledebur III . 2I1 . s

ch Todcnbcrgcn , ein bei 800 Jahre in der Altmark seßhaftes,
unfehlbar ausgestorbenes Geschlecht.

fEngel
' s altmärk . Chronik 61 . — Zedier XI . IV . 669 . — v - H .s

Todcnwarth , s . Wolf v . T.
Todcfchi v . Efchscld . Die Brüder Franz , Friedrich , Niklas

und Joh . Baptist T . aus Noveredo , wurden im I . 1750 mit
v . E . geadelt und im I . 1768 in den Freiherrnstand erhoben.

fM . v . M . 90 ; Erg . 472 . — Taschenb.  der  frhrl . Häuser auf 1853.
- v . H .s

Todcsco . Der Großhändler E . T . wurde als Ritter des
Ordens der eis . Krone 1861 in den österr . rittermäßigen Adel¬
stand erhoben . fA . A . Zeit . , Mai 1861 .s

st Tobten , ein Geschlecht der Freien in Pommern.
sMicrälius 534 . — Zedier XI . IV . 828 . — Sicbmacher V . >71 . n . 3.

— v . Meding III . n . 851 . — v . Ledebur III . 20 . — v . H s
Todtenftlb , s . Toppertzer . — Tobtcnfcls , s . Fuchs.
1 . Tötung, ein lüneburg . Patriziergeschlecht, das seit dem

Jahre  1445  bekannt ist . sPfcsfinger , Hist . des H . Braunschweig l.
S . 96 . 236 . II . 53 . - Zedier XI . IV . 830 u . s . - Gauhe II . 1845 . -

Lüdersens Samml . — v . Meding I . n . 875 . — Büttuer 's Genealogie
von Aaaa — Gggg . — v . H .s

2 . st Töbing , ein Patriziatsgeschlecht, auch daselbst , daS zum
Unterschiede von obigem „ T . mit dem Winde " genannt wird , weil
es ein Windspiel im Wappen führt . Das Geschlecht ist längst
ausgestorben und wahrscheinlich Kaspar v . T . , welchen Büttner
als Hauptmann der Stadt Lüneburg aufführt , der Lezte des¬
selben . Er starb am 16. Mai 1583.

sv . Meding III . n . 850 . — v . H .s
Tödtcuhcimb , österreichisch . Xaver v . T . war 1796 Rait-

Rath bei der - k . k . Staatshauptbuchhaltung in Hungaricis.
fWiener Adreßbuch v . 1796 s

Tökötq , ungarisch . Sabas v . T . war 1796 k. k. Rath
und ungar . Hofsekretär zu Wien . fWiencr Adreßb. v . 1796 .s

Töttcinsi , ungarisch . Koloman v . T . stand 1857 als Kadet
im 32 . österr . Inf . Regiment.

Tonics , Kristof Sigmund , wurde 1795 geadelt. fR . T . A . R .s
1 . Töniges , Johann Friedrich , k. p r cu ß . geh. Kommerziell-

Rath , und sein Bruder Karl Bens. T . , Handelsmann in Danzig,
wurden 1792 in den Adelstand erhoben u . erlangten das Jnkolat.

HR. T . A. R .s
2 . Töniges , Karl Martin , k- poln . Oberjägcrmcistcr auf der

Insel Neri ngen , aus Danzig gebürtig , erhielt 1794 nebst
dem Jnkolatc den Reichsadelstand. sR. T - A . R .s

Tönne v . Thiele . Der d än . Kammerherr u . braun schweig,
geh. Staatsrath Kristian Friedrich T . wurde am 23 . Nov . 1791
in den Neichsgrafenstand erhoben.

sv. Wvlframih , Vcrz . w . in der wolfeubüttel ' schen Bibliothek , Mspt .s
Tönneninnn , Johann Kristof Veit , kurmainz '

schcr Hofrath,
wurde nebst seinem Bruder Johann Konrad T . , Kanonikus zu
Münster , 1733 in den rittermäßigen Adelstand erhoben.

sR . T . A. R .s
Töpfer l>. Wanfried , österreichisch . Franz T . Edler v . W.

stand 1857 als Unterlicutcnant im 6 . k. k. Gend . Regiment.
ch Töpfern » . Töpfer , Toppherr , ein altes , von denen v . Tre-

furth abstammendes thüring . , voigtländ . u . obersächs. Ge¬
schlecht . Den Ritter Konrad v . T . , der um das I . 1270 lebte,
nannte man de Olla oder Töpfer . Seine Nachkommen ließen
sich in dem ans dem Eichsfelde gelegenen Dorfe Töpfern nieder
und erbauten nachher auch die zwei zwischen Trefurt u . Wanfried
gelegenen Höfe Töpfern.  sKönig II . 1167— 76 . — Sagittar 444
u . f . — Spangeuberg , Adelsspiegcl II . Th - B . 2 . K . 36 . — Zedier
XI . IV . 909 — 14. — Schaunat,  fuld . Lehnhof 168. — v.  Meding III.

n . 853 . — Siebmacher I . >60 . n . 12. — v.  Ledebur III . 21. — v.  H .s

Töpsser . Der Sanitätsrath und Protoincdikus Karl v . T . in
Schlesien wurde im I . 1781 in den Ritterstand erhoben.

fM.  v.  M . , Erg . 216. - v.  H .s

Töpli v . Hohenvcst. Der kais- österr . Hauptmann F . T.
wurde 1843 mit v . H . in den Adelstand erhoben . fE . S .s

Töring , Törring , Torringer , Thöring , ein bei 1100 Jahre
altes bah er . Geschlecht . Wesso T . soll schon im I . 761 zu Herzog
Tassilo's II.  Zeiten Oberjägermeistcr gewesen sein . Die v . Tör¬
ring waren Erblandjägermcister in Bayern , Erbkämmercr im
Hochstift Salzburg und Erblandmarschälle im Hochstift Rc-
gensburg . K. Ferdinand I . erhob sie zu Freiherren und Fer¬
dinand II.  am 21 . Okt . 1630 , zur Zeit , wo Albert v . T . Fürst-
Bischof von Regensburg war , zu Grafen . Es theilt sich das
Geschlecht in mehrere Linien : zu Seefeld , zu Jettenbach und
Guttenzcll.

sGencalog . Staatshdb . v . 1827 u . f . — Taschenb . der gräfl . Häuser für
1826 u . f . — Gothaer geneal . Hofkal . für 1334 u . f . — Die württemb.
Wappenbücher von L. Dorst u . I . A . Tyroff - — Cast , Adclsbuch von
Württemberg . — Griesinger 1394 . — v . Lang 86 . — Allgem geneal.
Handb . 1. 866 . — Wig . Hund II . 317 — 26 . — Siebenkees 228 . —
Hübner III . 891 — 97 . — Bucelini stemmat . II . — Gauhe I . 1872 — 74.
— Zedier XI . IV . 957 — 73 . — v . Hefuer , bayer . Adel S . 23 . T . 18;
württ . Adel S . 4 . T . 4 ; Erg . Bd . S . 10 . — Kneschke , deutsche Grafenh.
- v . H .s

Török v . Igcndrö , ein ungar . altes Geschlecht , welches zuerst
mit Josa , Josef , 1425 erscheint , welcher die Güter des Thomas
Kristallovctz de Vragovetz et Mehentz im agramcr Komitat
erwarb- Den Namen will die Familie vom Flusse Ter eck , der
sich in daS kaspische Meer ergießt , erhalten haben. Den Grafen-
stand erlangte sie 1774.

st Töttcr , ein nördlinger Geschlecht.
fBeischlag

' s Beiträge zur nördlinger Gesch . 491 . — v . H . s

Tötting , s. Wiltheim . — Togarol , s. Moscon.
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ToMnburg , jezt ein österr .' Geschlecht . Georg Ritter v . T.
wurde im Februar 1855 zum österr . Handelsminister ernannt.
Die Ritter v . T . entstammen einer altadl . Familie der Freistaates
Graubündens ? ) ; Georg ist im Schlosse Rhäzins geboren , der
Sprößling des röm . und französ . Grafen und Ritters Georg
v . T . Dieser Zweig der v . T . erscheint schon im Mittelalter und
im 15. Jahrh . unter den Namen bekannter Rittergeschlechter und
ihrer Verbindungen. sJllnstr . Zeit , vom 31 . Okt . 1357 . S . 287 .s
Das lasse ich bei seinen Würden , v . Hfr.

Toglmim » . Tomiescld. Beruh . T . in Wien wurde im Jahre
1713 mit v . Tonnefeld in den Reichsadelstand erhoben.

sM . v . M . . Erg . 472 . - v . H .s
Tokorski , s- Thokarski.
Tokody , ungarisch . Johann v . T . war 1835 substituirter

Provinzialkommissär im debrccziner Distrikte.
Told v . Wöllersberg , österreichisch . Ambros T . v . W.

stand 1857 als Hauptmann im 11 . k. k. Inf . Regiment.
Toldollogi v . Ilogq - Ertsc , ein ungar . Geschlecht , aus dem

Stamme des Grafen Melchior Allagi de Beköny im I . 1514
hervorgegangen. Die gräfl . Würde wurde 1741 von der Kaiserin
Maria Theresia bestätigt. sGräfl. Taschenb . v . 1857 .s

Tolentius , Edler v . Nicdclc. Andreas Nikolaus T . Edler v . R -,
k. k. Rath , wurde im I . 1792 Freiherr . Wann geadelt?

sM . v . M . , Erg . lvS . — v . H-i
1 . Tolkocz , in Westpreußen seßhaft . W . : Ostoja.

sv . Ledebur III . 2l .s
2 . Totkacz v . Kojon , 1782 in die galiz . Matrikel eingetragen,

sv. Hcfner , galiz . Adel S . 29 . T . 32 .s

Tolkmit, Johann Sigismund , wurde am 26 . Oktober 1775
unter den poln . Adel aufgenommen. Die Familie stammt aus
der Gegend von Elbing . Wappen ? sv . Ledebur  III.  21 .s

Tolksdorf, poln . Adel vom 25 . Nov . 1764 . Wappen?
sv- Ledebur III . 35I .s

Toll , ein liefländ . und schwed . Geschlecht , welches in
Niedersachsen — nach Andern in Mecklenburg oder Branden¬
burg — entsprossen sein soll . Am 1 . Sept . 1723 erlangte Karl
Friedrich T . den schwed. Adel. Die Familie ist in Kurland
und auf der Insel Oesel auch begütert. Mehrere Mitglieder
standen von 1776—1866 im preuß . Heere,

sv . Ledebur III . 21 . — Huxel , liefländ . Anz . Nr . 36 . S . 266 — 71 .s
Tollet , eine im Lüttich '

schen angesessene adlichc Familie , aus
welcher Egid Anton v . T . , kais . Hauptmann , und Mar - Ferdinand
v . T . , Gebrüder , 1694 in den Freiherrn - n . 1712 in den Grafen¬
stand erhoben wurden . sR . T . A . N . s Ein Wappen von den
frank , v . T - hat Siebmachcr , V . 91 . n . 12.

sM . v . M . , Erg . 34 . - v . H .s
Tollfils , Dollfuß , Dulfus. Joh . Felix T . wurde am 5 . Mai

1768 unter den poln . Adel aufgenommen. Die Familie ist in

Westpreußcn angesessen. W - ? sv.  Ledebur  III . 21 .s
Tollnigcr , s . Delling er.
Tolimy , ungarisch . Alexander v . T . war 1857 k. k. österr.

KricgSkommissär zu Prag.
Tolomci de Lippo , ungarisch . Alexander Graf T . de L-

stand 1857 als Unlcrlieutenant im 1 . österr . Hus. Regiment.
Tolwinski , im Großhcrzogthum Posen angesessen . Wappen:

Ogouczyk.  sv.  Ledebur  III . 21 .s

Tomocol oom Zill . Die Gebrüder Bartolom « und Kristof T.
erhielten 1623 ein Adelsdiplom und lczteren Beinamen.

sR . T . A. R .s
Tomalilschger v . Stcrnftld. Der Pfleger Peter Josef T . zu

Finckcn stein wurde im I . 1775 mit „ Edler v . S . " geadelt.
sM. v. M . , Erg.  472. — v.  H .s

Tomaschek , Doktor der Rechte , österr . Ministerialrath , er¬
langte 1858 den rittermäßigen Adel . sA. A . Zeit . v . 1858 .s

Tomasich . Der Patrizier zu Bnccari und Kaufmann zu
Fiume , Franz T - , wurde im I . 1799 mit „ Edler von " geadelt.

sM . v . M . , Erg.  472. - v.  H .s
Tomosoni. Der gräflich los ' sche Sekretär Josef Friedrich T.

wurde im I . 1781 mit „ Edler von " geadelt und im I . 1782 in
den Ritterstand erhoben.  sM.  v. M. , Erg.  473. u. 2l7. — v.  H .s

Tomaq . Peter Faber v . T . wurde 1766 in den Reichsritter¬
stand erhoben . sR . T . A . R .s

Tomc.jan v . Mersheim . Der nngar . Edelmann u . Postmeister
Thomas T . zu Pakacz im Banate wurde im I . 1769 mit „ Edler
von" in den Reichsadelstand, im I . 1776 aber in den Reichs - und
erbländ. Nitterstand erhoben.  sM . v . M . 274 . 279. — Siebmacher.
Suppl . IX . 30 . — v . H . s

Tomck , galizisch . Johann Alexander v . T . war 1835
k. k. österr . Kameralrath zu Lemberg.

-s Tomesdorf , eine uckermärk . Familie , welche in der ersten
Hälfte des 17 . Jahrhunderts ausgestorben ist . Im I . 1467 war
Mechtilde v . T . Äbtissin im Kloster Boizenburg . Diese Fa¬
milie ist von den Mecklenburg . Thomsdorf verschieden,

sv . Zedlitz . — v . H. — Grundmann  53 . — Zedier XI . IV. t >72 .s
Tomicki . Dieses Namens führen zwei Familien verschiedene

Wappen ; beide sind im Großherzogth . Posen seßhaft . 1 . Wappen:
Drya ; Besiz : Dembowo , Kolendzino w . 2 . Wappen:
Lodzia ; auch Thomccke , Tomke genannt . Besiz : Tomice
in Posen , Sanlieke in Pommern , sv - Ledebur  III.  21 .s

Tomini , österr . - italicnisch . Laurenz Edler v . T . war
1335 Domherr und Erzpricster zu Bergamo.

Tonika o . Tomk -Iza , ungarisch . Georg T . v . T . stand 1857
als Major im 1 . österr . Ins . Regiment.

Tomliiasliii , M - I . S . , Podesta von Trieft , erlangte 1856
den österr . rittermäßigen Adelstand. sA. A . Zeit . v . 1856 .s

j- Tomiittndors , eine schweidnitzer Patrizierfamilie , die im
Jahre 1521 zuerst vorkommt.

sv . Ledebur III . 2l . — v . H . — Lucä , schles . curicuse Merkwürdig !.
S . 917 . — Zedier XI . IV . N77 . - Sinap II . 98V .s

Tomör n . Tömörty , ungarisch . Stefan T . v . T . stand 1857
als Unterlicutcuant im 7 . österr . Inf . Regiment.

Tompa v . K . Dorosnqo , siebenbürgisch . Simon T . v . K.
B . war 1835 Nechnungsrath zu Klausen bürg . Johann T.
v . Kis B . war Notar bei dem häromszsker Stuhle.

Tomschih v . Tennau . Der Wcchselnegoziant Franz Karl T . zu
Laibach wurde im I . 1739 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . . Erg . 473 . - v . H .s
Toiidcur . Der k. k. Leibkirnrg Joh - Edler v . T . wurde am

27 . Juli 1763 in den böhm . alten Nitterstand erhoben . Wann
geadelt ? sM . v . M . . Erg . 217 . - v . H .s

1 . Tonclli , Johann Anton , Landvogt i» Tirol u . Kammer-
Herr bei der Königin von Polen , nachherigcn Herzogin von Lo¬
thringen zu Innsbruck , erlangte 1681 ein Grafcndiplom.

sR . T . A . N . s
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2 . Tonclii . Die Brüder Bernardin Josef , Franz Anton,
Isidor und Evarist T . erhielten im I . 1782 die Bestätigung des
Adelstandes. sM . v . M . , Erg . 473 . — v . H .)

-f Tanna , Thonna , Tunna , Thuna. Mit des lezten Herrn
v . T . Tochter soll der Graf Sigismund v . Gleichen im I . 1408
die im Gotha ' schen gelegene Herrschaft Tonna erheurathet haben,
dem aber Brückner widerspricht . Der erste Herr v . T . (Tunna)
kommt in Urkunden im I . 1230 vor . Ein Graf Erwin v . T . ,
der im I . 1172 vorkommt , war ein Graf v . Gleichen , dem
Gräfen - Tonna , Burg - Ton na (welche nahe bei jenem liegt),
aber den Edelleuten v . T . gehörte . Vergl . Thun.

(Brückner I - Th . 8 . St . 42 — 4 .1 . III . Th . 4 . St . 64 . — Zedier XI4V.
S . 2l2 . — v . Zedlitz . — v . H .)

Tonnancr » . Tonncnlicrg. Josef T - v . T . aus Tirol erlangte
1692 den Freiherrnstand ; sein Vater war mit obigem Beinamen
geadelt worden. fR . T . A - N .)

Tonncftld , s- Tognana.
Topcr) cr v - Prcmald . Georg T . erlangte 1662 den Reichs -

Adelstand mit v . P . sR- T . A . R .)
Topinski - Die Familie erlangte am 26 . Okt . 1775 den pol¬

nischen Adel ; im Posen '
schcn . W- ? (v . Ledebur III . 21 .)

Topolnicki , galizisch . Jgnaz v . T . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im 10. österr . Inf . Regiment.

Topolski . Diese Familie erscheint in der Person des Ober-
AppcllationSgerichtsraths v . T . (um 1836) in Posen ; ist ohne
Zweifel ein poln . Geschlecht . Wappen?

(v - Zedlitz . — v- Ledebur III . 21 .)

Topor. Wappcnbcschreibung bei v . Ledebur III . 21.
Topor , s . Morawitzki.
Toporski , ein im Posen '

schcn und in Westpreußen be¬
gütertes Geschlecht. W - : Topor . sv . Ledebur  III.  21 . )

Toppac) . Wappcnbeschreibung bei v . Ledebur  III.  21-
Toppan , Touppan , eine der ältesten meißnischen Familien,

die aus Böhmen , wo auch ihr Stammstz Tuppau gewesen,
im 16 . Jahrh . nach Meißen gekommen ist.

(Knauth , prodr . MiSu . — Gauhe II.  tl74u.  f . — v . H .)

7 Toppel , Topel , ein österreichisches , im 14 . u . 15 . Jahrh.
vorkommendes, wahrscheinlich ausgestorb. Geschlecht . Kristof und
Anton Topel , Brüder, waren 1617 mit v. u . zu Topel geadelt
Worden. (R.  T. A. R - — Prevenhueber, Annal . Styr. 42 ! . — Zedier
XlllV . l28l . - v . H .)

Toppcrher v . Todtcnftld . Der Hauptmann Paul T . wurde im
Jahre 1796 mit obigem Beinamen geadelt.

(M . v . M . 274 . — v . H .)
Topphcrr , s. Töpfern . — Toppliha, s. Rakittievich.
Toppo , A . , Inspektor des Lloyd , erlangte 1850 (oder 1851)

den österr - rittermäßigen Adelstand. (M . S .)
Toppolschan , s . Matuschka.
Toprcsil , s . Dero sin.
Torck , auch Thovich und flämisch Torchhe , eine zum Theil

freihcrrliche Familie , die viel älter als die Krcuzzüge ist , und im
Münster '

schen , Holländischen , Jülich '
scheu , Märkischen .

und Braun schweig '
scheu ansässig ist , von welcher Einer , Na¬

mens Friedrich Wilhelm Baron , im Jahre 1734 Obcrschout von
Ma strich war. (Zedier X1 . IV . 1235. — Robens  II . 142 — 49 . — ^

Lüdersens Samml . — v . dem Knesebeck . — Grote , hannöv . Wppb.
0 . 43 . — Fahne I . 428 . II . 155 .) Die Familie führt einen guer-
getheilten Schild , oben roth , unten in S . sieben (4 . 3) bl . Rauten.
(Siebmacher I . >91 . — v . H . — v . Hefner , hannöv . Adel S . 28.
T . 32 . — Kneschke , Wappen III .)

Torc) i>nski , galizisch . Edmund v . T . stand 1857 als Kadet
im 12 . österr . Inf . Regiment.

Tordai , sieben bürgisch . Ladislaus v . T . war 1835 Di¬
rektordes Rathsprotokolls bei der siebenbürg. Hofkanzlci zu Wien.

Torcllo , österr . - italienisch . Anna Gräfin v . T - war
1335 Stcrnkreuzordcnsdame.

Torcy , s . Oll in.
7 Torgan , Torga , ein meißnisches sehr altes Geschlecht,

das von der Stadt Torgau , die damals nur ein Dorf gewesen,
seinen Namen erhalten hat . Es ist mit Leuthold und Johann um
das Jahr 1348 abgestorben , worauf Stadt und Herrschaft an die
Markgrafen Friedrich und Dietzmann von Meißen gelangte.

(Schöttgcn ' s Hist . der Herren v . Torgau , in Samml . zur sächs. Gesch.
XII . 176 - 229 . — Schlaegel , Tr . de cella veteri p . 39 . 137 . — Pecken-
stein , Theatr . Sarou . II . 69 . — Gauhe II . 1346 — v . Zedlitz . —
v . Ledebur III . 21 . — v . H .)

7 Torgoui , ein erloschenes braun schweig . Geschlecht,
(v.  Meding  II.  n.  894. — Lüdersen ' s Samml . —  v . H .)

Torkos , ungarisch . Joh . v . T - stand 1835 bei der ungar.
adl . Leibgarde in Wien . Numa v . T - war 1857 Oberlieutenant
im österr . Flotillenkorps . Joh . v . T . war 1796 k. ungar . Agent
zu Wien.

Torlonio , Herzog v . Dracciano . Der Stammvater dieser ita¬
lienischen Familie im Kirchenstaate war 1792 ein armer Lohn-
Bediente und Cicerone in Rom , welcher sich durch Rechtlichkeit,
Eifer und Uneigennüzigkeit den Reisenden empfahl. Er erwarb
sich durch sein Geschäft einiges Vermögen, heurathete sodann die
Wittwe eines Sattlers , und mit derselben erlangte er noch einige
Baarschaft. Er spekulirte hierauf in röm . Assignaten , was ihm
reiche Früchte trug . Später vertrauten ihm die verjagten bonapart.
Familicnglicdcr große Summen an . Er wurde bald zum Grande
von Spanien ernannt , erkaufte das Bestzthum der Familie
Odcscalchi Bracciano und erlangte dadurch 1809 den Titel
eines Herzogs v . B - Sein Sohn , Herzog v . Poli , hat sich mit
der Fürstin Cäsarine v . Sforzia , und sein jüngerer Sohn mit
einer Fürstin Doria vermählt . (Leipziger Modenzeitung von 1846.
Nr. 22 . S . 175. - Goth . Hofkal. für  1852 u. f .)

Tornoco . Theodor Wilhelm u . Arnold Franz v . T . , herzoglich
Württemberg . Oberst , Gouverneur in Mömpelgard , Ge¬
sandter in Paris , dessen Familie ihren Adel von 200 Jahren her
nachgewiesen hatte , wurde im I . 1738 in den Neichsfreihcrrn-
stand erhoben. (M.  v . M . , Erg . 103. — v . H .)

Tornalya v . Tornalya , etwa kroatisch . Zoltan T - v . T . stand
1857 als Kadet im 12 . österr . Hus . Regiment.

Tornau , Dr . Johann , wurde 1654 in den Adelstand erhoben.
(R . T . A . R . )

Tornau , s. Tornowen.
7 Tornay , eine alte westfäl . u . braunschweig . Familie,

deren Stammstz Torneyen - Behle in Westfalen war , und
die wenigstens im Brannschweig '

schen abgegangen ist.
(Gauhe I . 1901 . — Zedier XlllV . 1358 . - v . Meding I . n . 876.

— Lüdersen 's Samml . — v . dem Knesebeck . — Grote , hannöv . Wppb.
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v . 29. — v . Ledebur III . 22 . — Kncschke , Wappen I . — v . Heiner,
hanuöv . Adel S . 28 . T . 32 . - v . H .)

Tornoosky , s. Tornowen.
Tornowen , Tornau, Torno, Tornow , Tornovsky , ein stcttin '-

scher und stift '
scher Adel in Pommern , der auch in Polen

begütert ist . Auch in Mecklenburg waren sie im Jahre 1466
ansässig- sMicrcilius , Antiq . Pom . VI . 388 . — Altes Pommerl. 534.
— Zedier XI7IV . 1366 . — Vehr , rer . Mecklenburg. Llb 8 . 1663. —
Sicbmacher V . 171 . n . 5 . — v . Zedlitz . — Mecklenburg. Wppb . I . 188.
— Bagmihl IV . 31 . — v . Ledebur III . 22 . 351 . — v . Hefner , Mecklen¬
burg. Adel S . 26. Taf . 19 . — o . H . — v . Mcding II . n . 895 . —
Gauhe II . 1175 .)

Tornowiecki , M . , Bürger und Hausbcsizer in Lemberg,
erlangte 1854 den österr . Adelstand. sA. A . Zeit - v . 1354 .)

Toroczkai , ungarisch . Graf Paul v . T . war 1835 k. k.
österr . Kämmerer.

1 . Torrc , dclla . Der Oberlieut . und Fabrikinhaber zu St . ,
Johann Philipp Ferrari della T . wurde wegen Beförderung des
Fabrikwcsens und der Landwirthschaft 1817 geadelt.

sM . v . M . 275 . — v . H .)
2 . Torrc , dcün , ein italicn . Marchesengeschlecht.

sOesterr . Milit . Schemat - von 1857.)
3 . Torrc , dclla , v . Thiirnbcrg mid Stcriihof . Der Doktor und

niederösterr . Dikasterialadvokat Johann della T . , dann Karl
Alois della T - , Dr . der Medizin ic . , wurden im I . 1787 mit
obigen Zusäzen geadelt , fv . Hcfner , tiroler Adel S. 24.  Taf. 27. —
M . v . M . 275 . — v . H .)

Corres , österr . - italienisch . Josefa Marchesa de T - war
1835 Honorarstiftsdamc im herzoglich savoiischen Damenstift
zu Wien.

Torrcssani v . Langseld . Karl Justus T . v . L . , kais. österr.
Polizeidirektor zu Mailand , wurde 1839 mit de Camponero
in den Freiherrnstand erhoben . Ulrich Turisan oder Toresan
erscheint 1419 unter dem Ritter - und Adelstande der gefürsteten
Grafschaft Tirol auf dem Landtage zu Innsbruck , und früher
noch , 1371 , ein Torcsanns in einer Urkunde zu Trient . Im
Jahre 1695 wurde der ältere Adel durch K. Rudolf II . bestätigt.

fv . Hefner , tiroler Adel S . 17 . Taf . 26 ; Erg . Bd . S . 26 . Taf . 12. —
Taschcnb . der frhrl . Hänser auf 1843. — Kneschke , Wappen II .)

Torri v . Dornstci» . Der Artillericoberst Franz T - wurde 1817
mit v. D . geadelt.  fM . v . M . , Erg . 473 . - v . H .)

Torrioin , österr . - italie nis ch . Die Gräsin v . T - , geborne
Gräfin Frangipani , befand sich 1835 unter den Kammerherren-
Wittwen.

Torriceiii (Troriccui ) , österr . - italienisch . Franz v . T-
war 1835 k. k. Gubernialrath und Delegat zu Mailand.

Torrigiani , österr . - italienisch . Viktoria Btarquise v . T .,
geb . v . Santini , war 1835 Stcrnkrcnzordensdame.

Torriiigcr , f . Töring.
Tortiiowih v . Datocki , auch v . B . allein , eine litthauische

und ostpreuß . Familie , aus der Johann B . , ein Pfarrer zu
Neuhoff in Ostpreußen , 1612 , den Namen T . angenommen hat,
und aus welcher dem Doktor der Rechte , Justizkommisfär und Be¬
sitzer mehrerer Güter in Ostpreußen , B . zu Königsberg,
vom König von Preußen am 9 . Juni 1821 der Adel mit dem
alten Geschlechtsnamen T . v . B. und mit dem in der Familie
fortgeführten Wappen erneuert worden ist. W . : Nieczula.

fv. Ledebur  III . 22. — v.  H .f

Torunski , Josef , wurde 1782 in die galiz . Matrikel einge¬
tragen . sv . Hefner , galiz . Adel S . 29 . T . 32 .)

Toso . Dem florentin . Patrizier Franz Sassi de la T.
wurde 1798 der von K . Karl IV.  im I . 1369 seiner schon da¬
mals altadlichen Familie verliehene Fürstenstand (Freiherrnstand)
bestätigt und erneuert. siR. T . A . N .)

Toscani , stammen aus Gradiska und wurden 1754 in die
görzer Landstandschaft aufgenommen,

fv . Hefner , krainer Adel S . 31. T.  29 . — Siebmacher IV . I82 .f
Toschoiiowih, f . Tluck.
Tossanus , Hebert , kais. Hofarzt , wurde 1636 geadelt.

fR . T . A . R .f
si Tosscm . Heinricns de T . canonicus Hildesheim . : 1238.

fUrk . Buch für Nieders. II . 158 . f
Tvth , vielleicht ungarisch . Alexander v . T . stand 1857 als

Oberstlieutenant im 4 . österr . Ul . Regiment.
Toth v . Lebcnsfcld . Der Obcrstwachtmeister Johann T . wurde

im I . 1808 mit v . L . geadelt . fM. v . M . , Erg. 473. — v . H .)
Toth - Prona , f . Pronay.
Totilstctc , f . Tutelsted.
Tottleben , Totteleben , ein altes fach f . und schwarz burg '-

sches Geschlecht , das im I . 1559 schon in großem Ansehen stand.
Der nachherige rnss . Gencrallicut . Gottlieb Kurt Heinrich auf
T . wurde 1745 vom sächs . Reichsvikariat in den Grafenstand er¬
hoben . fM. S . - v . Ledebur III . 22 . 351. — v . Hefner , Hess. Adel
S. 28. T.  31. — v . H . — Sagittar , gleich . Hist. 396. — Gauhe  II.
S. 1174. - Zedier  X1. IV . 1636. - v . Ilcchtritz , Geschl . Erz. I.  Taf. 93.
— Hönn 's koburg. Chronik II . 354 .)

Touppau , s. Toppau.
Toiiriielic. Cäsar Antoine Lamande de la T . , b . N . Doktor,

wurde am 1 . Aug . 1729 vom König von Preußen in den Adel¬
stand erhoben . fPreuß . Wppb. IV . 77. — v . Ledebur III . 22.)

Tournicr v . Hohenthurm . H . T . , österr . Landgerichtspräsident
in Vicenza , erlangte 1859 den rittermäßigcn Adel mit v . H .)

fA . A . Zeit . , Febr . 1859.)
Tours . Freiherr de la T . znJnoclair , seßhaft in den

Niederlanden zu Breda , wurde 1631 in den Reichsgrafcnstand
erhoben . sR . T . A . R .)

1 . Toussaint . Graf de la Motte - T . , Oberst dcö 1 . österr.
Hus. Regiments , 1857 ; wahrscheinlich französ. Abstammung.

2 . Toussaint v . Lichtbcrg . Der Hauptmann Franz T . wurde
im I . 1816 mit v . L . geadelt . fM. v - M . , Erg.  473. — v . H .)

Toussaint v . Charpcnticr , s. Charpentier.
1 . Toussaints . Der geh . Finanzrath Franz Josef T . wurde

vom Herzog Franz von Lothringen — nachherigcin K. Franz I . —
in den Adclstand , im I . 1741 in den böhm . Freiherrn - und im
Jahre 1747 mit seinen Brüdern Leopold und Felix Ivo in den
Reichsfrciherrnstand erhoben - fGenealog . Staatshdb . v- 1748. S.  327.
— v . Hesncr , Hess. Adel S . 28 . T - 31 . — Siebmacher , Suppl . VI . 27.
IX. 7 . — v - Hcllbach , Samml. — M.  v. M . , Erg . 168.)

So weit die Schriftsteller . Die Familie selbst behauptet, schon
am 10. Aug. 1729 von K- Karl  VI.  in den Adelstand erhoben
worden zu sein. Der Großherzog von Hessen habe unterm 3 . Jan.
1837 die mit N . Schadelock erzeugten Kinder des Adolf Frei¬
herrn v . T - legitimirt und sie als freihcrrlich anerkannt . Von
diesen stammen die jezigcn v . T . ab.

(Frhrl . Taschenbuch von 1866.)
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2> Toussaints v . Bourgeois . Der F . ML . und Direktor der
Jngenieurakadcmic w - , T . v . B - » wurde 1811 Freiherr.

(M . v . M . , Erg. 108. - v . H .)
Tüoisi v . Tönis , siebeubürgisch . Gregor T . v . T . war

1835 Distriktskommissär zu Hermannstadt.
Toqse , de la , s . Raup oll.
Trabcnfcll ». Im prcuß . Heere kommen um 1898 ( 1827)

zwei Brüder v . T . vor . Beide sind gestorben . Einer hinterließ
Nachkommen . Auch Trafwenfelt . Beugst T - erhielt am
24 . Dez. 1659 den schwed . Adel-

sv . Ledebur IIb 22 . 351 . — v . Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für die
prcuß . Staaten . 1841 . Abth . 2 . S . 123 .)

Trach . Des Karl Josef Grafen zu Limburg - Styrum
Gemahlin Agnes Maria Vögelin ward geadelt und erhielt den
Namen Trach.

Trach , s. Drach ; Rothkirch.
f Trachenbcrg , ein sch lesisches , wol erloschenes Geschlecht.

sGauhc I . 1902 . - Zedier XI4V . >799 . — Sinap I . 981 . — v . H .s
Das Geschlecht gehört zum Stamme der v . Trauwitz u . lehnt
sich in neueren Zeiten an die Freiherren v . Kurzbach zu T . an.

sv. Ledebur  III.  23 .)
Trachcnhcim , s . Leander.
st Trackcustcin. Haben ihr Stammhaus gleichen Namens im

BiSthum Regens bürg gehabt. Friedrich v . T . erscheint noch
1349 als Bestzcr desselben . Der Trackenstein ist darnach an
die Hofer v . Lobenstein gekommen , sv . Reisach 189 .)

Träger o . Köuiginbcrg . Der Nathsmann zu Königgrätz,
Johann Ludwig T . , wurde am 8 . Okt . 1715 mit v . K . in den
böhm . Adclstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 473 . — v . H .)

Trärt , Johann Baptist , der Rechte Doktor und Hofgcrichts-
Advokat zu Bozen , wurde 1662 geadelt . sR. T . A . R .)

st Tragler- Hanns T . zu Etteukofn (Kilchberg, Landshut)
steht in der bayer . Landtafel 1499.

Ettenkofn haben die v . Winter ( s. d .) im vorigen Jahrh.
besessen.

Trahnow . Im preuß . Staatsdienst in Schlesien befinden
sich v . T - 1812 . sv . Ledebur III . 351 .) Wappen?

Traiba v . Löwenschmcrt . Der Rittmeister Josef T . wurde im
Jahre 1894 mit v . L . geadelt . sM. v . M . 275 . — v . H .)

Train. Der k. bayer . Hauptmann Nikolaus Josef T . wurde
am 4 . Aug . 1814 als Adlicher immatrikulirt.

sv . Hefuer , bayer . Adel S . tt9 . T . 147 . — v . Lang , Suppl . 146.
- v . H .)

Trainer , stammen aus Regens bürg . Heinrich uror Clara
ibid . 1379 . Wolfhard hat 1386 HauS und Hof mit dem Gewölb
zu Regens bürg gekauft , allwo die Kapelle steht , die Papst
Leo IX.  1192 geweiht . sO . S .)

Traittcnr . Der Großherzog v . Baden hat im Juli 1825
der Familie v . T . erlaubt , den ihr vom Papste verliehenen Grafen-
Titel dergestalt führen zu dürfen , daß sich die Familienglieder
v . T . päpstlich röm . Grafen (Gräfinnen ) v . T . - Brau neberg
nennen . Die Familie soll aus dem lütt ich er Lande stammen
und schon 1669 als adlich vorkommen . In Bayern ist die Fa¬
milie unter dem Ritterstande eingetragen.

IRcggs . Blatt von I82Z . Nr . 14 . — Cast , Adelsbuch von Baden . —
Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1837 u . f . — v- Hefner , bayer . Adel
S . 119 . T . 147 . — Kueschke , deutsche Grafcnhäuser .)

- Trap

Trajccto , s . Aachen.
1 . st Tralau» , eine abgegangene Mecklenburg . Familie,

sv . Meding I . n . 877 . — v . H .)
2 . Tralau» , ein lnbeck'

sches Geschlecht,
sv . Meding II . n . 877 . — v . H .)

Tramliach , s . Schütz.
Tramp , Trampe , Trampen , eine pommer ' sche Familie , die

besonders im Wolgast '
schen begütert war , 1273 schon vorkommt

und sich auch in Dänemark ausgebreitet hat. Adam Friedrich
v . T . stand als Generallieuteuant in d än . Diensten und wurde
am 4 . März 1794 von K . Leopold in den Rcichsgrafenstand er¬
hoben . Seinen BruderSsohn Phil . Dettlof v . T . , Generalmajor
der Kavallerie , erhob Kaiser Karl VI. am 15 . März 1736 in den
Grafenstaud , und unter K . Kristian VI.  von Dänemark wurde er
am 26 . Juli 1743 als dän . Graf anerkannt.

sMicrälius . Pommer ! . VI . 380 . — Gauhe I . 1903 . II . 1854 . —
Zedier b,XlV . i960 . — Siebmacher V . 171 . — v . Meding II . u . 897.
— v . dem Knesebeck. — Grote , hannöv . Wappb . 9 . 7 . — Bagmihl
II . II . — v . Ledebur III . 23 . 351 . — Kncschke , Wappen II . — v . H.
— v . Hefner , hannöv . Adel S . 28 . T - 32 .)

Trankwitz , ein in Ostpreußen begütertes Geschlecht ; 1545
besaß solches auch Trankwitz . sv . Ledebur III.  24 .)

Tranquiiii , österreichisch . Alois v . T . war 1835 Sekretär
bei dem k. k. östcrr . Stadt - und Landrccht zu Trieft.

Tranquillini v . Jagenlicrg . Franz T . wurde im I . 1715 mit
dein Prädikate v . Monte venatico , deutsch : v . Jagcnberg,
in den Ritterstand erhoben . Kornelia T . , Hofmeisterin am pfalz-
gräfl . Hofe , erhielt 1659 für sich und ihre Kinder die freihcrrliche
Würde.  sM . v . M . , Erg. 217. - v.  H .)

Transchc v. Noseneck . Der Stammvater dieser Familie ist
Elias T . , welcher der Inquisition wegen aus den span . Nieder¬
landen fliehen mußte und sich im lemsal '

schen Gebiete niederließ.
Sein Enkel kam als Hofrath zum Herzog Just Ernst von Brauli¬
sch we ig und darauf in Pommern , und war zulezt schwed. geh.
Hofrath . Er wurde am 9 . Okt . 1641 in Schweden unter dem
Namen T . v . N . geadelt.

sHupel , liefläud . Anz. Nr. 138. S . 673 — 78 .)
Trapcty , Martin , wurde 1623 geadelt. sR . T . A . N .)
1 . st Trapp , Trappen . Diese Ritter , welche nachher Frei¬

herren und Grafen wurden , besaßen die nachher Trappen bürg
und zulezt Trautcnburg genannte Herrschaft Leutschach in
Steyermark , wendeten sich aber im I . 1469 nach Tirol . Sie
haben das Erblandhofmeistcramt schon vor 1567 in Tirol bekleidet,
und von ihnen schrieben sich Einige T . zu Pisein u . Churburg
von ihren an sich gebrachten Gütern dieser Namen . Stammwappcn:
In S . ein eckig gezogener r . Balken. sBucelini stcmmatogr . I. —
Gauhe l . l904 . — Taschenbuch der gräfl . Häuser auf 1844 u . f . —
Genealog . Jahrb . des deutscheu Adels auf 1847 u . f. — v . Hefuer , tiroler
Adel S . 17 . Taf . 20 ; bayer . Adel S . 23 . Taf . >8 ; Erg . Bd . S . 10 . —
Frhrl . Taschenb . v . 1856 . — Zedier XI,V.  14. — Siebmacker I . 44.
u . 3 . III . 98 . n . 7 . IV . 179 . n . 3 . - v . Meding II . n . 898 . — v . H.
— Kneschke , deutsche Grafenhäuser .)

2 . Trapp . Von einer andern tiroler Familie , welche den
Beinamen v . Pisein und Churburg nicht führt , wol aber den
v . Tarant , findet sich ein Wappen bei Sicbmacher,  III.  98,
welches mit dem Mittelschilde des Wappens der pisein er T . viel
Aehnlichkeit hat . In der N . T . A . N . findet sich dann , daß Hanns
Bernhard und Ludwig T . , bei Hcilbrunn , 1653 geadelt wurden,
ihr Diplom aber aus der östcrr . Kanzlei erhalten haben. Wappen:
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In S . ein r . Querbalken , ober demselben zwei , unten ein blauer
Adler , sv . H . ĵ

3 . f Trapp. Der Generalmajor u . Kommandeur des Leopold -
Ordens , Werner v . T . , wurde im I . 1818 iu den Freiherrn¬
stand erhoben . sM. v . M . 90 . — v . H .j Die Familie stammt
aus Lothringen , welches sie wegen Rcligionsunruhen im dreißig¬
jährigen Kriege verließ und sich in das Darmstädt '

sche begab.
Die Familie ist im Mannsstammc wieder erloschen . sTaschenbuch
der frhrl , Häuser auf 1854J Wappen : In S . auf gr . Boden
ein rechts schreitender natürlicher Trappe.

4 . Trapp v . Ehrcnlchild . Die kurtrier '
schcn Hauptlcute

Wilhelm und Johann T . wurden im I . 1786 mit v . E . geadelt.
Jezt in Nassau . sM . v . M , 275 . - v . H . - v . Hefncr , nass . Adel
S . 13- T - >5 . - v . Ledebur III . 24 - — Kneschkc , Wappen Ill .s

Trastamara , italienisch . Gräsin Maria Luisa v . T - . geb.
Herzogin v . San Carlos , war 1835 Sternkreuzordensdame . '

Trailer . Der Wechsler Franz T . wurde im I . 1734 geadelt.
sM - v . M - , Erg-  473 - - v . H . s

Trattncr . Der Hofbuchhändler und Hofbuchdrucker Johann
Thomas T . wurde im I . 1764 mit „ Edler von " in den Reichs -
Ritterstand erhoben . sM - v - M. 150. — Siebmacher , Suppl - XI.  17-
- v- H -s

Trattncni v . Petracza , österreichisch . Karl T . v . P . war
1857 k. k. Feldmarschalllieutenant und Scktionschef beim Armee-
Oberkommando.

Tratzbcrg , s . Jlsung ; Pappus ; Tänzl.
Tranbcnbcrg , s . Rausch ; Treutler.
Traubcnbnrg , s- Diekmann.
Traubcnscld , s- Kurz ; Traubeustein-
Traubcnthat , Gcrhardi v . T - , ein in Ostpreußen seßhaftes

Geschlecht. Wappen ? sv . Ledebur III . 24 .jj
Traubcnthat , s . Kuczera . — Tranbling , s . Weichser.
Trauburg , s . Polka . — Trancnsclb , s . Michalini.
Trancnsels . Joh - .Leopold Hekt . T . wurde am 27 . Juli 1735

in den böhm . Adelstand erhoben,
sv . Ledebur III . 24 . — v . H .j

Traue» scls , s . He dl ; Merk er.
Traucnhoscil , s . Brunettj.
Traucnstcin , s- Fachner-
1 - Traun , de Truna , de Trune v . Abensberg. Dieses sehr

alte Geschlecht hat das Erbpanncramt in Oesterreich und die
Aufsicht und Gerichtsbarkeit über alle iu den österr. Landen woh¬
nenden Klempner gehabt. Sic sind Stammgcnossen der -

st Grafen
v . Abensberg in Bayern . Ernst v . T . , Landmarschall u . Landes -
Oberster in Oesterreich unter der Enns , seine Brüder Hanns
Kristof u . Ehrenreich , dann deren Vettern Otto Mar u . Johann
Wilhelm u . ihre sämmtlichen Schwestern erhob K . Ferdinand  III.
am 15 . Aug . 1653 in den Reichsgrafenstand , und ertheilte ihnen
die Erlaubniß , sich Grafen v . Abenöperg u . T . zu schreiben.

sSpener , Hist . insign . p . 548 . Tab . 24 . — v . Meding II . n . 839 . —
Allgcm . geucal . Hdb . I . 870 . — v . Schönseid , Ad . Schcmat . I . 194 . —
Siebmacher I . 20 . n . 9 . VI . 12 . n . 5 - — Zedier XIV . 218 — 36 . —
Gauhe II . 1804 . — Hyrtl , die fürstl . , gräfl - u . frhrl . Familien von
Oesterreich . — v . H .j

2 . Traun . Der Oberst u . Kommandant des mezöhcgycsser
Gestüts , Jakob T . , wurde im I . 1820 geadelt-

sM . v . M - , 275 . - v . H . j
Trannbruck , s. Schluderer.

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

Trainier , bayer . Adel , der im 16. u.  17 . Jahrh . vorkommt.
sPrcvenhuebers Anual . Styrens . 255 . 332 . — Zedier XI . V . 237 . —

Wig . Hund II . 338 - 41 . — Siebmacher I . 79 . n . 3 . V . 53 . n . 9 . —
v . H .j

Traunstein , s . Dudkiewicz.
Traunstciliiiurg , s . Kaufmann.
Traunwehre , s . Nageldinger.
Traupitz , waren schon im Jahre 1570 Mitglieder der st eher.

Landmannschaft und besaßen auch vorher das Gut AlgerSdorf
bei Eckenberg . sSchmutz IV . 266. — Siebmacher  I - 151. n.  7 . —
v.  Meding  II.  n.  900 . — v . H .j

7 Traurnicht , ein ausgcstorb. halberstadt '
scheS Geschlecht.

sBuddäuS , Halberstadt . Stamm - u . Lehnreg . — Zedier XI,V . 246.
— v . H .j

Trausch v . Trauschcnfcts , siebenbürgisch . Friedrich T . v . T.
war 1857 k. k. Stabsauditor beim romanen - banater 13. Grenz-
Jnf . Regiment. Joh . v . Trauschenfels , 1835 Ober - Stadt -
und Distriktsrichter im kronstadter Distrikt ; gehört wahrschein¬
lich hieher.

Trauschmitz, s. Drau schwitz.
Traut , s . Pauer.
Trautenbcrg , ein ursprünglich aus Böhmen stammendes Ge¬

schlecht , das seit den ältesten Zeiten das Stammhaus Trautcnau
nebst vielen Gütern daselbst besizt . Im Jahre 1006 hat Albrecht
v . T . das Städtchen Trauten au gebaut. Außer in Böhmen ist
es auch noch jezt in der Pfalz und im Voigtlande begütert.
Franz Heinrich Ernst v . T . wurde im Jahre 1793 Freiherr.
Franz Ritter v . T . , kais . Kämmerer und Oberstwachtmeister, wurde
1814 in den Freiherrnstaud erhoben.

sM . v . M . 9V . — Taschenb . der frhrl . Häuser auf 1853 . — v . Ledebur
III . 24 . — Kneschke , Wappen I . — Biedermann , Voigtl . Tab . 198—
201 . — N . geneal . Hdb . 1777 . S . 339 . 1778 . S . 389 . — Siebmacher
I . 89 . n . 12 . - v . Meding I . n . 873 . — M . v . M - , Erg . 109 . - v . H .j

Trautcnlierger v . Trautenberg , eine in den kais. Erblanden seß¬
hafte Familie , welche 1530 erscheint und in Böhmen auf Fuchs¬
mühl und Raketen - Dörflaß gesessen ist . Dieses Geschlecht
scheint von denen v . Tranttenberg verschieden zu sein.

sZedler XIV . 255. - Gauhe  II . 1178. - v.  H .j
i Trautenbnhlcn , Trauterbuhle , Freisassen zu Ascher sieben

und Pfänner zu Halle . Am 20 . Aug . 1673 ist das Geschlecht
erloschen . Wappen ? sv . Ledebur  III.  24 . 351Z S . Trautten-
bühel.

-st Trautcnburg, u . d . , gen . Beyern , ein Halberstadt . Geschlecht.
sHalberstadt . Stiftskal . v . 1764 . — v . Meding I . n . 879 . — Sieb¬

macher , Suppl . II . 29 . — v . Ledebur III 24 . — v . H .j
Trautcnburg , s . Bossel.
Trautmann , ein um 1603 bei der Mecklenburg . Ritterschaft

eingeschriebenes Geschlecht , sv . Ledebur  III  24 . 351 .jj
Trautniannsdorf , s . Stuchs.
Trautinannsdorss , Trauttmanstorsf , eine ursprünglich tiroler

alte Familie , aus welcher Hektor v . T . schon im Jahre 1260 im
deutschen Orden vorkommt. K . Ferdinand II-  erhob den Sigmund
Friedrich , Hanns David u . Maximilian v . T . am 1 . Dez . 1620
in den Grafen - und K . Ferdinand III. im 1 . 1654 in den Reichs -
Grafen - , Kaiser Franz aber einen Zweig (den des Kämmerers,
geh. Raths , Staats - u . Konfercnzministers Ferdinand Reichsgrafcn
v . T .) im Dezember 1804 nach dem Rechte der Erstgeburt in den
böhm . Rcichsfürstcnstand. Auch erhielten sie nach Absterben der

12
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v . Mersberg das Erbhofmcisteramt. Außer ihrer gleichnamigen
Herrschaft in St eh ermark bcsizen sie noch mehrere Herrschaften
und Güter. Durch Dorothea Castellalto , die Lezte ihres
Stammes , eine vermählte Tr autmann Sdorff , erbten sie das
Wappen dieser Grafen , sowie auch das Wappen der v . Hölzel.

sv . Hoheneck II . 72» u . f . — Hammerschmidt , Gloria Pragac 73». —
Spener , op . herald . II . c. l » I . — Jmhof , notit . proc. — Ganhe II.
S . 1179—85 . — Zedler XllV . 257 —70. — Siebmacher I . 2» . n . 3.
V . 1» . n . 2 . VI . >2 . n . li . — Brandis , tiroler Ehrcnkr - 94. — Das
Fabicrgcschlccht der Trantmannsdorfer , ans des Frhrn . v . Stadel steyer.
Ehrensp . durch Ritter v . Kalchberg mitgetheilt in Hormeyer 's Freihcrrn
v . Hortenburg ' S Archiv für Geogr . zc. VIII . Jahrg . 322 — 2 » . — Hart-
mann 's Sammlung . — Allgem . genealog. Handb . I . 873 — 75 . —
Seifert 's recht aufeinanderfolgende Ahnen . — Hprtl , die fürstl . , gräfl.
und frhrl . Familien Oesterreichs. 185 » . — Taschenb. der gräfl . Häuser
für 1844 n . f. — Genealog . Staatshdb . für 1827 n . f . — v . Hefncr,
tiroler Adel S . 17 . Taf . 2» ; krainer Adel S . 2» . T . 3l . — v . Ledebur
III . 24 . — Kneschkc , Grafenhäuser . — Sinap II . 264 . — Gothaer
genealog. Hofkal. für 1825 . S . 142 u . f . — Schmutz IV . 2»3 u . f . —
Convcrs. Lcx. X . — v . Schönfeld , Ad . Schemat . I . 38 — 4l . — Masch
174 — 76. — Der sogen. Kampfbricf K- Ludwig 's von 1336 über den
altern Adel derselben v . den Franenbcrgern steht in Müller 's Reichstags-
Theatr . Vorstell. S . 104 , und in Drümmel 's Corp . leg . consuetud . jur.
publ . (F . et L . 1757. 4 .) im Anh . S . 19 - 21 . - Hubner II . 572 - 78.
— v . Meding III . n . 854 . — v . H .f

-sTrautsiui , Trantsohn zu Fatkciistci» , eine alte ritterliche , nach¬
her freiherrliche, dann gräfliche , zulezt zum Theil fürstliche Familie
in Oesterreich und Tirol . Ihre Stammrcihe wird mit Ber¬
thold T . , gen . Chrell , der um das I . 1134 berühmt war , an¬
gefangen , dessen Ur - Ur - Enkel Konrad III. sich mit der Erbtochter
des Auton oder AttoniS v . Matray in Tirol vermählte , und
diesen Namen dem seinigcn beifügte . Die Nachkommen desselben
nannten sich T. v . M. Herren zu Sprech enstein und wurden
Freiherren . Der erste Graf war Paul Sixtus , der Sohn Joh.
T .

's v . M. , der auch Falkenst ein hatte , wurde von K. Rudolf  II.
im I . 1598 zu dieser Würde und Falkenstcin zu einer Grafschaft
erhoben . Dessen Enkel Johann Leopold Donat wurde von Kaiser
Josef I . im I . 1711 in den Reichsfürstenstand erhoben mit dem
Uebergang auf die Erstgeburt . Uebrigens hatte das Geschlecht das
Münzregal auch nach dem Erstgeburtsrechte schon von K . Mathias
seit dem I . 1615 . K . Ferdinand  II.  ertheilte ihm im I . 1620
das Erbhofmeisteramt von Oesterreich unter der Enns , das
unter den kais. Erbämtern das vornehmste ist ; ingleichen hat es
seit dem I . 1452 das Erblaudmarschallamt von Tirol . Das
Geschlecht ist im Anfange des 19 . Jahrhunderts erloschen und der
Name an einen Zweig des Hauses Auersperg übergegangen.

sSinap II . 262 . - Hübner II . T . 363 - 65 . - Zedler XI,V . 271—
28» . — Spener , op . herald . 352 . 552 - — Brandis 94 . — Bucelin
III . 241 . — v . Hoheneck II . 726 u . ff . — Wurmbrand , Collect, geueal.
hist. p . 273 . — Seifert 's Genealogie 681 . — Berger 's durchl. Welt
II . 227 . — Breslcr 's Schauplatz 361 . - Gauhe I . 1905. — M . v . M.
S . 9 . — Siebmacher I . 23 . n . 3 . — v . Ledebur III . 24 . — v . H .f

Trauttenbühei , Johann Kristof und Ludwig , wurden 1571 in
den Adelstaud erhoben . sR . T - A . R.f S . Trautenbuhlen.

Trauttncr , Johann , erlangte 1639 den Reichsadelstand.
sN . T . A - R .f

Trauttwcilcr v . Sturmhag . Der Oberstwachtmeistcr Josef T.
wurde im I . 1813 mit v . S . geadelt, sv . H .f

Trautvctter. Der bei der Gesandtschaft zu Petersburg an¬
gestellte sächs . Agent und Hofrath Friedrich Wilhelm T . wurde
1825 vom König von Sachsen in den Adelstand erhoben,

sv. Ledebur III . 24 . 351. - v.  Hcfner, sächs. Adel S . 5». T . 58 .f
Trauhschcn. Der k. preuß . Hauptmann Karl Friedr . Siedel,

— Tre

Pflegesohn des am 26 . Okt . 1812 verstorbenen Majors v . T . ,
wurde am 29 . Jan . 1821 vom König von Sachsen unter dem
Namen und Wappen der v . T . aus dem Hause Wittgcndorf
geadelt,  sv.  Hcfner , sächs. Adel S . 5 ». T.  58. — Sächs . Wappenb
IV . 89. — Kncschke , Wappen  IV .f

Trauwitz. Dieses Geschlecht hatte das Jndigenat in Ungarn,
begab sich aber von da im I.  1656  nach Schlesien und kaufte
sich daselbst an . sGauhc II . 1185 . — Sinap I . 981 u . f . — v . Meding
III . n . 355 .s Johann Lorenz  T.  wurde am  25.  Dez.  1666 in  den
alten böhm . Adelstand erhoben , sv . Ledebur III . 25 . — v . H .f

Tranwitz, s . Weißhaupt.
Trank , österreichisch. Ludwig de T . war 1835 k. k. Forti-

fikatiousdircktor in Wien u . Generalfeldwachtmcister. (Ob adelich ?)
Travaglia. Der Bürger Joh . Jakob T . zu Trient wurde

im I . 1715 in den Reichsadelstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 474 . - v . H .f

Tralmy . Louis Lammonier de T . , der Sohn eines eng¬
lischen Kapitäns , stand 1699 in kurbrandenburg . Kriegs -
Diensten. Wappen ? sv . Ledebur III. 25 .f

ch Tranclinann , münster '
sche Erbmänner, angesessen zu

Billerbiek und zur lübecker Ritterschaft gehörend.
sSiebmacher III . 196. — v . Ledebur III . 25 .f

Trazegnics ct d 'Ztre. Der Marquis Egid Karl Josef v . T.
wurde im I . 1818 in den R . Freiherrnstand erhoben . sM. v . M.,
Erg. 34 .f An der Grenze von Brabant ist ein sehr angesehenes
adl . Geschlecht seßhaft , welches Traf ig nies heißt und 1614 in
den Marqnisenstaud erhoben worden, auch beinahe durchgängig den
Vornamen Egid führt . Es ist wahrscheinlich , daß Vorstehender
ein Sprößling dieses Hauses sei . sGauhe  II. 1177 . — v . H .f

Treberc , s . Schenk.
Trebersburg , österreichisch. Moriz Ritter v . T . war 1857

Hof - und Gerichtsadvokat zu Wien.
Trcbcspurg , f . Schneckl.
f- Trcbezi » . Ekehardus de T . , ein Deutschordensritter , 1263.

sllrk. Buch für Nicders. II . 253 .f
Trcliia , dclia , f . Olivier.
Trcbiuqa , f . Liubibratich.
-f Trebis , ein thüring . Geschlecht , welches noch 1569 zu

den stolberg . Lehnsleuten gehörte . Wappen?
sv . Ledebur III . 25 .f

Trebnitz , ein in Ofstpreußen begütertes Geschlecht . Wappen:
Poray ; die Rose blau . sv . Ledebur III. 25 -f

Trebra , ein sehr altes sächsisches , besonders thnringen '-
sches Geschlecht , das schon im I.  1297 vorkommt. Joh.  Oskar
v . T. , der die einzige Tochter des Majors v . Petrikowski-
Lindenau zur Gemahlin hatte , erhielt 1854 vom König von
Sachsen die Erlaubuiß, sich v . T . - Linden au schreiben zu
dürfen. sSpangenberg, Adelssp. II . 209 . — Biedermann, Odenwald
Tab . 341 . — König III . 1126 — II4I . — v . Uechtritz , Geschl . Erz. I.
Taf . 11 . 12 . Dessen diplomat . Nachr . von 1663 — 1785 , aus verschied.
Kirchcnb. VII . 67—70. - Gauhe I . 1907 . - Zedler XI . V. 321 - 30.
— Siebmachcr 1. 170. n . 15 . — v - Meding I . n . 880 . — v . Zedlitz . ^
v . Ledebur III . 25 . 351 . — v . Hefner , sächs. Adel S . 50 . Taf . 58. -

Sächs . Wppb . V . 93 . - Kneschke , Wappen II. — v.  H .f
f Trebus , ein Patrizicrgcschlecht in Berlin , welches mit

Georg Kristof v . T. 1687 erloschen sein soll . Es kommt solches
schon 1375 mit Gutsbesiz vor. sv . Ledebur III.  25 .f W. ?
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4 Trcchow , ein längst ausgestorb. Mecklenburg . Geschlecht,
sv . Meding III. n . 856 . — v . H .s

Trcffenfcld , s . Henning.
4 Trcfurt , Treffurt, Trifnrte , Drifort , Dreffurth , eine hes¬

sische n . thüring . Familie , die von dem kleinen Ganerbenschlosse
der Stadt und Herrschaft dieses Namens an der Werra also be¬
nannt wird . Sie erlosch im I . 1349 . Die T . zeichneten sich unter
den thüring . Edclleuten als Raubritter aus , worüber sie sich aber
ihren Untergang zugezogen , indem ihnen von ihren Nachbarn , die
sie so oft beunruhigt hatten , ihre an der Werra gelegene Herrschaft
weggenommen wurde , in welche sich Mainz , Thüringen u . Hessen
am 2 . Mai 1335 theilten. Sic werden vom Jahre 1194 — 1391
in Urkunden gefunden u . ihr Stammvater scheint Bilgerim de T.
gewesen zu sein . Eine Linie schrieb sich v . Spangenberg und
nachher wechselte dieser Name S . mit T . ab . Seit der zweiten
Hälfte des 14 . Jahrhunderts kommt kein v . T . in Urkunden und
Chroniken wieder vor . so. Falkcustein, thüring . Chronik . II. 942 . —
Gauhe II . 2l6 . — Zedier XUV . 346 . — Wolf 's polit . Gesch . des
Eichsfclds II . B. 8 . Note . — v . H.s

4 Tmliag . Didericus d e T . , testis in einem walkeurieder
Brief 1219 . 1221 wird er de Tribaz genannt und als bischöf¬
lich halb erst « dt ' scher Vasall bezeichnet,

sllrk. Buch für Nieders. U . 89 . 92 .s
Trcitschkc. Die aus Böhmen stammenden Gebrüder Franz

Rudolf und Eduard Heinrich T . , beide sächs. Lieutenants , wur¬
den am 25 . Juli 1821 vom König von Sachsen geadelt.

sv. Hellbach , Samml . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 56 . Taf . 58 . -
Sächs . Wppb . VI . 98 . ^ v . Ledebur III . 35l .s

Tmnbccki , in Westprcußen begütert. W. : Broch  Witz,
sv . Ledebur III . 25.s

Trembinski , ein posen '
sches Geschlecht , aus welchem 1733

die Gebrüder Adam und Franz v . T . in den galiz . Grafenstand
erhoben wurden . Wappen : Rogala . sv . Ledebur III . 25 .s Siehe
Biberstein.

Tmnclins , Hanns Georg , kais. Oberhofpostamtsdircktor , er¬
langte 1623 Adclsbestätignng. sN. T . A . R .s

4 Tmibach , eine sehr alte bayer . Familie , die vormals Wacher
geheißen ; früher wohnte sie bei Griechisch - Weisenburg in Ungarn.
Sie soll um das I . 999 nach Bayern gekommen sein . (Fabulos .)

sBucelini stcmmat . III . - Zedier XI , V . 389 . — Gauhe II . 1186.
— Siebmacher I . 83 . n . 1 . — v . H .s

4 Trcnbcck . Ultimus : Hanns T . 4 1637 . Tattenbach
haben ihn beerbt. Medl , Kraiburg I77 .s

Trciick , v . der , eine aus dem Fränkischen stammende , schon
im 13 . Jahrh . vorkommende Familie , welche mit dem deutschen
Orden nach Preußen kam . Sie wurde von dem Großmeister
des Ordens 1533 mit den schar lack er Gütern beschenkt , und
1652 vom großen Kurfürsten von Brandenburg mit Goldbach
belehnt . Außerdem erwarb das Geschlecht andere bedeutende Güter.
Es ist übrigens eine frhrl . Familie , aus welcher Franz v . d . T.
in Sizilien geboren , der als kais. österr . Pandurenoberst im
I - 1749 starb , und Friedrich v . d . T . , welcher 1794 in Paris
guillotinirt wurde , beide berühmte und resp . berüchtigte Männer,
die auch beide ihre Selbstbiographien , ersterer 1745 und lezterer
im I . 1786 geschrieben haben. Der Obcrstwachtmeister Friedrich

d . T . wurde in Oesterreich im I . 1783 in den Rittcrstand
erhoben . sM . v . M . , Erg . 217 . — Gauhe II . I866 .s Der v . der

Treß 9t

Trcnk auf Schakulegk in Ostpreußen wurde am  5.  Juni  1798
bei der Huldigung in den Grafenstand erhoben . Der König  von
Preußen hat  1325  dem Frhrn . Kristian August  v.  der Trenk
gestattet , den Namen und daö Wappen  v.  Königscgg mit den
seinigen zu verbinden , sv . Ledebur III . 25 . — v . Hefner , sächs. Adel
S . 50. T . 58 ; preuh . Adel S . 30 . T . 33. S . 67. T . 87 . - v . H . -
Kneschke , Grafenhäuscr . — M . S .s

Erciitiiiaglia . Die Brüder Josef Egid und Markus Anselm
T . , ersterer Gubcruialsekretär , lezterer Doktor der Medizin : c . im
Fleimserthal , wurden im I . 1768 geadelt.

sM . v . M . 275 . — v . Hefner , tiroler Adel S . 24 . T . 27 . — v . H .s
Trentini l>. Wolgcrsftld . Der fürstlich trient . Hofrath Jgnaz

T . wurde wegen alten Adels , dem Hause Oesterreich geleisteter
Dienste u . naher Verwandtschaft mit dem Fürstbischof von Trient
im Jahre 1764 in den Freihcrrnstand erhoben . sM . v . M . 91 .s
Jgnaz T . wurde mit seinem Bruder Peter , olmützer bischöfl.
Konsistorialrathe im I . 1724 mit dem Beinamen v. W . in den
Ritter - u . Lezterer am 9 . April 1727 in den böhm . Nitterstand
erhoben . sM. v . M . , Erg . 217 .s Beide leztere waren Söhne
von Simon Jgnaz T . in Trient , waren bürgerlicher Herkunft
und scheinen aus Venedig gekommen zu sein und 1799 vom
Bischof von Trient Wappen u . Adel erhalten zu haben. sTaschenb.
der frhrl . Häuser auf 1849 u . s .s Eingetragen in die bayer. Adels-
Klasse 1859 . sv . H .s Johann Baptist v . T . war 1835 Dom-
Dechant zu Trient.

Trent - Turcati , österreichisch. Simon v. T - - T . war 1835
Krciskommissär im trient er Kreis.

Trcpk » , eine in Westpreußen und in Schlesien ange¬
sessene Familie . Wappen : Topor . sv . Ledebur  III.  26 .s

Treppcln , s . WachSmann.
TresinsM , ungaris ch . Franz v . T . war 1335 Statthalterei-

Sekrelär zu Ofen.
Tresklin , Treskow , Treöcow , Treschkow , Dreska , Dröschkau,

ein uraltes märk . Geschlecht , das im Hcrzogthum Magdeburg
bedeutende Güter besizt , aus Meißen stammt und von der bei
Belgern gelegenen Burgwart oder Amt T . den Namen erhalten haben
soll . Schon im 12. Jahrh . hatten Einige aus ihnen die Grafen-
Würde . (?) sDicnemann,  Nachr. 336 . 369 . — Dreyhaupt, Vorrede
zum II . Th . Geneal . — Dithmar 48 . — Siebmacher I . 175 . u . 2 . —
Angeli , märk . Chronik 169  u.  39 . — Spangenberg , Adelssp. — Zedier
XI,V . 488 . — Gauhe I . 1909. — v . Zedlitz . — Bagmihl III . T . I,XI,II.
— v. Ledebur III . 26 . — Kneschke , Wappen I . — v . H .s

Treskom , eine in neuerer Zeit von K. Friedrich Wilhelm II.
von Preußen in den Adelstand erhobene Familie , welche ansehn¬
liche Güter bei Posen u . das Schloß und Rittergut Friedrichs -
felde bei Berlin besizt . sPreuß . Wppb. IV . 77. — v. Ledebur III.
S . 27 . 351 . - v. Zedlitz .s

Trcssa , s . Zuchelli.
TrcssiilSsky. Der Herrschaftsverwalter Rochus Anton Tröscher

wurde unter dem Namen v . Tressinszky in den ungar . Adelstand
erhoben . Wann ? (Vielleicht um 1839 . ) sM . S . s Möchte mit
Tresinszky einerlei sein.

Trcjika , ein westpreuß . Geschlecht,
sv . Ledebur III . 27.s

-s Treßwitz (Drcßwitz ) , oberpfälzisch . — Drei Fische . —
Hanns Treß witzer zu Rosenstadt in der bayer . Landtafel
1490.  sO.  S .s
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Trcter v . Lubomirza , soll 1853 von Kaiser Franz Josef von
Oesterreich geadelt worden sein . Wappen : S ' rcniawa,

sv . Hefner , galiz . Adel S . 29 - T - 32.f

Trctschcr , ein in Ostpreußen seßhaftes Geschlecht,
so - Ledebur III . 27. 351 -f

Trettcr v . Trittftid , österreichisch . Ernst T . v . T - war
1857 k. k. Hauptmann beim Landesgcneralkommando zu Ofen.

Trcttinli v - Schailersteiii . Der kais- österr . Staatsbuchhalter
I . T - in Ofen wurde 1859 mit v . S . geadelt.

fA. A . Zeit - , Sept . I859 .s

Treu , HannS Leonhard , kaiscrl . Offiziant , erhielt 1641 die
Reichöadclswürde- sR- T - A . R . ĵ

Treu , s- Noßmark.
Treuberg . Der k. bayer . Generalmajor Friedrich T - wurde

am 16 . Juli 1815 als Ritter nominirt und am 1 . April 1817
immatrikulirt . sv . Lang , Suppl . 146 .j Derselbe und auch sein
Bruder Eginhard v . T - , Oberst im 14 . Inf . Regiment , wurden
am 15 - Juni 1824 vom König von Bayern in den Freiherrn¬
stand erhoben.  sReggs- Blatt v. 1821 - Nr. 28- — v- Hefner , bayer-
Adel S . 60 - T - 64- - v . H .f

Trcuberg , s . Fischler ; Steinhauser.
-s Trcuchtiingcn , ein altes , schon im 14 . Jahrh . in Franken

bekanntes Geschlecht , das mit denen v . Mittelburg einerlei
Geschlecht gewesen zu sein scheint. Dasselbe erschien 1232 und
mag im 15 . Jahrh - erloschen sein.

fBiedcrmann , Altm . Tab - 227 - 245 - — v . Falkenstein , Cod- diplom-
Antiq - Nordgav - p - 2t4 - — Dödcrlein 's Nachr. von dem alten Hause der
Marsch- v - Calatin - Cap . ll - lö . Not - c . p . 94 . — Zedier XI,V . 5l0-
— v . H - s

Trcucnberg , s- Donnhorn ; Schmiele s-
Treuenburg - Der Major Heinrich v. T . besaß 1666 in

Mecklenburg Radegast . Im I . 1779 ist die Familie erloschen.
Wappen ? sv. Ledebur  III.  27 . ĵ

Trcueiifctd - Der kais . Oberst Karl Ludwig Anton v . T . , aus
einem alten adlichen schottländ . Geschlechte stammend , erhielt
1714 die Freiherrnwürde . sR . T . A . R . ĵ

Trcucnsetd , s . Acton ; Gobes ; Grumath ; Haschka;
Immer ; Kridel ; Lenk ; Städler ; Valentini ; Vrints;
Weber.

Trcucilscls - Hebt. Im I . 1735 wurde Johann Leopold Hedt
mit dem Beinamen v . T - in den preuß . Adelstand erhoben . Die
Familie kam erst im 39jährigen Kriege nach Deutschland und ließ
sich vorzüglich im Hessischen nieder , wo sie ein Familicnmajorat
stiftete,  sv.  Zedlitz - — v-  Ledebur III . 27 - — v- Hefner , Mecklenburg.
Adel S . 20 - T- 19 ; Erg - Bd - S - 33-s Die Mecklenburg . Familie
scheint eine andere zu sein , da sie schon seit 1699 im Lande soll
angesessen sein . Ob als adlich ? Ihr gehört das Wappen im
Mecklenburg . Wappenbuche, n . 189.

Tmicnscis , s . Vigili.
Treuensic , s . Polivka.
Treucnsniii , s - Kugstatscher.
Trcucnstamm , s . Klier v . T.
Treucnstei» , s. Seyerkammer.
Trciiniwatd , s . Dobrauer-
Trcucnwart , s. Seemann v . T.
Trcimiwcrth , s. Schön ; Vetter.

Treuer , Gottlieb Heinrich , wurde 1767 geadelt.
sR. T . A. R-j

Treuheim , s. Dipauli . — Trcuinsild , s- Tunkler.
Trcumnth , s . Tochter mann.
si Trcunstein , Trcwcnstain , ein längst erloschenes Geschlecht,

das die in Steh er mark gelegene Herrschaft dieses Namens be¬
saß , die nachher in den Besiz der v . Stubenberg kam , welche
solche an die Freiherren v . Than Hausen verkauften.

sSchmutz IV . 213 u - f. — v - H -j
Trcusch , s. Buttlar,

sv . Hcsner , Hess. Adel S - 28 - T . 31;  sächs.  Adel S - 23 -j
TrciijiM , s - Mathis - — Treuthut, s . Dampieri.
1 - si Ercuilcr v . Aroschmih. Die T . erhielten 1695 mit dem

Beinamen v . K . den Adelsstand,
sv - Ledebur I - 484 - — R - T - A. R -s

2 . Treuster v . Truubcnbcrg . Die Brüder Franz Karl u . Anton
Alois T - wurden 1894 mit obigem Beinamen geadelt.

sv- Hefncr , galiz . Adel S - 30 - T - 32- — M-  v.  M - , Erg . 474 . —
v- H-f

Trcutlingcn - Wyrich v . Trntlingen , Ritter , Hauptmann
in der Mark 1421 . Wirich de Trnch klingen , Ritter , des
Markgrafen Friedrich von Brandenburg Kanzler oder Notar 1421
zu Berlin.  sCod . Brandenburg. XIII . 275 - 343-j

-s Treutlinger. Der großherzogl. sachsen - weimar '
sche Minister-

Resident zu Paris , Franz Ludwig T - , wurde 1812 vom Groß-
herzog von Sachsen in den Adclstand erhoben , welcher Adel mit
ihm wieder erloschen ist . sM. S .j

si Trcutwciii , ein Rittcrgeschlecht , wohnhaft zu Hall in
Württemberg . Es führte in R . einen w . Judenkopf mit der
Brust , aber ohne Arme , zusammt einem weiten Judenhut u. einer
Senne unter dem Kinn ; dieses Bild wiederholt sich auf dem Helm.
Daniel v . T . hinterließ bei seinem Absterben zwei Söhne , als:
Eitel v - T . , Dr . d . R . , Domherr zu Worms , Probst zu Neu¬
hausen , Dechant zu Chombcrg und Kammergerichtsbcisizer zu
Speicr ; der andere v . T . war Vogt zu Borberg ; er zeichnete
sich aus bei Bewältigung der aufrührerischen Bauern in der königs¬
hofener Ebene 1525 . Mit ihnen erlosch das Geschlecht.

sCrusius , schwäb - Chronik I - 800 . Siebmacher V . 256 .j
-s Treuen . Diese sollen ein gleichnamigesGut bei Marburg in

Steyermark besessen haben und kommen darin von 1163 —1186
vor. sSchmutz IV.  214 . — v . H . j

Treues u . Donstli , Jakob , Bankier , erhielt 1833 den österr.
Ritterstand ; desgleichen Isaak T . v . B . im I . 1839 . sE . S .j

Trelicscn , s . Thoma . — Trcydcn , s . Trotha.
Treyenftld , s . Kerschbaum er.
Trczio , P - , österr . Hauptmann , erlangte 1869 den rittcr-

mäßigcn Adel. sA . A . Zeit - , Okt . 1869 .Z
Trczza v . Musilta . Der Bankier und GutSbesizer L. T . in

Verona wurde 1862 als Ritter der eis . Krone mit v . M . in
den österr . rittermäßigen Adclstand erhoben.

sA . A - Zeit - , Febr . 1862-j
Trinngi zu Litsch und Madcrnburg . Der ob er österr . Regie¬

rungsrath u . tiroler Landmann Franz Hieronimus v . T . wurde
im I . 1781 Freiherr . Johann u . Hieronimnö Trianghi waren
1616 geadelt worden, sv.  Hefncr , tiroler Adel S. >8 . T- 29 ; Erg -Bd-
S. 26 . - R - T. A.  R - - v. Ledebur III . 27 . 351. — v . H- -
M . v . M . , Erg- 109. — Siebmacher  IV . 182. n. 3-s
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st Tribock (ein Sparren von drei Böcken beseitet ) , baSler
Adel . Nudvif T . am Gericht 1323 . Hemma» T . , Anna Rotin,
seine Hausfrau , 1366 . Hanns T . 's 1448 . (Wurstisen 248 .)

Tribolct. Der k. französ . Kapitän der Schweizergarde,
Jean Jacques T, , aus Neufchatel gebürtig , erhielt am 8 . Okt.
1593 von Heinrich IV.  ein Adelsdiplom.

sv . Lang 573 . — v . Zedlitz . — v . Hefncr , bayer . Adel S . lt9.
Taf . 117 . — v . Ledebur III . 27 . — v . H .s

st Trids . Maria Antonia v . T . , geb . Gräfin Auersberg,
ist am 18 . April 1767 , 69 Jahre alt , zu Altötting gestorben.
Ob zu Berghe - Trips gehörig ? sO. S .)

Triebet . Der Direktor des Stifts in Langendorf , Adam
Kristof Valentin T . , wurde 1764 in den Neichsadelstand erhoben.
In Schlesien seßhaft , fv . Ledebur III . 27 . 35l . - R . T . A . R .s

Tricbelscld , f . Dworzak.
st Trieben , ein erloschenes steh er mark . Geschlecht , das im

12 . Jahrh - einen gleichnamigen Markt besaß.
sSchmutz IV . 215 . — v . H .s

st Tricbcnbnch , salzburg . Adel ; das Stammhans liegt bei
Laufen . ( Ein Schrägbach.) Magdalena Driebenpacherin
des Marx Gutrather Hausfrau 1589 . (O . S .)

Tricbeiieck. Diese Freiherren besaßen die gleichnamige und die
schwarzen st ein '

sche Herrschaft. Erasmus v . T . wurde am
31 . Mai 1616 in den Freiherrnstand erhoben.

sSchmutz IV . 2l5 u . f . — Siebmacher l. 49 . n. 12 . — v . H .s
Tricbcnsclb . Am 14 . Nov . 1793 ist dem Kriegs - u . Forst-

Rath Peter Friedrich T . zu Krotoszyn der Adel erneuert und
bestätigt worden . Die Familie — auch Trypolski — ist in
Schlesien seßhaft . Wappen : Gozdawa.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 28 . — Preuß . Wppb . IV . — v . H .s

st Tricbsaucr . Kristof T . zu Schachen (Burghausen) steht
in der bayer . Landtafel 1499.

st Tricbsccs,  eine  in  Vorpommern angesessene , aber er¬
loschene Familie , von welcher 1692  noch 2  Mitglieder am Leben
waren . sBagmihl III.  T- Ickl u. Ickll. 5 . 6 . — v. Ledebur  III. 27 . 35l .s

st Tricntncr. Im  14.  u.  15.  Jahrh . besaßen sie die Herrschaft
Lind , den Thurm zu Nie der Puchs  und andere Güter um
Puchs.  sSchmutz  IV.  216 . — v.  H .s

Trisurtc,  s . Trefurth.
1 . Triller , zwei Brüder , Abkömmlinge Georg Schmidt ' s,

dessen Name in T . verwandelt wurde , weil er den sächs . Prinzen-
Räuber Kunz v . Kaufungen nach seinem Ausdrucke mit dein Schir-
Baum weidlich gctrillt hatte , erhob K . Rudolf am 28 . Jan . 1592
in den Adelstanb und gab ihnen ein auf jene That sich beziehendes
Wappen , welches in Vulpii Plagio Kauffungeusi in Kupfer ge¬
stochen zu sehen , sv . H .s

2 . Triller v . Trillrck . Nikolaus T . , aus den kais . Erblanden,
erhielt 1639 die Reichsadelöwürde mit obigem Beinamen.

sN . T . A . R .s

Trillih , T . v . Nordeck , T . v . N . zu Rabenau , auch selbst
blos v . Nord eck zu R . Der Ursprung der Familie v . T . scheint
in Böhmen zu suchen zu sein , insofern man die erste Gemahlin
des Kristof Abraham v . T . , welcher zuerst im Nassau ' scheu uud

Hessischen um 1697 erscheint , in Betracht zieht ; sie war eine
v . Schönau aus dem Hause Dobsant iu Böhmen . In den

Archivalaktcn der mittelrhein . Reichsritterschaft befindet sich eine

von dessen Sohne Joh . Leopold Wilh . v . T . , geb . 1793 , fürstlich
Hessen - darmstädt . Kammerjunker, bei seiner Aufnahme in die un¬
mittelbare freie R .Rittcrschaft eingereichte , auf 32 Anen eingerichtete
Anentafel. Die Familie hat um 1739 thcilwcise den Namen T.
v . Nord eck und T . v . N . zu R . angenommen; worauf sich diese
Annahme gründet , ist dießorts unbekannt. Friedrich August Wil¬
helm Ehrenfried T . , k. bayer . Kämmerer , wurde 1815 als Frei¬
herr v . N . zu R . in die bayer . Matrikel eingetragen.

sv . Lang 299 . — Bayer . Wppb . III . 69 . — v . Hefner , bayer . Adel
S . 49 . T . 49 .j

(Die Erhebung durch Kaiser Leopold ist unrichtig , wenn gleich
v . Lang solche anführt .)

st Trillern , in Schlesien gesessen, um  1723 . Wappen?
sv . Ledebur III . 28 .)

st Trimbcrg , ein altes , zuerst im I . 1137 in Urkunden vor¬
kommendes , aber im I . 1376 schon ausgestorbenes gräfl . Geschlecht,
das seinen ursprünglichen Siz in Weringau an der linken Seite
der fränk. Saale gehabt hat.

sZedler XI , V . 776 . — Sicbmacher III . 129 . n . 2 . — Biedermann,
Rhön u . W . Tab . 442 . - Salver 208 . 221 . 406 . — I . A . v . Schulte « ,
dipl . Gesch . der Neichsdinastcn v . Trimberg , mit 17 Beilagen in seinen
neuen diplomat . Beiträgen zur fränk . u . sächs. Gesch . I . Baireuth , 1792.

gr . 8 . S . I - 7V . - v . H . s
Trinali , Pompejus , Bürger aus Briren , wurde 1699 ge¬

adelt. sR . T . A . R .)
Triukciiscld , s. Mamula.
st Triplcr . 1767 starb Maximilian v . T . als Wohlthäter rc.

des Klosters Niederschönfeld . (O - S .)
Trippcnliach,  ein in den kais. Erblanden u . in Böhmen

seßh aftes ritterl - Geschlecht, woraus der Forstmeister zu Podiebrad,
Dominik v. T - , und sein Bruder Franz , kais . Kammerfourier , im
Jahre 1795  die Bestätigung des alten Rcichsritterstandes erhielten.
Im I . 1699 hatten dieselben nach der R- T . A. R - ein Reichs -
Ritterdiplom erhalten . Die Familie machte sich auch in Ost-
Prenßen seßhaft, sv.  Ledebur III . 26 . — Redel 's sehcnsw . Prag
S. ,28 . — Zedier XI. V . 869 . — M . v . M . , Erg . 2l7 . — v . H .s

Trips , s . Berghe . (Fahne II.  165 .)
st Trimi. Der aus Italien gebürtige Hofrath Joh . Askan

T . wurde im I . 1722 in Bayern geadelt , und der k. bayer.
KriegSministcr w . v . T - am 3 . Dez. 1816 in den Grafenstand er¬
hoben und am 7 . Dez. immatrikulirt . Die Familie ist erloschen.

sv . Lang 574 ; Supplem . 28 . — v . Hesner , bayer . Adel S . 23 . T . 13.

— Vehse , Gesch . des Hofes in Bayern :c. I . 315 . — v . H . s

Trnnütius , Anton Theodatus Gätanus , genannt Gallius,
erhielt 1679 ein Neichsfürstendiplom. (R . T . A . R -)

Tnvulst , österr . - italienisch . Kajetan Edler v . T . war
1835 Intendant der k. k. Provinzialfinanzintcndenzen zu Mai¬
land.

1 . Trnlni , F . , k . k . ö st err . Major , wurde 1859 in den
rittermäßigen Adelstand erhoben . (E - S .)

2 . Trnlui v . Aschcndors. Der Postmeister T . zu Snyatin
wurde im I . 1786 mit v . A . in den galiz . Ritterstand erhoben.

sv. Hefner , galiz . Adel S . 30 . Taf . 32 - — M . v . M . , Erg . 2l7 . —

v . H .s

st Trochlc , ein lüneburg ' sches wahrscheinlich ausgestorbenes
Geschlecht . Blos nach einem Siegel von 1312 und einer Kirchen-
Fahne beschreibt in Kürze ihr Wappen : v . Meding III.  n . 857.

sv. H .s
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-I- Trochtclsingcil, ein vor alten Zeiten abgestorbenes schwä¬
bisches Geschlecht , welches auf der Burg gleichen Namens im
Baden '

schen hauöte. sGriesinger 1398Z
Trocko » , Großtrockau , s. Groß v . T.
Tröbcr, s. Marschall.
Tröttsch, eine bayerische , seit dem I . 1764 adl . Familie,

aus welcher der Neichövikariatshofgerichtsassessor v . T . vom Kurf.
Karl Theodor am 1.  Okt. 1799  ein Freiherrndiplom für sich , seine
Brüder und Vettern erhielt, sv . Lang 254 . — v . Hefner , bayer - Adel
S . 61 . T . 64 ; Erg,Bd . S . 20 u , 40 . T . 19 , — v . H . — Beischlag's
Beitr . zur nvrdliug . Gesch . 446 — 507,s

Trimdtili v . Grcissciicgg . Der vorderösterr . Salzkontrahent
Joh . Adam T . wurde im I . 1797 mit v . G . geadelt.

sM . v. M . , Erg . 475 . — v . H.s
Trösicnbcrg , s . Tiessowsky.
Trogler. Die Freiherren v . T . waren 1772 auf Stamsried

in der obcrn Pfalz angesessen. sO . S .s
ß Trohe , eine gegen die Mitte des 17 . Jahrhunderts mit

Philipp Heinrich v . T . ausgestorbene rheinische reichöfreiherrliche
Familie , die schon im I . 1254 bekannt war . v . Hattstein und
Siebmacher rechnen sie unter die Hess. Familien.

sHumbracht , Tab . 225 . - Gauhe I . t9ll . — Zedier XI . V . 2056.
— Sicbmacher I . 135 . n . 6 . — v . Mcding I . n . 881 . — v . H .s

Troibrcg , Johann , kais. Oberst , erhielt 1632 ein Freiherrn -
Diplom . sN. T . A . R .s Wann geadelt?

Troidurg, s. Troilo.
Troilo v . Nofrcdo (liovorcdo) , Trosburg und Iscia , eine sehr

alte schles. Familie , die aus Tirol im 14 . Jahrh . schon nach
Schlesien gekommen und sich noch von ihrem alten daselbst ge¬
legenen Rittersize N . nennt . Rcichsadel erlangt 1557 . Schon
in einem 1566 erwirkten Adelsbcstätigungsdiplom wird das Ge¬
schlecht ein uraltes genannt . Es blüht noch in Tirol , wo es
1613 in die Matrikel eingetragen wurde. sSinapII . 1065 . — Gauhe
I . 1911 . II . 1869. — Zedier X9V . 1079 u . f.s Der oberösterreich.
Hvfkammcrrath u . Salzmair zu Hall in Tirol , Karl Josef T.
v . Trojburg , Novoredo u . Jscia , wurde im Jahre 1745
Freiherr . sM . v . M . , Erg . 109 . - Frhrl. Taschenbuch von  1857 . -
v . Ledebur III . 28 . — v . Hefncr , tiroler Adel S . 18 . T . 21 ; prcuß . Adel
S . 67. T . 87 ; Erg . Bd . S . 26 . — v . H.s

-s Troiscn auf Wctsa , eine ausgestorbene meistn . Familie,
die ihre Befizungen im Amte Torgau hatte.

sKnauth,  prodr.  Misn . 584. — Zedier  XIV . 1081. — v.  H .s
Troistorrcns , stammen aus dem Waadtlande , gehören dort

zum alten Adel , welcher 1699 von der Stadt Bern bestätigt
wurde , sowie auch die Freiheiten , welche das Geschlecht von den
Herzogen von Savoien erhalten hat . Es erscheint schon im
12. Jahrh . und soll — unter dem deutschen Namen Dreibach
aus Schwaben nach dem Waadtlande gekommen sein . Mitglieder
standen häufig in französischen , schwedischen und zulezt in
preust . Diensten, sv . Zedlitz, Ad. Lexikon , wo das Weitere zu ersehen
ist. — v . Ledebur III . 28 .s

1- Tro,ja und Montpreis. Besaßen die Herrschaft M . u . waren
Erbschcnken des Patriarchen von Aquileja im 13 . u . 14 . Jahrh.
sSchmutz IV.  221 . s Auch ein kölner Nittergeschlccht , welches
aber im 14 . Jahrh . erloschen ist. sFahnc I . 439 . — v . H .s

f Trost , Trohe v . der Woldenburg , Woldenberg, ein sehr altes
pommer '

sches Geschlecht , und eines von den 12 Vierherren, welche

man jährlich in den Fürstenthümern Sachsens erwählt hat . Benno
v . T . soll um das I . 996 Bischof der Sachsen gewesen sein.

sMicrälius , Antiq . Pomer VI . 381 . — Zedier X 9 V . 1078. 1228 u. f.— Gauhe I . 1917. II . 1189. — v . Zedlitz. — v . H .s
Troscr v . Troycrspcrg . Joh . Baptist T. wurde im I . 1718

mit v . Troyeröperg geadelt. sM. v . M . , Erg. 474. — v . H .s
1 Trokenflcsch. Christianus dictus Trokenfleisch 1296 . Hen-

ricus Trockenflesch , famulus , 1327 in walkenrieder Briefen.
sllrk . Buch für Nieders. II . 364 . III . >55.s

Troll . Der Hauptmann Gustav Michael T . und sein Bruder
Franz Xaver , Polizeikommissär, wurden im I . 1788 in den Reichs -
Adelstand u . der Erstere im I . 1793 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 274 u.  2l8 . — v . H.s
Trombctti , I . Fr . , österr . Hofrath bei dem obersten Gerichts-

Hofe , erlangte 1855 den rittermäßigen Adelstand.
sA . A . Zeit . v . 1855 .s

Tromliowskis , Jakob , vormaliger Bürgermeister in der russischen
Stadt Wenden in Liefland , erhielt 1786 ein Reichsadelsdiplom.

sR . T . A . R .s
Trombski, in Westpreußen seßhaft . W. : Prawdzic.

sv . Ledebur III . 28 .s
Tromln>. Wappenbcschreibung von Trompy  I . II. und  III.

bei v . Ledebur III.  28.
f Tromms , alte Preust . Landesritter auf Tromnau im

Kreise Marienwerdcr . sv . Ledebur III . 28 .s
Troinpcsisiiski , eine im Großherzogthum Posen angesessene

Familie . Wappen : Topor . sv . Ledebur III.  28 .s
Tronchiii . Diese Familie stammt aus dem Fürstenth . Neuen¬

burg ; die Mitglieder stehen jezt in k. preust . Diensten,
sv . Ledebur III . 23 .s

Trailhof, s . Scari.
Troo , s . Royer.
Trooh v . Gössen , Johann , erhielt 1654 die Reichsadelswürde.

sR. T . A . R .s Wahrscheinlich aus den Niederlanden,
st Troschok , in Westpreußen gesessen . Wappen?

sv - Ledebur III . 23 .s
^

Troschke , Truschke , Droschke , Droscke , ein märkisches und
schlcsisches Geschlecht , welches Güter in Niederschlesien,
Brandenburg , und Preußen hatte ; die v . T . führten zum
Theil den poln . .Beinamen Lottinsky . Von der schles. Linie
wurde Sigismund Friedrich v . T . im I . 1714 mit v . Rosen-
werth in den böhm . Frciherrnstand aufgenommen , welche Würde
K . Friedrich Wilhelm I . von Preußen 1727 bestätigte. Die Ernen¬
nung betraf Hanns Friedrich Brecher u . dessen Schwieger - und
Adoptivsohn Sigism . Friedr . v . T . auf Gleissen u . Boltscho.Des Geschlechtes Freiherrnstand wurde am 13 . März 179^ vom
König von Preußen erneuert. sZcdler VII . 1475. VIII . 1475 . —
I . G . Möller 'ö gcncalog. Nachr. von dem hochadl. Gcschl . der v . Troschke.Crossen, 1711 . Mspt . - v . Mcding III . n . 858 . — Siuap I . 343.II . 595 . — Gauhe I . 345 . — Siebmacher I . 74 . — M . v . M . , Erg.S . 109. — v . Zedlitz. — v . Ledebur III . 29 . 351 . — v . Hcfner , preuß.Adel S . 67. T . 87 . - v . H . — Taschenb. der frhrl . Häuser für 1360.— Kneschke , Wappen I .s

Trosky , sollen aus Böhmen , alias aus Liefland stammen,
seßhaft im spremberger Kreise und in der Niederlausitz
1799. sv . Ledebur III. 29 . - v . Hefner, sächs. Adel S . 50 . T . 58 . —
Kneschke , Wappen Il .s

ätz , s. Brechlcr.
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1- Trossei , du , auch Troussel genannt . Aus dieser adlichen,
wegen Neligionsrücksichteu ans Frankreich nach Deutschland
gekommenen Familie wurde Stefan du T . preuß . Generalmajor.
Er hinterließ keine Söhne , adoptirte aber aus der französ . Ko¬
lonie Stefan Basset . Aus dessen Ehe waren drei Söhne her¬
vorgegangen, davon sich zwei selbsten den Tod gaben. Ein Enkel
des dritten Sohnes war Mecklenburg . Oberst.

so. Zedlitz . — v . Ledebur III . 30. — v . Hcfner,  Mecklenburg. Adel
S. 20.  T.  19 s

si Trolsnigcii , eine erloschene Familie , die im Dorfe gleichen
Namens auf drei Burgen saß . ( Griesinger.)

1 Trost , eine ausgestorbene meckleuburg . Familie , deren
Wappen mit dem der v . Hunger viel Aehnlichkeit hat , und die
nach 1556 wenigstens uns in Urkunden nicht vorgekommen ist.
sSicbmacher I . 169 .) Im Münsterlande kommt der Name im
15 . Jahrh . öfters vor ; dann in Mecklenburg und hierauf in
Sachsen , sv . Ledebur III.  29 . — v . Mcding  I.  n.  901. — v . H .s

1 Trooska - Lotynski , eine in West Preußen begüterte Fa¬
milie , welche nun ausgestorben ist . Nach v . Ledebur , III . 35,
scheint sie eines Stammes mit denen v . Troschke zu sein.

Trotha , Trote , Trott , Trotta , Trotte . Aus dieser Familie
machen Einige , als Gauhe , I . 1912 — 15 , zwei verschiedene , in¬
dem sie die zwei ersteren Benennungen der anhalt '

schen und
magdeburg '

schen , die drei leztercn aber der Hess . Familie geben.
Es erhellt aber theils aus der Gleichheit der Wappen , theils aus
der Gesammtbelehnung des ganzen in Anhalt , Magdeburg,
Kursachsen , Hessen und in der Uckermark verbreiteten Ge¬
schlechts und aus dem Familieuvercin vom I . 1587 , daß alle zu
einem Geschlechte gehören , wie Grundmann schon in der Vorrede
zu seiner Uckermark- Adelshistorie , n - 8 , bemerkt . In älteren
Zeiten werden sie auch Drat , Dradt geschrieben gefunden , welchen
Namen aber Wolfgang im I . 1362 auf dem Turnier zu Bam¬
berg zulezt geführt haben soll . Schon 1163 besaß die Familie
Trotha . Wappen : 1 . u . 4 . g . Feld ein schw . Rabe mit Ring
im Schnabel auf gr - Boden ; 2 . u . 3 - schw . Feld ein in S . u . N.
in zwei Reihen geschachteter Sparren , welchen die v . Trott in
Hessen führten , sv . Hefner , sächs. Adel S . 50. T . 58 ; anhalt 'scher
Adel ; prcuh . Adel S . 67. Taf. 87; Hess. Adel S. 28. Taf.  31 . 32. —
Kneschke , Wappen  IV. — v . Drcyhaupt II . 219. n.  118. — v . Uechtritz,
Geschl. Erz. I.  Th. 76. Tab . — Bcckmann's anhalt. Hist. II . 964 . VII.
S. 278-80 . — Höpping , de jure insignium  437. Wappen. — Sieb-
machcr  V . 137. — Steinmetz , Urspr . des röm . Ußlar rc . , wo ein Stamm-
Register des Geschlechts . — Vorstudien zur Geschichte des Geschlechts
v . Trotha, gesammelt durch Thilo v . T . , k. prcust. Major . Neuwied, 1860 .j
Der Kammcrgerichtsbeisizcr Adolf v . T . wurde im Jahre 1773 in
den Ncichsfrciherrustand erhoben . DaS Wappen befindet sich in
dem wezlarer Reichökammcrgcrichtskalendervon 1787 , Tab. 4.
sv - Zedlitz . — v . Ledebur III . 30. — Siebmacher  I . 151. — M . v . M -,
Erg. I09 .j Der Obcrlieut . Karl v . T . wurde im I . 1811 in den
Nitterstand erhoben . sM . v . M - , Erg.  218. — v . H .j

si Trott , eine vom denen v . Trott u . Trotha in Hessen
und Anhalt eigentlich verschiedene Familie , welche in Blau eine
s. Lilie u . darunter ein r . Herz führte , im Brandenburg ' schen
und in Mecklenburg begütert war und mit denen v . Trotha
und v . Trott in Hessen 1587 eine Erbverbrüderung schloß.
Mit Friedrich Wedige v . T . starb dieselbe 1735 aus.

sv . Ledebur III . 30. — Siebmacher  I . 170.j

Trotto , Trotha , genannt Treyden , eine meißn . Familie,
welche ihren Beinamen von einem festen , in Letten unweit Riga
gelegenen Rittersize führt . Die Familie ist auch in Liefland
seßhaft und hat daselbst den Beinamen Treyden angenommen.
Es haben sich die Geschlechter v . Trotha , v . Trott u . Trotta
oder Trott , die Wappen austauschend, 1587 als gemeinsames
Geschlecht anerkannt . Die T . , gen . v . Treyden führen einen
gevierteten Schild , 1 . u. 4. F. der Rabe des trotha '

schen Wap¬
pens , 2 . u . 3 . F . das trott '

sche Stammwappen , den geschachteten
Sparren . Adolf v . T . wurde 1778 in den Freiherrnstand erhoben;
begütert ist die Familie in Hessen und Thüringen unter dem
Namen v . Trott ; sie bestzen Treyden.

so . Ledebur III . 30 . — Gauhe I . 1912 . — v . Zedlitz . — v . Firks,
Urspr . des Adels in den Ostseeprovinzen 153 . — Knauth , prodr . Misn.
— Hartmaun 's Samml . — v . H.s

Trotti - Dentivogiio , italienisch . Laurenz Marquis v . T . -
B . wurde 1778 zum k. k. österr . Kämmerer ernannt . Eine
Marquise de T . besaß 1772 Milham (Burghausen) in Bayern.

Troussel , s . Trossel.
Trorclle , Franz Mathias , erhielt 1768 ein R . Adelsdiplom.

HR. T . A. N .s
Trohe , ein in Pommern , Brandenburg u . Ostpreußen

begütertes Geschlecht , welches 1391 Warbekow besaß.
sBagmihl V . 46 . — v . Ledebur III . 31 . 35l .j

1 . Troycr, eine gräfliche , aus Luxemburg stammende tiroler
und österr . sehr alte Familie , deren Stammvater im I . 1258 (?)
gelebt und dessen Abkömmling , der kais. geh. Rath Ciriakus v . T . ,
um das I . 1665 die freiherrliche , dessen Sohn Franz Anton aber
die gräfl . Würde auf sein Geschlecht brachte.  sBucelini  stemm. IV.
— Brandis , tiroler Chrenkr. II . — Gauhe I . 1916. — Zedier XUV.
S . 1229. — Genealog . Hdb . 44 . — Genealog . Taschenb. der Grafen
für 1838 u . s. — Jahrb . des deutschen Adels für 1848. — v . Hefncr,
tiroler Adel S . 18 . Taf . 20. 2l ; Erg . Bd . S . 26 ; kraincr Adel S . 20;
hiernach geadelt 1546 , Freiherren 1660 , Grafen 1696 ; krainer Land¬
standschaft 1687 . — Kneschke , Grafenhänser - — Siebmacher II . 39.
n . 7 . — v . H .s

2 . Troyer v . Auskirchc» und Thür» , österreichisch . Johann
T . v . A . n . T . war 1796 Kassier bei der k. k. Universal-Staatö-
Schuldenkasse . sWiener Adreßbuch v . 1796 .)

Troyerspcrg , s. Trojer.
Troyff , eine adliche Familie , welche aus dem Herzogthume

Jülich stammt und wovon ein Zweig in Württemberg an¬
sässig und zu Führung des Freiherrntitels 1828 k. Erlaubuiß er¬
hielt , übrigens in Meißen auch begütert ist . Die ununter¬
brochene Stammreihe fängt mit Ernst v . T . an , der im I . 1497
auf seinem Rittergute Glitschenin Meißen starb. Das Geschlecht
zält unter seine AnHerren den kur sächs . Obcrstallmcister Hanns
v . T . , welcher bei dem Kurf . Johann Friedrich von Sachsen in
großem Ansehen stand und Hanns Ernst v . T . , sächs . Kammer-
Direktor , der sich durch seine Gelehrsamkeit besonders auszeichnete.
(König I . 999 . — Knauth, prodr . Misn . — Hönn' s koburg. Chronik
II . 154. — Gauhe I . 1917 n . f . - Zedier XI , V . 1236 . — Ranft 's
gencal. Nachr. IV . 256 . — Müllcr 's sächs. Annalen 480 . — v . Uechtritz,
diplom . Nachr. (von 1634— 1654) II . 154— 60. — v . Mediug I . n . 882.
— Cast , Adelsb . von Württemberg . — Genealog . Jahrb . des deutschen
Adels für 1344 u . f - — Die Württemberg. Wappcnbücher von L. Dorst
u . I . A. Tyroff . — Taschenb. der frhrl . Häuser auf 1853 . — Griesinger
S - 1399. — v - Hcfner , Württemberg . Adel S . 13 . T . 16 . — v . Ledebur
III . 30 . 352 . — Siebmacher I . 156. — v . H .s Wappen : In B . ein
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s. Hirsch , S . Wevorden . sKncschke, Wappen I .j Wird er - !
löschen.

Trognau , s . Zischka,
Tru . Theodor Quisbert v . T . erhielt 1786 ein Reichsadels¬

und Nitterdiplom mit „ Edler von " . sR . T . A . R .sj
Truchscß. Diesen Namen setzen verschiedene Familien , die ein

Truchsessenamt bei ihren Landesherren führten , ihren Geschlechts -
Namen vor , ja Einige , z . B . die Truchsesscn bei den Markgrafen
zu Meißen , ließen ihren Familiennamen fahren und behielten
blos den eigentlichen AmtSnamcn bei , Ganhe , I . 1918 , sowie
auch Zedier, XI. V . 1246 , bemerken , daß man deren in die vierzig
zäle , davon aber die meisten ausgestorben sind . Außer einigen
schweizer Familien , von deren Familiengliedcrn auch etliche in
Deutschland lebten , z , B . von den T , zu Diesenhofcn,
Kyburg , Rheinfelden , Wolhausen , deren Wappen Sieb¬
macher , I , 195 . n . 11 . 197 . n . 7. II.  87 . n . 3 . 140 . n . 11 , ge¬
geben , gibt eS : I . In Bayern T . v . Eggmühl u . Trons¬
berg ; s. d . Art.  II.  In Franken : T . v . Baldersheim , Henne¬
berg , Holenstcin , Jnseld , Kem natten , Pommers-
felden , Nicneck , Wetzhausen , Wildburg - Stetten.
III.  Im Meißnischen : T . v . Borna und Welle rswalde.
IV.  In Oesterreich : T . v . Gö Horsdorfs . V . In Schwaben:
T . v . Dicscnhofen , Heimerdingen , Hesingen , Kühlen¬
thal , Rheinfelden , Ringingen , besonders im Württem-
berg'

schen T . v . Stetten.  VI.  In Steyermark : T - v - Em er¬
ber g. VII.  In Zollern die T . v . Sieg maringen . sv . H .s

1 . Truchscß v . Baldersheim , eine Familie , die in dem vorma¬
ligen fränk. Ritterkanton Odenwald begütert war . Nach 1529
wurde Georg T - v . B . zu Tübingen eingeschrieben . sCrusius,
schwäb . Chronik II. 223. — v . H — Fahne I. 431 .j Wappen : In
G . ein sizcnder r . Hund . sSalver 433. — Biedermann , Odenwald
Tab. 420 u. f. — Giebmacher I. 102. n . 7 .j

2 . Truchscs! v . Dorna , früher v . Wcllcrswalde , eine meißnische
Familie , die um das I . 1200 vorkommt. S . auch T . v . Wel-
lcrswalde.

jHist . der T . v . B . von 1200 - 1287 , in Kreysig's Beitr . zur Historie
der scichs. Lande III . 55 — 69 . — Zedier XIV . 1247 n . f . — Horn 's
sächs. Handbibl . I . 109 — 29 . — Knanth , prodr . Misn . 584 . — Gauhe
I . 1919. — Peckenstein, Thcatr . Saron . 120. — V. Ledebur III . 32 . -—
Siebmacher II . 161 . — v . H .j

3 . Truchscs! v . Diesscnhoscn , Disenhoven , ursprünglich aus der
Schweiz , aber auch in Schwaben seßhaft , und sind eigentlich
eine Nebenlinie der schwäb . Truchsessen.

sBucclini stemmat . IV . 57 . — Zedier XI,V . 7 . 124. — Sicbmacher
II . 87 . n . 3 . — v . H .j

4 . Truchscs! v . Tgginiihl , ein bayer . Geschlecht.
sSiebmacher II . 55 . n . 14 . — v . H .j

5 . f Truchscß v . Timcrbcrg , Emersberg , ein ausgestorbenes
Geschlecht , das in Steyermark das Erbtruchscssenamt hatte,
und aus dem Friedrich T . v . E . im Jahre 1441 Erzbischof von
Salzburg war.  sSpangenberg , Adelöspicgel I.  206 . — Spener,
hist. insign . 350 . — Von der Veranlassung ihres Adels in Nr . 74 des
„Freimülhigcn " v . I . 1817. S - 296 . — v . Meding l . n . 833 . — Sieb¬
macher II . 44 . n . 3 . — Zedier XI,V . 1249. — v . H .j

6 . ch Truchscß v . Götzcrsdorff, ein österreichisches , wahr¬
scheinlich ausgestorbenes Geschlecht . sZedler XI,V . 1249 . — v . H .sj

7 . ch Truchscß v . Gronsperg , ein bayer . Geschlecht nach Sieb¬
macher , II . 67 . n . 11 , aber W . Hund hat dasselbe nicht , sv . H . ĵ

Truch

8 . Truchscß v . Heimcrtingcu , ein altes schwäb . Geschlecht.
sZedler XII . 1183 n . f . XI,V . 1250. — v . H .j

9 - Truchscß v . Hcnuebcrg. Diese sollen nach v . Hattstcin im
Jahre 1643 ausgestorben und doch im 18 . Jahrh . ein Veit Ulrich
noch kobnrg . Hofmarschall gewesen sein . Darüber fragt Möller
im A . A . der D . von 1321 , S . 3479 , an , und S . 3711 wird
darauf geantwortet von V . (wahrscheinlich Vulpius ) . W . : Von
S . u . Schw . quer getheilt , darüber ein s . Vogelschenkel u . Fuß.

sBiedcrmann , Baunach Tab . 262 u . f . — Hönn 's koburg . Historie I.
S - 96 . 254 . — v . Hattstein II . 447 —50 . — Schannat , Client . Fuld.
p. 168. — Siebmacher I . 102. n . 15 . — Salver 406 . 524 . 53 . —
v . Meding I . n . 884 . — Zedier XI,V . 1250. — v . H .j

10 . Truchscß v . Höfiugen , Hesingen , eine adliche Familie in
Schwaben , die schon 969 zu Merseburg , 1165 zu Zürich,
1311 zu Ravensburg turnirt haben soll . Wappen : In S.
ein r . Löwe . sGauhe I . 1920. — Bucelini stemmat. IV. — Zedier
XIV . 456 . 1256. — Siebmacher  I . 115. n . 9 .j Sie waren Truch¬
sesscn der Grafen von Württemberg , erschienen 1140 u . sind
1625 erloschen , sv . Hefner , j- schwäb . Adel S . 12. — Siebmacher  II.
S . 80. n.  7. - v . H .j

11 . Truchscß v . Holcnstcin, eine fränk . Familie , deren Wappen
von der auch fränk . Familie v . Baldersheim verschieden ist.
Wappen : Von N . u. S . quergetheilt ; oben ein wachsender Adler.

sSiebmacher II . 80 . n . 7 . — v . H .j
12 . ch Truchscß v . Jnseld , in Franken , wahrscheinlich aus¬

gestorben , aus der Hanns T . v . I . bei Kurf . Johann Friedrich's
Gefangenschaft im Felde am 24 . April 1547 mit war.

sHönn 's koburg . Hist . II . 159. 272 . 300 . - Zedier XIV . 1247. 1250.
- v . H .j

13 . Truchscß v . Kiilcnthul , eine schwäb . Familie . Wappen:
In G . ein schw . Gabelkreuz.

sSiebmacher II . 84 . n . 3 . — v . H .j
14 . j- Truchscs! v . Pomniersscldcn , Bomersfelden , Bumersfelden,

ein im I . 1710 mit Friedrich Ernst ausgestorbenes fränkisches
altes , schon im 13 . Jahrh . vorkommendes Geschlecht. Wappen:
In S . ein bl . Lowe , darüber zwei r . Balken. Mit Pommers¬
feld en wurden die v . Schönborn beliehen , welche die große
Herrschaft noch besizen. sHelwich , Elench. nobil . cccles. Mog . Joannis
Rer . Mogunt . II . 334 u . f . — Hönn 's koburg. Hist . II . 97. — v . Falken¬
stein , Auual . Nordgav . IV . Nachl. 335 . — Pastorii Francon . rediv - —
Salvcr 323 . 360 - 363 . 397 . — Ritter ' s evangel. Denkm . der Stadt
Frankfurt a/M . 41 u . f. — Döderlein 's histor . Nachr . v - d . M . v . Calatin
S . 369 . — v . Hattstein II . 451 — 53 . — Biedermann , Steigerwald
Tab . 251 - 57. - Zedier XIV . , 251  u . f . -  Gauhe I . 1921 . — Sieb¬
macher 1. 101 . n . 5 . — v . Meding I . n . 885 . — Haas , Gesch . des
Slavcnlandes an der Aisch 323 . — v . H .j

15 . Truchscß v . Nhciuscldcn, eine schwäb . Familie , ans welcher
Einer im I . 1676 als Deutschordenskomthur zu Frankfurt a/M-
lebte . Wappen : In S . drei bl . Querbalken.

sZedler XIV . 1252. — Gauhe I . 1819- — Urstisii Chron . Basil.
p. 396. — Tyroff II . Ausg. 131 . — v . H .j

16 . Truchscß v . Nicneck , eine fränk . Familie , deren Wappen
von den andern der T . in Franken auch verschieden ist : In G.
zwei Speichen mit Felge eines schw . Rades.

sSiebmacher II . 72. n . 4 . — v . H j
17 . Truchscß v . Niugingcn , eine schwäb . Familie . Wappen:

In Blau ein g . Ochscnkopf nebst Hals.
sSiebmacher II . 100 . n . 1 . — v . H .j

18 . ch Truchscß v . Sigumriiigcu , eine alte abgestorbene Familie
im Fürstenthume Zollern . Sie waren Ministerialen u . Truch-
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festen der Grafen von Württemberg , erscheinen als solche im
13 . Jahrh . und sind im 16 . Jahrh . erloschen. W . : In G . ein
r . Schild , darin ein g . Hirsch,  sv . Hefner , st schwäb . Adel S , 15 . -
v . H - - Zedier XUV . 1252. — Siebmacher 1l , 95 . n . Iis

19 . 1 Truchseß v . Stetten , eine schwäb - Familie . Wappen:
In G - drei bl . Wecken , schräglinkS der Reihe nach gelegt . Ver¬
schieden von der schwäb . Familie v . Stetten.

sZedler XUV . 1Z52 . — Siebmacher II . 86. n.  1 . — v . H .s
29 . st Truchseß v . Sydau , von einem im Churkrcise gelegenen

Rittcrgntc also genannt.
sGauhe I . 1919 n. f . - Zedier XI,V . >217 . - v . H .s

21 . ch Truchseß i>. Urach , waren Ministerialen der Grafen von
Urach , erscheinen 1225 und theilten sich in verschiedene Zweige,
als : Magolshcim , Ningingcn , Stoffeln n . s . w . Erloschen
im 15 . Jahrh . sv . Hefncr , st schwäb. Adel S . 15 .s S . Urach.

22 . 1 Truchseß v . Melbeck gab es in Schwaben ; sie er¬
scheinen im 12 . Jahrh . und starben — im Besize der Alt bürg
und als Württemberg . Lehnsleute - 1553 aus . Sie stammten
wahrscheinlich aus dem Elsaß.

sv . Hefncr , st schwäb . Adel S . 16 . — Griesinger 36 . 1497s
23 . Truchseß v . Wcllcrswulbc , Wilderswalde , ein meißnisches

Geschlecht, aus dem Ernst v . W . im I . 968 auf dem Turnier zu
Merseburg erschien . W . : In B . ein r . u . s. mehrfach gctheiltcr
Adler.  sPcckcustein, Theatr. Saron . 116 . — Horn 's sächs. Haudbibl.
S . 150. — Ganhe  I . 1919. — Zedier XUV . 1247 - 52 . - Estor 's
Ahncnprobe , wo er dieses Geschlecht T . v . Born u . W . nennt. —
Schannat , Client Fuld. p . 168 . — Rudolph ! , Herald , cnrios. 178 . —
Siebmachcr I . 161 . n . I . — v . Meding I . n . 886 . — v . H .s Siehe
Truchseß  v . Borna-

24 . Truchseß in Wchhausc » , ein frhrl . Geschlecht in Franken,
das  auch in Bayern  und  ehedem im Gotha '

schen seßhaft ge¬
wesen , seinen Stammsiz gleichen Namens eine Stunde von Schwein-
surt hat, und das schon in der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts
vorkommt , und aus  dem Einer , Martin , im I . 1477 Großmeister
des deutschen Ordens  war.  In Bayern ist der Freiherrnstand
durch Lchnbriefe nachgewiesen . Diese Würde erhielt Dietrich T.
v. W.  am  4 . März 1676. sBiedermaun , Baunach Tab . 164 — 269;
Geb . Vorrede ; Rhön - Werrra u . Odenw . Suppl - — v . Hattstein 11 . 483
— 499 ; Supplem. revis. I . 66 u . f . — Bucelini stemmat . I . 266 . —
Gryph , vom Ritterorden 85 . — Abel's deutsch , u. sächs. Alterth . III.
S . 773 . — Schannat , Client . Fuld. 163 . — Gleichenstein, u . 93 , welcher
ein von den beiden bei Siebmachcr u . v . Meding gegebenen n. beschrie¬
benen Wappen ganz verschiedenes, seiner kurzen, von 1384—1664 gehen¬
den Stammtafel

"
vorgesezt hat . — Ganhe I . 1922 u . f . — Zedier UV.

1446 — 48 . — Siebmachcr I . 161 . n- 16 . IV . 6 . n . 6 . V . 23. n . 4 . —
v . Meding I . n . 837 u . f. — Tyroff II . 134 . 196 . — v . Lang , Suppl.
S . 73 . 74 . — Salver 263 . 266 . 277 . 286 . 287 . 296 . 298 . 323 . 332 . 379.
387 . 429. 443 . — Sinap II . 265 u. f . — v . Hefner , bayer . Adel S - 61.
T. 64 . — v . Ledebur III . 32 . — Sachs . Wppb . II . 33 .s Wappen : In
Gold zwei w . u . r . gcschachtete Balken. sTaschenb. der frhrl. Häuser
auf 1859 . — v . H .s

25 . Truchseß v . Woifcck. Ist eine Linie der T . v . Waldpurg.
sZedler  Uli . 1447 u f . 1455 u . ff. — v.  H .s

26 . Truchseß » . Zeil , eine Linie des Grafen v . Waldpurg;
s. d . Art. Wald bürg . sFahne I . 431 . — v . H .s

Truchseß v . Donluudcn , s- Bon landen.
Truchseß u . Dumersfcibe» , s. T . v . P o mm eröf el d en.
Truchseß v . Ellersbach , s. Ebersbach.
Truchseß u . Kcuinatcn , s. Kemnater.
Truchseß v . Schlolhcii» , s- Schlotheim.

Stammbuch des Adels iu Deutschland. IV.

- Trütz 97

Truchseß v . Waldburg, s. Waldbnrg.
Truchseß v . Mldburgßctten , s. Wildburgstetten.
Truchseß u . Wildcck , s . Wild eck.
Truchseß u . Wildcuheit , s. Wilden heit.
ch Truchtlaching . Das Stammhans gleichen NamenS lag an

der Alz in Obcrbaycrn . Albrccht d . T . lebte 1177 ; im Jahre
1499 starb das Geschlecht aus.

Trüb v . Dachau . Andreas T . wurde 1691 in den Adelsstand
erhoben . sN . T . A . R .s

Trüber v . Iteinfeld. Der Hauptmann Andreas T . wurde im
Jahre 1758 mit v . S . geadelt.  sM.  v. M . , Erg.  475. — v.  H .s

Trücücl . Der Obcrstlieut . Ferd . v . T . wurde im I . 1776 in
den Freiherrnstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 199 . — v . H .s
Wann geadelt?

st Trüebcueckh , ein steyermärk . Geschlecht , das im 17ten
Jahrhundert ausgestorben ist und welches das gleichnamige Schloß
(nicht aber das Städtchen ) besessen hat.

sZedler XUV. <264. — Siebmachcr  1 . 49 . n . 12 . — v. Meding III.
n . 859 . — v. H .s

st Trüglcbcn , Trugeleben , ein ausgestorbenes thüring . Ge¬
schlecht , welches das eine Stunde von Gotha gelegene Dorf gleichen
Namens besessen haben mag , und woraus Wichmann de Truge¬
leben im I . 1271 und Heinrich v . Trügeleben im I . 1327
in Urkunden vorkommt. sBrückner II . Th. 8.  St. 69 u. f. — v . H .s

Trüllcr , Andreas , kais . Hofkuchelschreiber , erhielt 1636 ein
Reichöadclsdiplom. sR - T . A . R .s

st Trüllilwu. Das gleichnamige Stammhaus liegt im Thur-
gau . Hugo de Trullicon , miles , ein oft vorkommender Mini¬
steriale des Biöthnms Konstanz , 1223 — 1228 . sMone .s

Trümbuch , eine sehr alte fränk . Familie , die sich in älteren
Zeiten Trübcnbach , Drumbach und Trüembach genannt,
davon der Erste , Hartard v . T . , in Urkunden vom I . 1336 vor¬
kommt . Sie gehörte ehedem zum Reichsadel in Buchen und
später zur vormal . Reichsrittcrschaft Rhön - Wcrra in Franken.
Ihr Stammschloß gleichen Namens liegt nahe bei Wehrda in
Ruinen , sv. Hefner , Hess. Adel S. 28. T- 32. — v.  H . — Bieder¬
mann , Rhön u . Werra Tab. 356. — Neues  genealog.  Hdb. von 1778.
S.  213. — v. Hattstein , III . Supplem. S.  146 6. et  o. — Siebmacher
I . 168. n. 13 .s

Trüppeubuch. Die Brüder Dominikus und Franz v . T . wur¬
den ain 7 . Okt . 1796 in den böh m . Ritterstand erhoben , sv . H .s
Wann geadelt?

Trütschlcr , s. Zedlitz.
1 . Trühschler , Trütschlcr , ein altes meißn . Geschlecht , das

von einem ihm gehörigen Schlosse den Beinamen von oder zu
Falk enstein führt . Zuerst kommt Konrad T . in einer Urkunde
vom I . 1395 vor. sHönn' s koburg- Hist. II.  153. — Sinap  II. 1667.
— Schöttgen 's dipl. Nachl. der Hist. von  Obersachsen 9 — 12. Theil. —
Gauhe I. 1923 u. f . — Zedier XUV.  1271— 73. — Siebmachcr I. 164.
n . 2 . - v. Zedlitz . —  v.  Ledebur III.  33 . 352 .s Am 22.  Februar
1819 erhielt Gottlieb Julius  T.  v . F . von Preußen die Er-
laubniß , sich Graf v. Z  e d l i tz - T  r  ü t s ch l e r  zu nennen.

sPreuß . Wappb . II. 13 . — v. Hefner , sächs. Adel S.  56. Taf.  58 . —
Sächs. Wppb . IV. 96 . - v. H .s

2 . st Trühschler v . Eichelberg , eine voigtländische Familie,
welche von der vorigen im Wappen verschieden , auf Stein und

13
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Leimitz bei Zwickau gesessen , im I . 1632 aber ausgestorben ist,
worauf ihre Güter an die Grafen v . Schönbnrg gefallen sind.

sZcdlcr XI,V . >271 — 73 . — Nachr. von den T . v . E . zu Stein , in
Klotzschcn ' s n . Grnndig 'ö Samml . zur sächs. Gesch . I . 277 u . f. — C.
G . G . kleine Nachlese n . Anmcrk. zu der Gesch . des Geschlechts der T-
v . E . , besonders aber Hildebrand 's v . T . ; cbcnd . II . 364 . — v . H . —
v- Ledebur III . 33 .)

1 . 4 Trugciihoftn , ein altes , 1232 erscheinendes , schon vor
1. 53V abgestorbenes schwäbisches Edelngeschlecht , dessen Burg im
Württemberg. Obcramt Ner es heim lag . Die Burg heißt nun
Taris seit ungefähr 1815.

sv . Hefncr , 4 schwäb . Adel S . <5 . — Griesinger l4l >l) .s
2 . st Triigenheftn . Ruland v . u . zu T . war Hofmeister im

Frauenzimmer des Pfalzgrafcn Philipp Ludwig von Neuburg
und begleitete denselben 1582 auf den Reichstag nach Augsburg.
Ruland und Wolfgang Brüder Trugenhofer v . T . stehen in
der baycr . Landtafel 149V . Hatten ihr Herkommen von Trugen-
hofn im Bisthum Augsburg (Monheim ) , sv . Reisach 149 .)

Trugciihoscn , s . Tautphäus.
Trugg , Georg und Hanns , Gebrüder , aus den kaiserl . Erb-

Landen , erlangten 1631 den Adelstand. sR . T . A . R .)
4 Truhcndingcn , Hohendruendingen, Hohen-Truhcdingen , Hohen-

Drudingen , Hohen- Trudingcn , ein im Jahre 14V8 ausgestorbenes
gräfliches Haus , dessen Stammhaus das unweit der Wernitz im
Rieß gelegene Schloß und Zubehör gleichen Namens gewesen und
schon im 9.  Jahrh. (? ) vorkommt. (I . Fr . Gruneri Pr . de Comitibus
de Truhcndingcn , Durum Mcraniae haercdibus . Coburg , 1756. 4 . et in
Opuöc . Vol . 1 . — Lucä, Grafensaal 1616 u.  ff . — v . Falkenstein , nord-
gau '

sche Altcrih . II . 34i) n . ff . Dessen Cod . dipl . Nordgav . u . Analecta
Nordgav . — Prcvenhucber , Annal . Styrcns . 417 . — Zedier XI , V.
S . 1261 — 63 . — Gauhe II . 1132. — Dorst , allgcm . Wappenb . I . 15.
- v . H .f

Trümmer v . Lnbitschlnirg . Der österr . Sektionsrath Dr . P.
T . wurde 1855 mit v . L . in den Adelstand erhoben.

sA . A.  Zeit , von 1855 .)
Trmlli , s . Traun.
Trnnlch v . Gucttcnbcrg . Der Stadtrichter zu Wien , Johann

Laurenz T . v . G . , erhielt im I . 17V8 die Bestätigung des Adel¬
standes. (M . v . M. , Erg . 475 . — v . H .) Wann geadelt?

st Trupplich , ein fränk . ausgestorbenes Geschlecht , das ehe¬
dem in dem vormal . Ritterkanton Gebürg begütert war . Es
erschien solches 1313 ; sein Stammhaus war Schloß und Dorf
Trupp ach ; 1550 ist dasselbe erloschen.

(Biedermann , Geb . Tab - 375 —76 . — v . Hattstein , II . Suppl . 73 u . f.
— Sicbmacher I . 1I>8 . n . 13 . — v . H .)

Truschke , s . Troschke.
Truskolaski , galizisch . Martin v . T. stand 1857 als

Hauptmann im 38 . österr . Inf . Regiment.
Trlis) c)yiiski , in Westpreußen begütert. W . : Grzymala.

sv . Ledebur III . 33 .j

Trnzcttcl v . Wicscnseld. Der Rittmeister der ersten Arcieren-
Leibgarde , Wilhelm T . , wurde im I . 1819 mit v . W . geadelt.
sM . v . M . 276 - — v . H .s Aus einem anderen Geschlechte war
1796 Ehrenreich v . Trugzetl Einnehmer bei der Bruckmauth
Linz.

Tristach , s . Zach.
Trzaska. Wappenbeschreibung, sv . Ledebur III . 33 .)
Trzcacki , eine in Ostpreußen ansässige Familie . Wappen:

Doliwa . sv . Ledebur III . 33 . 352 .)

Trzcicnski , v . Canden - Trzinski , alte preuß . Landesritter,
welche in Westpreußen und im Posen '

schen begütert sind,
sv . Ledebur  III.  33 .) Auch in Galizien befinden sich Ritter
v . T . sv . Hcfner , galiz . Adel S . 3V . T . 32.) W. : Leliwa.

Trfcinski , v . Nohr - T. , ein in Preußen ziemlich stark be¬
gütertes Geschlecht . W . : Rawicz.  sv . Ledebur III . 33 .)

Trgcliiatowski , ein Name , welchen verschiedene adl . Geschlechter
führen , die Gutsanthcile an Trzebiatkow — im Laueuburg-
Bütow '

schen — haben , als : 1 . Jutrzenka - T . zu Reckow;
2. Malotki - T. ; 3 . Wrycz - T . ; 4. Zmuda - T.

sv . Ledebur III . 33 .)

TrMiiski , ein in Posen und Schlesien seßhaftes Geschlecht.
Wappen : Szcliga . sv . Ledebur III . 34 .)

Trsclmmislitz , s . Duböky.
Trsebski , s . Quooß.
Trgcinichowski , in West - und Südpreußen angesessen.

Wappen : Ogonczyk . sv . Ledebur III . 34 .)
Trsccie) - Trsecieski , vielleicht kroatisch . Maximilian v . T . - T.

war 1859 österr . Hauptmann beim k. k. Armee-Oberkommando.
4 Trsccki , im Großherzogthum Posen auf Trzeck seßhaft.

Wappen : Wczele . sv . Ledebur  III. 34 .)
4 Trgcmcski u . Dhwoy , eine schles. Familie , wo sie 170V

Besizungen hatte, sv . Ledebur III . 34 .)
TrMu , auf Worplack in Ostpreußen . Siehe Trzcinski.

sv. Ledebur III . 34 . 352 .) Wappen : Doliwa.
TrgcsMSki , Trzesicwski, auf Prowien w . in Ostpreußen.

Wappen : Jastrzembiec . sv . Ledebur III . 34 .)
Trstkowski, bei Marienwerder in Ostpreußen gesessen . W . ?

sv. Ledebur III. 34 .)
Trstnski v . Trrgincc , eine alte schlcsische Familie , die aus

Polen stammt. Wappen : Topor.
sOkolski , orb . Pol. III. - Sinap I . 382 . II . 1068. - Gauhe  II . 1134.

- Zedier XI,V . 1358. — Siebmacher I . 74 . n . 7 . - v . Ledebur III . 33.
- v . H .)

TrMkoniski , auf Pulkowo in Ostpreußen . W . : Trzaska.
sv. Ledebur III . 34 .)

Tr^ qradia . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur III . 34 .)
TrM 'dar . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur III . 34 .)
Tschabclilsti , ein gräfl . Geschlecht , davon Einer im I . 1710

kais. Kämmerer war . ( Genealogie jeztlcbeud. Häupter D . II . 366 . -
Zedier XDV . 1353. - v . H .)

4 Tschach , auf Dietrich sdorf in Ostpreußen . W . ?
sv. Ledebur III. 34 .)

Tschäburschnigg. Die Brüder T . wurden im I . 1715 geadelt.
sM . v . M . , Erg . 475 . — v . H .)

Tschammer. Diese sollen von dem v . biedersten: . Geschlechte
abstammen und sind von sehr altem Adel . Ihr Rittersiz mag das
im oberstrelitzer Kreise gelegene Gut T. oder Zschammcr gewesen
sein . Sie kommen im I . 1431 vor . Eine Linie schreibt sich T.
u . Osten ; aus dieser wurden die Vettern Ernst u . Heinrich Os¬
wald am 8 . Juli 1725 in den Freiherrnstand erhoben und als
solche am 2 . Sept . desselben Jahres präsentirt . W . : Rogala.

(Sinap I . 383 - 38 . II . 1663— 71 . — Beckmann's auhalt . Hist. XII.
Tab . 0 . - Gauhe I . 1324. — v . Hefner , preuß . Adel S . 67. T . 87 . -
Frhrl . Taschenb. v . 1863 . — Zedier XI,V . 1360 - 65 . - M . v . M - ,
Erg . 163. — Siebmacher I . 56 . n . 6 . — v . Meding III . n . 866 . —
v- Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für die preuß . Staaten 1843 . S . 363.
- v . Ledebur III . 34 . 352 . — v . H .)
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Tschaniiowih, s . Schannewitz.
Tschlirncr de Dclicrivc , aus der Schweiz stammend. Ludwig

Friedrich T . de B . stand 1857 als Rittmeister im 4 . österr.
Kürassier - Regiment . Die Familie der v . T . stammt ans Chur.
Lucius T . , geb. 1481 , wendete sich nach Bern , kaufte 1520 die
Herrschaft Neichenbach und war vermählt mit Margaretha
v . Wattenwyl . Durch Diplom K. Ferdinand 's I. , gegeben zu
Wien am 18 . Juli 1553 , wurde der Adel der Familie erneuert
und 1629 durch K . Ferdinand II.  auch den in Chur zurückgeblie¬
benen Familiengliedern bestätigt. Wappen : In R . ein blauer,
zum Streit gerüsteter Greif mit g . Flügeln , g . Vorderfüßen und
g . Schwänze ; auf dem Helm wachsend dieselbe Figur.

Tschlisnick v . Hochlinde » . Der kais . österr . Obcrlieut . Franz
T . wurde 1823 mit v . H . geadelt. fM . SH

Tschclinl , Johann Ncpomuk , kais. österr . Kricgszalmeistcr,
erlangte 1823 den Adelstand. fM . SH

Tschclnllz v . Tsclnilq , österreichisch . Ferd . T . Edler v . T.
befand sich 1857 unter den unangestcllten k. k. Obersten.

Tschcch v . Heilenbach . Jeremias T . , kais. Oberamtmann und
Buchhalter bei der ungar . Kammer zu Kremnitz , wurde 1651
mit v . H . geadelt . fR . T . A . RH

Tschciplitz , Schepplitz , Zscheplitz , s . Schepplitz.
Tfchclo , Czelo v . Cziechowitz, eine schlesischc , sich auch

Mleschker nennende Familie , die aus Mähren gekommen.
Heinrich T . kommt schon im I . 1484 vor.

fPaprocii Spec . Morav . 226 . 498 . — Lucä , schlcs . curieuse Mcrkw.
1857 u . f . — Ganhe I . 1925. — Siebmacher I . 75 . n . 3 . — Zedier
XllV . >369 u . f . — Sinap I . 999 . — v . Ledebur III . 35 . — v . H .s

Tfchclo , f . Mleschker.
1 . Tfchcpe , ein sch lesisch es Geschlecht , das besonders im

Fürstenthume Oelö begütert ist , und aus dem der Gutsbcsizer
David T - mit seinem Bruder Joh . Heinrich am 16 . März 1762
mit dem Beinamen v . Weidenbach in den böhm . Nitterstand
erhoben wurde. Michael T . , Tschcpcn , Umgeldschrcibcr bei der
Hof - u . niedcrösterr . Kammer , erhielt 1637 die AdclSwürde.

sR . T . A . R . — Sinap I . 999 ; Olönogr . 892 u . f . — v . Mcding
III . n . 861 . - Zedier XUV . 1379. — M . v . M . , Erg . 218 . — v . H.
— v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 31 . 352 .s

2 . Tfchcpe , sonst genannt Tschepius . Samuel Ludwig
Tschepins , k. prenß . Kriegs - u . Domänenrath a . D . , wurde
1816 vom König von Sachsen , als Herzog von Warschan , unter
dem Namen Tschepe geadelt . Die Familie ist im Posen ' scheu
angesessen , fv . Ledebur III.  35 .s

1 Tschcriicmbl, Tschcrnembcl , auch Tschcrvcnibel . Diese
frhrl. Familie hat das Erbschenkcnamt im Fürstcnthumc Krain
und in der wind . Mark , das vorher die v . Ost erwitz hatten.
Büsching hingegen schreibt es den Grafen v . Cobenzcl zu . Sie
besaßen die Herrschaften Statte nberg und Poppcrdorf in
Steyermark. Die Familie kommt in der Mitte des 12 . Jahrhun¬
derts vor und ist im I . 1677 ausgestorben.

sSpencr , IM . insign . 361 u . T . 14 . — Siebmacher I . 21 . n . 7 - —
Bucelini stcnimat . II . — v . Meding III . n . 862 . — Schmutz IV . 225.
^ Ganhe II . 1194. — Prevcnhncber , Annal . Styrens . 337 . 345 . 347.
^ Zedier XUV . 1371— 72 . — Valvasor , Ehre des Herzogth . Krain II.
^ Hartmann 's Sammlung . — v . H .s

Tschcrnhans , f . Tschirnhans.
Tschcrning v . Gudcnih , Chudenitz , ein uraltes böhmisches,

aus königlichem Stamme entsprossenes Geschlecht , das mit denen
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v . Schwichow und Riesenberg Eines Herkommens ist . Jo¬
hann Karl v . T . wurde am 12 . Jan . 1662 böhm . Freiherr und
Theobald Protiaka v . T . am 23 . Okt . 1666 ebenfalls Freiherr,
und früher schon — am 23 . Juni 1644 — Hermann T . v . Th.
Graf. fHartmann's Samml . — v . H .s

1 . 'sTfchcruy, ein schles. Geschlecht . Joachim v . T. lebte im
Jahre  1567.  fGauhe II . 1195. — Sinap I . 992 u . f . - Siebmacher
I . 68. n . 12 . — v . Mcding III . n . 863 s Im 17.  Jahrh . wahrschein¬
lich erloschen, fv . Ledebur III . 35. — v . H .s

2 . Tfchcrnp v - Edelmuth . Der Kriminalrath Jakob T . zu
Beraun wurde wegen seiner Magistratsdienste w . im I . 1797
mit v . E . in den Ritterstand erhoben.

fM . v . M . 159. — v - H .s
Tfchcrocnibcl , s . Tschernembl.
Tfchcsch , Tzcschen , Tscheschow , ein sehr altes sch lesisch es,

böhmisches und niederlausitz '
sches Geschlecht , ans welchem

Konrad de Tscheschow im I . 1321 in liegnitz '
schen Urkunden

vorkommt. Balthasar und KaSpar v . T . besaßen im I . 1478 die
Herrschaft Amtitz bei Guben u . wurden wegen Landfriedenöbruch
in die Acht erklärt. fLucä,  schles. Denkwürdigk. 599 . — Ganhe I.
S . 1925 u . f . - Zedier XllV . 1374 . - Sinap I . 991 . II . 1071 . —
Siebmachcr I . 69. n . 2 . — v . Meding III . n . 864 . — v . Ledebur III.
S . 35 . — v. H .s

Tfchefchwih , s . Zetzsch Witz.
st Tfchctcrwong , Zetterwang , ein schles. Geschlecht , das im

Jahre 1366 zuerst vorkommt.
fSinap I . 993 . II . 571 . — Zedier UXI . 871 . — Siebmachcr I . 69.

n . 8 . — v . Mcding III . n . 865 . — v . Ledebur III . 36. — v . H .s
Tfchcterwitz, schles. Adel . Ein Weiteres ist nicht bekannt.

fSinap I . 993 . — Siebmacher I . 52 . n . It . — v . Mcding III . n . 666.
- v . H .s

's Tschctfchail , in Schlesien auf Gortsch und Halbendorf
seßhaft ; sie sind Stammgenossen der v . Mettich gewesen.

fSiebmacher II . 59 u . 199. — v . Ledebur III . 36 .s
-s Tfchetschkc , ein schles. Geschlecht . Sollen mit der Herzogin

Hedwig aus Meran dahin gekommen sein , was einigem Zweifel
unterliegt . Vincenz u . Melchior T.  kommen 1449 vor. Vincenz
war 1456 der Herzogin Hedwig zu Lüben im Liegnitz'schen Rath;
er nannte sich ans Reichenau , Melchior aber auf Lübenau.

fSinap I . 993 . — Siebmachcr II . 48 . n . 15 . — v . Meding III.
n . 867 . — p . Ledebur III . 36 . — v. H .s

's Tfchch , Tschötscken , schles. Adel , der schon im I . 1592
in männl . Familiengliedern erloschen ist. fBrandis , tiroler Ehrenkr.
II . 97. — Sinap I . 993 . — Siebmacher III . 98. n.  9 . — v . Mcding
III . n . 868 . - v . H .s

-s Tfchchwih , ein schlesisches , von denen v . Tscheschwitz
auch im Wavpen sehr verschiedenes Geschlecht . Der Name kommt
als Tschoßwitz vor. Vergl . Zeschwitz.

fSinap I . 994 . — Siebmacher II . 49. n . 13 . — v . Meding III.
n . 869 . — v . Ledebur III . 36. 164. 352 . — v . H .s

Tfchiaslm v . Sterilstem. Der Phifikus u . k . Richter Ferdinand
Josef T . zu Königgrätz wurde im I . 1734 mit v . S . in den
böhm . Adelstand erhoben.  fM.  v. M . , Erg. 475. — v.  H .s

Tschiderer v . Gleiffhcim . Das in Tirol in mehreren Linien
blühende Geschlecht der T . stammt ans Graubündten , von
woher Hanns T . in Handelsgeschäften nach Tirol kam u . daselbst
in den Jahren 1529 u . 1531 ein Anwesen auf der sog. Gleiff
bei Epan erkaufte , welches nachher zu einem adl . Siz erhoben,.

13*
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unter der Benennung Glciffheim zum Beinamen angenommen
wurde , als sein Enkel gleichen Namens im 1 . 1620 einen Wappen-
Brief und später , am 9 . April 1633 , dessen drei Söhne Hanns,
Adam und Kristof die T . von K. Ferd. III,  den Ritterstand und
Wappenbesserung erlangten. Im I . 1678 wurde die Familie im
Ritter - und Adelstande der tiroler Landesmatrikel einverleibt.
Franz Josef Jgnaz erlangte 1737 den Freiherrnstand ; seine Linie
erlosch mit seinen Söhnen . Dagegen wurde der kais . ö st erreich.
Appellationsrath in Tirol , Jgnaz T . v , G . , in den Freiherrn¬
stand erhoben.  sJahrb , des deutschen Adels für 1847 . — Taschenbuch
der frhrl . Häuser auf  1848 . — v . Hefncr , tiroler Adel S . t8 ; bayer.
Adel S.  t20.  T . 147 .) 1858 Ritterstand für Dr . A . T . v . G . ,
Statthaltereisekretär . sKneschke , Wappen  II . IV . — v . Lang 574 . —
Siebmacher IV . 182. n t . — M . v . M . 31 . — v . H .)

Tschirnhmis , Tschirnhausen, ein adliches , freiherrliches u . 1721
gräfliches Geschlecht in  Schlesien , in der Obcrlausitz und in
Böhmen , allwo es , wie Sinap sagt , seinen Ursprung im Jahre
657 genommen haben soll , dem Gauhe aber widerspricht . Zu
Anfang des 17. Jahrhunderts wurde es in den Freiherrnstand er¬
hoben und der Freiherr Sigmund T . wurde am 29 . Mai 1721
böhm . Graf. sSinap I . 934 . II . 264 . — Siebmacher I . 6l) . n.  3.
IV . 10 . n . 9 . — Spencr , thcor . insign . — v . Meding III . n . 87i) . —
Lucä , schles . Merkwürdig ! . >858 . — Gauhe I . 1928 — 31 . — Zedier
XI , V . 1378 - 84 . — M . v . M . , Erg . 34 . — v . Zedlitz . - Vorst,
allgem . Wappenbuch I . 121 .) Die gräfliche  Liuic  ist ausgestorben,
so. Ledebur III . 36 . — v . H .)

Tschirnwitz, auf Krausche in Schlesien. Wappen?
sv . Ledebur III . 37 .)

Tschirsch v . Sicgstättcn . Der Distriktsdirektor Franz Josef T.
wurde im I . 1778 mit v . S . in den Ritterstand erhoben,

sv . Hefncr , galiz. Adel S . 30 . T . 32 . — M . v . M . , Erg . 218 . - v . H .s
Tschirskq, TschcrSke , Tschcrsky , eines der ältesten schlesi-

schen und böhm . Geschlechter , das aus Polen stammt . In
Schlesien soll eS im Jahre  1607  sich ansässig gemacht haben.
sSinap I . 1000. II . 1075. — Lucä , schles . Merkwürdig ! . — Pfeifer,
Schauplaz des alten Adels in Mähreu . — Zedier XUV . 1385 . — Gauhe
I . 1931 . — Vorst , schles . Wppb . 23 . 124. — v . Ledebur III . 36 . 352.
— Frhrl . Taschenb. für 1858.s Am  13.  Mai  1838  erhielt Benno
v. T.  die Erlaubniß , seinem Namen jenen des erloschenen Ge¬
schlechts v . Reichel ! beizusezen . sSächs. Wppb . IV . 91 . — v - Hefner,
sächs. Adel S . 50 . Taf . 53 ; prenß . Adel S . 67 . Taf . 87 . — Kneschke,
Wappen III . — Siebmacher V . 75 . n . 1 . — v . Meding II . n . 302 . —
v . Zedlitz. — v . H .)

Tschirschnitz , Oberst und Gcneraladjutant des Königs , wurde
1856 in den hannöv . Adclstand erhoben ; er hat männliche Nach¬
kommen . sA - A . Zeit . v . 1856. — v . Hefner , hannöv . Adel S . 28.
Taf. 37 .s

Tschischwih , Tschischütz , Tschöschwitz , Tschotwitz , Tschuschwitz,
Tschoßwitz , Czischwitz , eine sehr alte schles. Familie , die sich unter
Zacho in Böhmen , nachher in Meißen , endlich in Schlesien
niedergelassen und in Sachsen ihr Stammhaus gleichen Namens
im Stifte Merseburg hatte ; ist verschieden von denen
v . Zetschwitz.

sv . Ledebur III . 37 . — Sinap I . 1001 . II . 1076 . — Siebmacher
I . 61 . n . 13 . — v . Meding III . n . 871 . — Gauhe I . 1933. — Zedier
XI,V . 1387. - v . Zedlitz . — v . H .s

Tschötscken, s . Tschetz.
Tschossen - Der bürgerliche Handelsmann Engelbert T . in

— Ts er

Wien wurde wegen Errichtung einer Knopf - : c . Fabrik im Jahre
1789 mit „ Edler von " geadelt . sM . v . M . 276 . — v . HI

Tschoggl Ii. liuhcthlil . Der Kameralvcrwalter der Staatsherr¬
schaft Scitz u . Eigeuthümer der Herrschaft San egg in Steyer-
mark , Josef Anton T . , wurde im I . 1815 mit „ Edler v . R . "
geadelt . sM . v . M . 276 . — v . H .j

Tschopp , A- , österr . Oberlandgcrichtsrath zu Gr atz , wurde
1857 geadelt . sA . A . Zeit . v . 1857 .)

Tschlick . Am 6 . Mai 1749 wurde in den salz bürg . Adcl¬
stand erhoben : Franz T . mit dem Beinamen „ vom Kranichstcin" .

sv . Schallhammern .s
Tschudi v . Crcplaiig , eincS der ältesten und ansehnlichsten Ge¬

schlechter der Schweiz im Kanton Glarns , von wo aus sich
solches nach Uri , St . Gallen , Lothringen und Franken
verbreitete, und aus welchem 1836 mehrere Sprößlinge in preuß.
Kriegsdiensten standen . Das Hans gehört zu den wenigen — selbst
fürstliche Häuser nicht ausgeschlossen — Geschlechtern , welche ihre
Genealogie diplomatisch von 906 an fortführen können ! ? ) ; sie be¬
saßen die Herrschaft Creplang 1651 . Im I . 906 wurde die
Familie von dem Stifte Seckin gen mit der Majore ! von Glarus
belehnt , welche bis 1256 bei ihr war . Ihr Bcsizthum FlumS
wurde 1219 zur Freiherrschaft erhoben, sv.  Zedlitz , Ad . Lerikon, wo¬
selbst eine weitere Ausführung zu finden ist . — Auch erschien in neue¬
ster Zeit in der Schweiz ein eigenes Werk über dieses Geschlecht .)
Familienglieder sind in Nassau bedienstet . Der Adel dieses alten
Geschlechts ist von K . Ferdinand I . am 20 . April 1539 und von
K . Ludwig XIV. von Frankreich 1660 anerkannt worden,

sv. Hefncr , nassaucr Adel S.  13 . T . 15; waldeckcr Adel S.  63 . T . 7.
— v . Ledebur III . 37 .)

Tschncgg v , Pichlhcimli , Graunburg mid Miycnscldt. Der Guts-
Bcsizer T . in Tirol wurde im I . 1705 in den Reichsritterstand
und im I . 1724 mit „ Edler von " in den österr . Ritterstand er¬
hoben . Joh . Math . T . wurde 1699 mit v . Graunburg geadelt.

sR . T . A . R . - M . v . M . , Erg . 218 . - v . H )
Tschusi v . Schiinlchosen . Die Familie soll schweizer . Ursprungs

sein ; sie kommt zuerst 1590 in Tirol vor . Im I . 1673 hat
K. Leopold das Wappen der T . verbessert und 1696 hat der Fürst-
Bischof von Briren den Stadtschreibcr Mathias T . zu Brunncck
geadelt , welche Standescrhöhuug 1734 bestätigt und der Beiname
erthcilt wurde. Im I . 1737 hat Kaiser Karl VI.  allen T . den
Rcichsadcl ertheilt. sv . Hefncr , tiroler Adel S.  24. T. 27. — v . H-
— M . v . M . , Erg . 475 .)

Tstukau , s . Schuster.
T '

scrclacs v . Tilly , ein niederländisches , seit dem 3 . Sept.
1622 zum Theil gräfliches Adelsgeschlecht , aus welchem ein anderer
Zweig am 21 . Juli 1851 in den preuß . Grafcnstand erhoben
wurde . Der ältere Ast dieses Geschlechts , aus welchem der bayer.
Feldherr Johann Graf v . Tilly stammte , ist 1737 abgestorben.
Herr Ferdinand Franz Xaver Reichsgraf v . T - u . Breiten egg,
Freiherr zu Marbeis , Neoville und Ballast , Herr zu
Weisscnburg , Tyllispurg , Stein , Freistatt , Holn¬
stein , Helfnbcrg und Hochenfels , regierender Herr des
Hauses Tylli , gibt Gewalt zum obcrpfälz . Landtag 1707.

sv . Hcfner , preuß . Adel S . 30 . — Taschenb. der gräfl . Hänser auf
1864. — v . Ledebur III . 37 . — Gauhe I . 2580 . II . 1170. — Histor. -
herald . Hdb. 1020.) Siehe Tilli.

Tscrcwijl , s. Zerbst.
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Tuücus , eine ans der Norinandie stammende Familie , welche
daselbst ihr gleichnamiges Stammgnt , die Baronie  T . , hat . Ihr
Freiherrnstand ist in Bayern bis zum I.  1571  zurück erwiesen,

sv . Hcfner , bayer . Adel S . 61 . T . 63 . — v . H . — v . Lang 74 .s
Tücher v . Jiminclsdors,  ein sehr altes , seit 1140  bekanntes

Nürnberg , adl . Patriziergeschlecht, das die Bestätigung der Frei¬

herrnwürde vom König von Bayern am 16.  April  1315  erhielt.
^Biedermann , Nürnberg Tab . 493 — 526 ; Rhön n . Werra Suppl - —

Tyrofs I . T. 2 . — Neue « geneal . Hdb. v . 1777. S . 346—42 , besonders
aber von 1778, S . 217- 20 ; Nachtr . S . 104 - 6 . - Siebmachcr I . 203.
n. 10 . VI . 21 . n . II . — Zedier XI,V . 1421 u. f. — Will's Nürnberg.
Münzbelust. III . 162 . IV . 79 . 270 . — Siebcnkccs I . Bd . t3 . Heft. S . 23
— 23 . — v . Lang 253 ; Suppl . 74 u . f . — I . G - Tucher 'ö summar . De¬
duktion v . d . Alterthum , Turuicrstiftsmäßigkcit , auch Rcichslmmedietät des
Geschlechts der Tucher v . S . u . Winterstcin w . Schwabach , 1764 . Fol-
— Jahrb . des deutschen Adels für 1847. — v . Hefncr , bayer . Adel
S . 61 . T- 63. — Frhrl . Taschenb. v - 1855 . — v . H .s

Tuchlinski , ans Czarnowo in Wcstpreußcn , 1782 . W . :
Rownia . sv. Ledebur III.  37Z

Tucholku , eine adliche Familie , aus welcher Einer 1806 im
preuß . Heere stand , dann 1808 in rnss . Dienste trat , und auö
welcher um 1836 Einer preuß. Landrath des Kreises Allenstein
im Regierungsbezirk Königsberg war . sv . Zedlitz. — v . Ledebur
III. 37Z  In  WestPreußen begütert . W - : Kurzbach.

Tuchs v . Todtcnfels. Die Brüder Andreas Sebastian und
Franz Sebastian Martin T . wurden am 18 . Jan. 1709 in den
böhm . Adelstand erhoben, sv - HZ

Tuchschcrcr , David , Bürgermeister zu Görlitz , wurde am
2 . Juli 1610 in den Adelstand erhoben, sv . Ledebur III.  37Z
Die Familie möchte verschieden von den nürnberger T . sein.
Wappen?

Tuchsc» , eine Familie , welche jezt im Preußischen lebt und
mit Joh . Ludwig v . T . , Major der Infanterie, am 6 . Okt . 1731
den d än. Adelstand erlangte . sDän . Adelölerikon  II- 228Z Der
Major der schl es . Artillcricbrigade , Tuchsen , wurde am 14 . März
1815 in den preuß . Adclstand erhoben. Wahrscheinlich ist Lez-
terer ein Abkömmling des Ersteren , obgleich das Wappen sehr
verschieden von dem des Ersteren ist . sv . Zedlitz . — Tyrofs, preuß.
Wappcnb . IV . 78. -  v . Ledebur Iii . 37 . - v. H .s

ch Tlichscnhauscr zu VWnbcrg und Frajshaust » , oberbayer.
Adel. Kosmaun v . T . , vieler Reichsstädte Feind , wurde 1521 zu
Worms enthauptet . Er war der Leztc des Geschlechts,

sv . Hefner , -s bayer . Adel S . 26 . T . 22 .s
Tucics , ungarisch . Friedrich v . T . war 1835 Registrant

bei dem ungar . Hofrath und Kanzlei zu Wien ; ist wahrschein¬
lich gleich mit Tu cid . Sigmund Edler v . T . stand 1357 als
Untcrlieutenant im 5 . österr . Grenz- Inf . Regiment.

T» czi>nski , v . Wedel - T . , ein westpreuß . Geschlecht. W . :
Wcdell . sv . Ledebur III.  38Z

Tudoroviv , kroatisch . Leopold v . T . stand 1857 als Haupt¬
mann im 7 . österr . Art. Regiment.

f Tübingen. Seit dem I . 1000 gab es Pfalzgrafen zu T. ,
deren Stammvater Adalbert hieß . Sein Abkömmling Gottfried  II.
war der lezte Pfalzgraf , der mit Genehmigung seines Bruders
Wilhelm im I . 1342 Tübingen an den Grafen Ulrich IX. von
Württemberg verkaufte , von welcher Zeit an sie nur den gräf¬
lichen Titel führten . Georg Eberhard Graf v . T . starb am
9 . Juli 1631 als der Lezte seines Geschlechts , und zwar in
großem Elende , sv . Hesner , -s schwäb . Adel S . 15 . — v . H . — Hennig,

Theatr. gen . — Spener , op . herald . II . 1 . 2 . c . 56 . — Hübner II.
499 u . f . - Luc « , Grafensaal 675 . — Zedier XI,V . 1522 — 24 . —
Wenk's Hess. Landcsgesch . III . 242 —76 . — Siebmacher I . 60 . n . I2s

Tüsscrer . Diese besaßen im 14 . Jahrh. die gleichnamige Herr¬
schaft in Stey ermark . sSchmutz IV. 231 . — v . HZ

Tülsncr. Der darmstädt . Rath und Professor der Rechte
zu Marburg , Gregor T . ans Leipzig , wurde von K . Ferdi¬
nand III. im I . 1644 in den Neichsadelstand erhoben.

sR - T . A. R . — v . H .s
Tümpling , Thümpling , Tümpling , eine alte thüring . Fa¬

milie , deren gleichnamiges Stammhans bei Camburg gelegen , und
aus der Albert T . zuerst im I . 1319 vorkommt.

sA . Fr . Glaffei , Antiquitates Tumplingianac oder Ehrcnsäulc des
Hauscö Tümpling. 17l6 . 4 . 3 Bg . — Sagittar , gleich. Hist. 182 . —
Gauhe I . 1899 ü . f . - Zedier XI,V . 1619 u . f . — v . Mcding II.
n . 903 , welcher bemerkt, daß er das Wappen in keinem Wappeubuche
angetroffen und nirgends beschrieben gesunden habe. — v . llechtritz V.
S . 137 —216 , wo eine Beschreibung des Wappens vorausgeschickt ist . —
— Hartmanu's Samml . — v . Zedlitz. — Tyrofs , Wappeuw . II . 275.
— v . Ledebur III . 38. — v . Hefner , sächs. Adel S . 51 . Taf . 59. —
Sachs . Wppb . IV . 92 . — v . H . — Kneschke , Wappen Ill .j

1 Tünhcl zu Dcrnitzko , böhmische Freiherren , die auch in der
Niederlausitz seßhaft waren . Heinrich Freiherr v . T . war im
Jahre 1540 böhm . Statthalter in der Nieder ! ausitz.

sGrosser's lausitz. Merkw . III . 19 . — Gauhe I . 1937 u . f . — Zedier
XI,V . 1625. — v . H .s

Tünzel Ii- Tunzenhausen,  eine zu den vorigen nicht gehörige
Familie , aus welcher der bekannte RcchtSgelehrte , Pfalzgraf , zulezt
sächs . geh. Rath T. v.  T . um das I . 1646 stammt.

sGauhe I . 1938. — Müller's sächs. Annalen 3 >8 . — Zedier XI,V.
S . 1626. — Siebmacher V . 143 . n . 7 , welcher das Geschlecht unter die
meißnischen rechnet. — v . H .s

1 . Türck,  Türke . I . Adliche Familien dieses Namens finden
sich in Schlesien , Sachsen , am Rhein , in Oesterreich
und in Liefland , ohne daß man wegen Mangel an Nachrichten
etwas Näheres von jeder derselben anzugeben wüßte. In Weimar
war Otto Philipp v . T . Oberhofmarschall; er starb  1798  u - war

vermählt mit einer v . Bibra . Sein Sohn Karl Wilhelm v . T-
war preuß . Regierungsrath zu Potsdam um 1836.  Ein Oheim
des Ersteren war ansbach '

scher Obersthofmcister. Auch in Mei¬

ningen stand um 1836  ein v . T - in Hof - u . Civildiensten , und

scheinen Vorstehende zu einerlei Familie zu gehören . Vielleicht
stammen sie von Martin Türckh ab , der im I.  1602  den Adel

erlangte . sR . T . A . RZ v . Hefncr , sächs . Adel S.  51.  T.  59,

läßt sie von dem kärnthner Geschlecht abstammen, welches von
K . Karl V . geadelt wurde, sv . Ledebur III . 38. n . III . — Siebmachcr
V . 61 . — v . Zcdlitz.s Nebst diesem Geschlcchte finden sich noch fol¬
gende Familien dieses Namens : II . In Jülich , Cleve und

Geldern , wo sie nach dasiger Mundart Torkcn heißen.
sSpangcnbcrg , Adelssp. II . — Gauhe I . 1933 . — Zedier XI,V . 1629Z
III . Im Braunschwei g

'
schen . sLüdersen's Sammlung .s IV . In

Kärnthen , die in ihrem Wappen einen Türken führen , wcßhalb

Einige glauben , daß ihr Stammvater ein Türke gewesen sei , An¬

dere , daß er einen Türken erlegt habe . sGauhe a. a . O . — Zedier
XI,V . 1626. - Siebmachcr V . 61 . n . Iv .s V . In Schlesien , wo

sie im Liegnitz '
schen begütert sind . sSinap II . 1079. — Gauhe

a . a . O . — Zedier XI,V . I627 .s VI . In Schwaben , wo sie von

ihrem Rittersize sich T.  v . Ramstein genannt , und wovon Einer,
Karl Friedrich , im I.  1703  noch lebte . sGauhe a . a . O . — Zedier
XI,v . I627Z VII . In Liefland . sv . Firks , Nrspr . des Adels in
den Ostseeprovinzcn 140. — v . H .s
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2 . Türck » . Kraschwitz . Die sächs . Handbibliothek, S . 616,
sagt , daß K . der Stammname sei , welchem aber daö zedler 'sche
Lerikon, XI ^V. 1717 u - f . , widerspricht . Kaiser Karl V . hat den
kurmainz '

schcn , nachher knr sächs. Staatsminister Kristof T.
mit v . K . in den Adelstand erhoben . Sein Epitaf steht zu Leipzig,
wo er im I . 1547 verstorben ist . sGauhe I. 1933 — 36. — v . H.
— v . Ledebur III . 38. n. Iis

Türckhcim zu Iltdorf w . , verschieden von Dürkheim . Der
Stammvater dieses zu Altdorf im Großherzogthum Baden jezt
ansässigen Geschlechts ist Hancmann oder Hanns Türingheim,
gen . Türk , welcher 1459 das Bürgerrecht in Straßburg er¬
langte . Ein Enkel desselben , Johann v . Türingheim , gen . Türk,
erscheint 1546 alö Rathsherr zu Straß bürg . Seine Söhne
erhielten 1552 von dem Pfalzgrafen Wilhelm Böklin v . Böklinsau
einen Wappenbrief . Joh . v . Türckhcim (wahrscheinlich der im
Wappenbriefe ertheilte Name ) , Wechsler und Großhändler zu
Straß bürg , wurde am 8 . März 1782 in den Freiherrnstand
erhoben . Die Familie theilte sich in die baden '

sche und straß¬
bnrg er Linie . Aus erstcrcr stammte der großherzoglich hes¬
sische wirkliche geh. Rath und Oberzeremonienmeistcr w . Freiherr
v.  Dürkheim . Siebcnkees,  II.  55 , liefert unrichtige Nachrichten;
doch treten auch bei abstehender kurzen Geschlechtsgeschichte noch erheb¬
liche Lücken hervor , die noch der Berichtigung bedürfen. Wappen:
Geviertet ; 1 . und 4 . Feld in B . ein g . Löwe ; 2 . u . 3 . F . in G-
ein schw . Querbalken und oben und unten ein schw . Stern.

Bruno v . T - , geb. 1826 , nahm vermöge Testaments seines
mütterlichen Oheims , des leztcn Freiherrn v . Baden , Namen und
Wappen an.

(Cast , Adclsb . von Baden . — Tyroff , Wappenw . It . 131 . — Wppb.der österr . Monarchie XIII . 75 . — Taschenb . der frhrl . Häuser auf >848
u . f . — Gencal . Jahrb . de« deutschen Adels auf >844 u . s . — v . 5refner,
frankf . Adel ; Hess. Adel S . 28 . T . 32 . - v . H .s

Türkail v . Türkcnthal. Der Kapitänlieut . Josef T . wurde im
Jahre 1798 mit dem Beinamen v.  Türkcnthal geadelt.

sM . v . M . , Erg . 475 . — v . H .s
Türkcnthal, s . Türkail.
Türkhcim , Nebel v . T . , oder T . - Geistern . Diese Familie,

welche ans Bingen am Rhein stammt und schon 1526 in kur-
mainz . Diensten vorkommt, hieß früher Nebel , gen . Türk-
heimer ; sie erlangte 1613 einen Wappenbrief , wie ihr An,
Thomas Nebel , gen . Türkheimer , bereits 1536 einen erhalten
hatte . Philipp Joh . N . , gen . T . , kurmainz. Amtkeller zu Mainz,wurde 1689 mit N . v . Türkheim in den Adclstand erhoben,
und sein Enkel Ludwig v . T . , kais. Staats - und Konferenzrath,
erlangte 1861 die Frciherrnwürde . Ludwig Joh . Nepomuk Frei¬
herr v . T . nahm 1842 für sich und seine Nachkommen den Bei¬
namen Geiölern — der Name seiner verheur. Tante , welche
das Vermögen ihres Mannes erbte und solches ihrem Neffen ver¬
machte — an ; derselbe schreibt sich nun Frhr . v . T . - G . Wappen:
Geviertet mit Herzschild ; in lezterem in B . drei g . Sterne ; 1 . u.4 . Feld ein g . Löwe ; 2. u . 3 . Feld ein geharnischter Mann , ein
Schwert haltend. (Jahrb . des deutschen Adels auf 1848. - Taschenb.der frhrl. Häuser für 1849 .s

Türler. Der Oberstwachtmeistcr HieronimuS T - wurde 1774
geadelt . (M . v . M . , Erg . 475 . - v . H .s

5 Türndl ( Tyrnbl) . Joh . T . , Doktor u . Dekan, auch Probst
zu St . Andrä in Frcising , ch 17 . März 1457 . (O . S .)

Tucjscnstci» , österreichisch . Joh . Franz v . T . befand sich
1796 unter den Doktoren der philos . Fakultät zu Wien.

(Wiener Adreßbuch v . 1796 .s
1 Tüttichcroda , Tutchenrode, Thüringer von Adel , die be¬

sonders im 15 . Jahrh . als schwarz bürg . Vasallen vorkommen,
und deren Güter beim Absterben des lezten Sprößlings , Hanns
Friedrich's v . T . , am 24 . März 1576 als eröffnete Lehen an die
Häuser Schwarzburg u . Stollberg fielen ; auch kam damals
die ihnen zu Anfang des 15. Jahrhunderts verpfändete Rothen¬
burg wieder an Schwarzburg. (Hessen ' s Gesch. von Rothenburg
S . 24u . 51.  Note  93 — 97 . Akten , diesen Heimfall betreffend , befinden
sich im fürstl . schwarzburg - rudolstadt '

schen Archiv . — v . H . s
Tüttleben , s . Tuteleibe.
Tustelbcrch. Conradus T . , Burgmann zu Gleichen , 1366.

(Urk . Buch für Nieders . III . 44 .s
Tnglie , italienisch . Die Marquise v . T - , geb . v - Gri-

mani , war 1835 Sternkreuzordenödame.
-j- Tnlcnborp , ein abgegangenes Mecklenburg . Geschlecht.

(v . Meding III . n . 872 . - v . H .s
Tulcschütz , s . Zeblatzky.
Tuli v . Icrmoncta , Johann Baptist , erhielt 1772 ein Reichs -

Ritterdiplom . (It . T . A- R .) Möchten wol Italien zum Stamm-
Land haben.

Tnlion , Johann Jakob , kais. Oberstlieutenant , erhielt 1654
Bestätigung seines eidlichen Standes . (R . T . A . R .) Die Familie
stammt wahrscheinlich aus den ehemaligen österr . Niederlanden.

Tullcstctc , Tulstcde , Tullstet , Tullistete , Döllstedt , eine thü-
ringen '

sche Familie , welche das zwei Stunden von Langensalz
im Herzogthum Gotha gelegene Dorf Döllstädt ehedem besessen,
und die zwischen 1263 —1371 in Urkunden vorkommt.

(Brückner I . Th . 7 . St . 4 >. II . Th . 3 . St . II . — Zedier XUV . 1734
u . f . - v . H . s

1 Tullinger . Lorenz T . zu Affaltcrbcrg (Vilsbiburg ) steht
in der bayer . Landtafel 1496 . (Vielleicht Tollinger ?)

Tulpe , s. Lall ich v . der T . Georg v . T - , Burggraf von
Narra , heurathcte Maria Peppelman ; ihr Sohn Georg,
k. k. Gcnerallieutcnant und Gouverneur von Stadt u . Herzogthum
Limburg , wohnte zu Aldvalkenburg , heurathcte 1696 Anna
Barbara v . Lamberts , Tochter des Hermann , Herrn zu
Cortenbach u . Einradc . W . : Eine Kanone auf der Lafette.

1 Tum » »» , ein im 14 . Jahrh . erloschenes adl. Geschlecht in
Schwaben , welches auf der gleichnamigenBurg im Württemberg.0 . A . Kirchheim hauste . (Griesinger 1415 .)

Tumbcrgcr . Sic besaßen im 16 . Jahrhundert die HerrschaftenSterin oll und Königsberg in Steyermark.
(Schmutz IV . 232 . — v . H .s

Tumlirz . Der Hauptmann Adam Franz Anton Emanuel T.
wurde im I . 1757 geadelt . sM . v . M . 276 . — v . H . )

Tumulcr . Diese besaßen im 14 . Jahrh . den Thunauerhof
bei Schärmbcrg . (Schmutz IV.  232 . — v . H .)

f Tmickcl , Tunkt , eine alte fehles . Familie , die im Liegnitz'-
schen begütert und nachher auch in den kaiserl . Erblanden und in
Böhmen sich niedergelassen hat und die im Jahre 1486 in den
Freihcrrnstand erhoben wurde . (Balbin , Miscell . Bohcm . — Sinap1. 1693 . — Redcl 's sehensw . Prag 129 . — Gauhe I . 1937 u . f . —
Zedier XI,V . 1804 . 1829 . — v . Ledebur III . 38 . — v . H .s

1 . ch Timdcrscl) , Tunderfelt . Von dieser Familie waren
Mehrere in herzoglich braunschweig . Kriegsdiensten ; es ist die-
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selbe aber mit dem braunschweig . Kammerhcrrn u . Hauptmann
August Karl Wilhelm v . T . am 4 . Juli 1802 in Deutschland
ausgestorben . Die Anhcrren derselben waren Jürgen und Gustav
Joh . v . T . , geadelt iu Schweden am 24 . Juli 1678.

sv , Stiermann 's Matrikel . — Wappen bei Ccderkrona u . Carlskiold,
Wappenbücher.j

2 . Tundcrfctd . Friederike Franziske Wilhelmine , geb . RhodiS,
wurde am 23 . August 1800 mit dem Herzog Wilhelm Friedrich
Philipp von Württemberg morganatisch vermählt und zur
Gräfin v . T , erhoben . Die Kinder führen den Namen als Grafen
v . Württemberg . sWagener , Staatsler - I . 197 , unter Alexander
Gras v . Württemberg . !

f Tuudors , Freiherren in Franken , sind nicht , wie Einige
wollen , Burggrafen der Stadt Schweinfnrt gewesen . Ihr Stamm-
Schloß Tundorf liegt 5 Stunden von Schweinfurt , kam aber
an die v . Moßbach . Schon im Anfange des 12 . Jahrhunderts
war Einer aus diesem Geschlechte Bischof zu Würz bürg.

sSalver 197. 298. — v.  H .j
fTungedc, eine thüring . Familie , die 1308 —1438 vorkommt,

und die von dem drei Stunden von Gotha und zwei von Langen¬
salza im Gotha '

scheu gelegenen , lange schon denen v . Wangen-
Heim gehörigen Dorfe Tüngeda , Tungidi , oder dieses Dorf
von ihr wahrscheinlich den Namen erhalten hat.

sSchöttgen's diplomat . Nachl. III . 3l4 u . f . - Zedier XI . V . 1899.
- v . H .j

Tuuicchodsky , eine böhm . Familie , die wegen ihrer Güter
auf den Landtagen mit zu erscheinen berechtigt ist.

sNedel 's sehensw . Prag 123. — v . H .j
Tunklcr li . Treuiuscld . Franz T . wurde wegen der in dem

7jährigen Kriege von ihm bekleideten Führungökommissärsstelle im
Jahre 1760 mit v . Treuinfeld geadelt.

sM . v . M . 276 . - v . HI
Tunyogi , siebenbürg isch . Josef v . T . war 1835 Sekretär

bei dem Oberkonsistorium helvet - Konfession zu Klausenburg.
Tuntzclmunn , Heinrich Johann , liefländ . Kreiskommissär,

erhielt 1743 ein rittermäßiges Reichsadelsdiplom. sR. T . A . R .j
f Tuntzlcr zu Eraspach . Hrn. Karl Tuntzler ' s zu E . nach¬

gelassene Frau Wittib und Erben geben Gewalt zum obcrpfälz.
Landtag 1707 . sO. S .j

Tunzenhausen , f . Tünzel.
f Tujiau , ein aus Böhmen stammendes, in der Ober-

Lausitz angesessenes , nun erloschenes Geschlecht . Wappen?
sv . Ledebur III . 38 .j

Tur , Turr , ein in Westpreußen und im Posen ' schen
angesessenes Geschlecht . Wappen : Korczak.

sv . Ledebur III. 38 .j
Turati . Der Oberstlieut . Josef T . wurde 1758 geadelt.

sM. v . M . 276 . - v . H .j
Tnrba , ein böhm . Geschlecht , aus dem der Doktor der Rechte,

Professor und Rektor der Universität zu Prag , Joh . Heinr . T . ,
im I . 1701 zum böhm . Ritter erhoben , aber erst am 12. Okt.
1735 präsentirt wurde.  sRedel 's sehensw. Prag 128. — Zedier XI ,V.
S . 1841 . - M . v . M . , Erg . 218. — v.  H .j'

Turbia , s. Krzystallo.
Turcze , Turoczi , Thurocz . Diese Freiherren und zum Theil

Grafen stammen aus Ungarn und erhielten am 23 . Jan . 1614
die steh er . Landmannschaft.

IZcdlcr XIV . 1957. - Schmutz IV . 233 . - v . H.j
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Tunk , österreichisch . Josef v. T . befand sich 1857 unter
den unangestellten k. k. Obersten.

Turing , Kristof , erhielt 1560 Adelsfreiheit. sR . T . A . R .j
Türk , Jobst Baptist , kais . Generaladjutant , wurde 1697 ge¬

adelt. sR . T . A . R . j
Turkoviv , kroatisch . Josef v . T . stand 1857 als Ober-

Lieutenant im 6. österr . Grenz - Inf . Regiment.
Turkul. 1782 u . 1831 in die galiz . Matrikel eingetragen,

sv. Hefner , galiz. Adel S . 30 . T . 32 .j
f Einlacher , schwäbisch . Wilhelm T . zu Blindheim

(Höchstädt ) auch in der Kay er . Landtafel 1490 . sO. S .j
Turlaq , auf Szlawie in Westpreußen,

sv.  Ledebur III . 38 .j
Tinnau v . Dobczyc . Der Gutsbestzer I . T . im Krakau ' schcn

wurde 1853 von Oesterreich mit v . D . geadelt . sA . A . Zeit .,
März 1858 .jj Vielleicht gehört hierher der 1857 vorkommende
Josef v . T . , Hauptmann iin k. k. Genicstab.

1- Turalierg , ein altes Edelngeschlecht in Schwaben , mit
der gleichnamigen Burg bei Weilheim a . d . Teck , welches sehr früh¬
zeitig ausgestorben zu sein scheint. sGriesinger 1415 .j

Turncretscher , A . C - , österr . Hofrath , erlangte 1854 den
rittermäßigen Adelstand. sA- A . Zeit . v . 1854 .j

Tunihout , Gabriel Alexander und Johann , Brüder , aus
Brabant , wurden 1720 in den Reichsritterstand erhoben.

sR . T . A . R .j
Turno , seßhaft in Westpreußen und im Posen ' schen;

gleichen Ursprungs mit Tornow . S . diesen Art.
so. Ledebur III. 38 .j

f Tuniowski, waren im Marienwerden '
scheu angesessen.

Wappen ? sv . Ledebur III. 39 . 352.j Gleich mit Turno.
Tunijicin , s . Ob ich.
Turoczi , s. Turcze.
Turowski, s . Thür owSki.
Turpin , Türpen , stammen aus dem Herzogthum Berg,

sv. Zedlitz. — v.  Ledebur III. 39 .j
Turn , s . Gaudento ; Mamuca.
Tuch , österreichisch . Karl v . T . war 1796 Jngrossist bei

der k. k. Staatshauptbuchhaltung in Bancalibus.
sWiencr Adreßbuch v.  1796 .j

Turszkq . Der Major Gregor v. T . wurde im I . 1818 in
den Ritterstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 213 . — v . H.j

Vincenz v . Turski war 1316 Kommandant des Kadetten-
Hauses zu Culm ; die Familie war 1304 in Südpreußen an¬
gesessen . Wappen : Rogala . sv . Ledebur III . 39. — Kneschke,
Wappen iv .j Auch in Galiz ien blüht eine Familie v . Turski
mit dem Wappen Rogala . sv . Hesncr , galiz. Adel S . 39. T- 33 .j

Turtcltliub v. Thunum. Josef Leopold T . , Ncligionskommissär
in Kärnthen u . Landrichter der Herrschaft Ortenbürg , wurde
mit seinem Bruder Anton T . , wiener Münzamtskasse- Offizier,
im I . 1763 mit v . Thnrnau geadelt.

! sM . v . M. 277. — v.  H .j
Turtstinyi , ungarisch . Josef v . T . war 1835 Beifizer der

Distriktstafel zu Tyrnan . Dahin möchte wol gehören Wilhelm
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Turtsanyi v . Turtsany ct Krstyanfalu , 1857 Ober-
Lieutenant im 43 . österr . Inf . Regiment.

7 Turzansky , auf Turzany im Posen'
schen . W . : Grzy-

mala . sv . Ledebur III-  394
Turznicki , sollen ein Zweig des cnlm . Geschlechts v . Thurer

sein ; sie sind seßhaft auf Melno in Westpreußen 1742 . Wappen:
Ostoja . sv - Ledebur III . 39st

Tusch v . llcttenthun» , österreichisch . Friedrich T . v . N.
stand 1857 als Unterlicuteuant im 4 . k. k. Inf . Regiment.

Tuschucr » . Vjleuburg . Der österr . Hauptmann PH . T . wurde
1840 mit v . O . geadelt . sM. Sst

Tujsaint , s- Bourgeois.
Tustanowsky , galizisch . Basil Jgnaz v . T . war 1835 Rath

bei dem k. k. österr . Krimiualgericht zu Rzeszow.
TusMski , auf Bojan in Westprcußen 1782 . Wappen:

Nalencz . sv . Ledebur  III.  39st Ein Josef v . T . war 1796
Rath bei dem k. k . Appellationsgericht für Galizien.

Wiener Adreßbuch von 1796st
Tlitchcnrodii , f . Tütticheroda.
-s Tutclcibc , Tüttleben . Alte , unfehlbar längst ausgestorbene

Edelleute dieses Namens haben sich von dem gleichnamigen , zwei
Stunden von Gotha in diesem Herzogthume gelegenen Dorfe ge¬
nannt oder diesem den Namen gegeben , kommen aber nur zwischen
1152 und 1338 in Urkunden vor.

sBrnckner III . Th , 9 . St . 79 . - v . Hst
7 Tiitclstcd , Dittelstedt , Totilstete. Da sich in den Jahren 1285

bis 1395 in Thüringen Tütelstete , Tutilstede , Titclstede,
Tittelstete unter dem Adel finden , im Gotha '

schen aber ein
Dorf Töttelstädt und im crfurt '

schen Gebiet ein Dittelstedt
liegt , so ist ungewiß , von welchem diese thüring . Edelleute den
Namen bekommen , oder welchem sie den Namen von sich gegeben
haben . sBrückner III.  Th . 5 . St . 72 . — v . Hst

Tüfingen , s. Tichtl.
Tngfi u . Laß . Der ständische Kassier zu Görz , Michael T . ,

wurde im I . 1773 mit v . L . in den Ritterstand erhoben,
s M . v . M . , Erg. 218 . — v . H . — Kneschke , Wappen Illst

Twardama , ein sch lesischeS , 1555 vorkommendes Geschlecht.
ES blühte noch 1340 . Wappen : Wieniawa.

sv . Ledebur III . 39 . — Sinap I . 1993 . — Siebmacher II . 52 . n . 2.
- v . 5) .s

Twardost . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur  III.  394
Twardomski , stammen aus Polen , wo 1760 ein v . T . Chef

der Schazkammer und Woiwode von Kali sch war . Mehrere
standen im preuß . Heere . Sind im Posen ' schen stark begütert,
sv . Zedlitz. — v . Ledebur III.  39st Wappen : Ogonczyk.

ch Twcreln , waren Burgmänncr zu Hartenfels , Nassau.
Der Schild : Drei bl. Pfäle in S . , darüber ein r . Balken.

sHist. Trev. II.  5st

Twcrskis de Tampo. Wenzel Florian T . de C . wurde am
16 . April 1652 in den böhm . Adelstand erhoben , sv . H4

Twicket , ein freiherrl . Geschlecht im Paderborn '
schen und

Münster '
schen , welches zum Uradel gehört u . aus der Tiwcnte

stammt. Am 19 . Juli 1703 wurde Kristof Bernhard v . T . in ^
den Freihcrrnstand erhoben.

sv . dem Knesebeck. — Diplom . Jahrb . für die preuß . Staaten . 1841.
Abth . 2 . S . 71 . — Taschenbuch der freiherrl . Häuser auf 1349 n . f . —
v . Zedlitz. — Grote , hannöv . Wppb . II . 4. — v . Ledebur III . 39 . — l

v . Hefner , preuß . Adel S . 67. Taf . 87 ; hannöv . Adel S . 28 . T . 32. —
Ganhe I - 1938 . — Zedier XI - V . 2137 . — Siebmacher , V . Zus . 37.
n. II , sezt sie unter die bur gund - Wappen . — v - Hst

Twiuger , Gebrüder , wurden 1605 geadelt . sR . T . A . R4
st Twiste , ein in Hessen und Westfalen begütert gewesenes

Geschlecht , welches 1541 zur mindeu ' schen Ritterschaft gehörte,
schon 1195 auf ihrem Stammsize Twiste bei Arolsen hauste und
am 15 . Dez. 1715 erloschen ist . Wappen : Drei Räder,

sv. Ledebur III . 39st
Twistclbcrc , ein im 13 . Jahrh . blühendes thüring . Geschlecht,

das in der Grafschaft Gleichen bekannt war.
sSagittar 83 . — Zedier XI - V . 2139 . — v . Hst

st Tworkowski v . Srawani , in Schlesien gesessen . Wappen:
Odrowouz . S . Krawar u . Tworkau bei v . Ledebur I . 478.

sv . Ledebur III . 39.s
Tylm , ein adl . Geschlecht in Ungarn , aus dem ein Zweig

nach Preußen gekommen ist. Die v . Tyba besaßen das Gut
Phinkaimcn in Preußen und Backofen bei Lyck.

sv . Zedlitz. — v . Ledebur III . 39 , ohne Wappen - Angäbest
Tistes » . Diese besaßen im 14 . u . 15 . Jahrh . in Steyermark

Gutencck , Mohrenberg , Obermarburg : c . und wurden
im I . 1452 in die Landmannschaft aufgenommen.

sSchmutz IV . 235 . — Prevenhueber , Annal . Styr . 419 . — Zedier XI - V.
S . 2146 . - v . Hst

Tistotth v . Kocsoba , ungarisch . Geisa T . v . K . stand 1857
als Unterlieutenant im 19 . österr . Inf . Regiment.

Tistorcgist , bestzen in Ostpreußen Ostrowitt 1820 . Zweifel¬
hafter Adel . Wappen : Lubicz . sv . Ledebur III . 39 . 352J

Tifiicki , in Westpreußen seßhaft . Peter v . T . war 1616
Bischof von  Ermlaud,  nachher von Cujavien . W . : Lubicz.

sv . Ledebur III . 39 . 35l .s Siehe Tllltzktz.
Tislly , Tilly , stammen aus Mecklenburg . Die Familie

besaß Grabow und Lest in . Der Besizer des lezteren Gutes
lebte um 1800 . In preuß . Kriegs - und Civildiensten befanden
sich mehrere v . T . Der Rittmeister Joh . Friedrich v . T . wurde
am 5 . Nov . 1.708 in den böhm . Ritterstand erhoben . sM. v . M. ,
Erg . 216 .s Wenigstens ist anzunehmen , daß der genannte Johann
Friedrich zu der Mecklenburg . Familie v . T . gehöre , da die österr.
und bayer. Tilly , aus dem tserclaes' schcu Geschlechte in Brüssel
stammend , längst erloschen sind.

Tymier v. Hotensels. Sebastian T . , kais . Hauptmann u . Vasall
von Luxemburg , erhielt 1618 ein Adelsdiplom , Wappenbesse-
rung und den Namen seiner Bestznng als Beinamen.

sR . T . A . Rst
Tynimr , s . Handl.
Tqsocstky , ungarisch . Ladislaus v . T . stand 1357 als

Oberlicuteuaut im 6 . österr . Gend . Regiment.
Tys^ ka . Dem Landrath und Besizer des adlichen Gutes Ko¬

wall lcn in Preußen , Krist . T . , ist nebst seinen 6 Brüdern wegen
des seinen Vorfahren im I . 1469 ertheilten poln . Adels derselbe
vom König von Preußen am 10 . Aug . 1764 erneuert und be¬
stätigt worden. Dem KreiSdcputirtcn T . auf Wei schnüren in
Ostpreußen ist der Adel vom König von Preußen am 10 . April
1810 erneuert worden, sv . Zedlitz. — v. Ledebur III . 39 . — v . H-
— Preuß . Wppb . IV. 78. — Kneschke , Wappen Ist

Työfiucwih - Kalc » icki , ist ein poln . adlicheS , von dem ältesten
Sohne des Großherzogs Gedcmin von Lithaucn abstammendes,
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mm gräfliches Geschlecht , welches in Belgien , Rußland und
in Oesterreichisch - Galizicn Güter besizt. Der Grafenstand ist
durch K . Sigmund von Polen am 17 , Felm , 1516 anerkannt;
in Posen begütert. Wappen : Leliwa.

sv , Ledebur III. 10, — Taschenb, der gräfl , Häuser für 1853,s
Tisszkaniski v , Wazdawa , in Galizicn eingetragen 1782 und

1851 . Jakob T . v . G . stand 1857 als Oberlieutcnant im 28sten
österr , Inf . Regiment.

f Thtlewsky , in Westprcußen seßhaft . W . : Cholewa.
fv . Ledebur III . 40,s

-sTzarstädt , Tzcrstäd, eine lüncburg , Patrizicrfamilic , die im
Jahre 1388 vorkommt. Anna v . T . war 1630 Äbtissin des Klo¬
sters Medingen . sPfeffinger , Hist , des braunschweig, Hauses I , 236,
— Gauhe II . 1204, — Büttner's Stamm - u , Gcschl , Register . Hhhh u.
Im . — Lüdersen'« Samml . — v . H .s

Tschaclzko , in der Oberlansiz angesessen. Wappen?
sv , Ledebur III , 40,s

Tscmcn , s. Zehmen . — Tzcrinc , s. Schwerin.
1 Tzerinhky , in Schlesien seßhaft gewesen ; erloschen am

22 . Aug , 1757 . Wappen ? sv . Ledebur III . 400
Tzerschke, ein schlesischeö Geschlecht , das im Fürstenthume

Schweidnitz begütert ist . sLucä , Chronik von Schlesien . 1858 , —
v > Hst

Tzerstiid , s , Tzarstädt.
TMerflcth , s. Zcstcrfleth.
Tstinunti, ein schief. Geschlecht , welches im Fürstcnth . OelS

ansässig war . sLucä , Chronik von O , u , N . Schlesien . 1859 . — Sinap,
Olsnogr , 923 , — v . H .s

Tsolchom, s . Zolchow-
fTsschafchnih , ein altes sächs. Geschlecht, das in der eulen-

burgcr u , delitscher Pflege begütert war und wovon Heinrich
v . T . im I , 1403 gestorben ist.

sKnauth , prodr , Misn , 585 . — Zedier XI . IV , 2287 u . f . — Gauhe
II , 1204 , - v , H .s

chTzschcplih , im Weißenfels'
schen zu Thomsen u . Rösseln

ehedem seßhaft . Wolf Georg v . T . kommt unter dem Gefolge des
Kurf. Johann Georg l . d . 27 , März 1614 bei der Zusammen¬
kunft der Häuser Sachsen , Brandenburg und Hessen vor.

sKnauth,  Prodr, Misn.  585 . — Zedier XI.V . 2288 n, f. — v. H .s
Tzschirn , Tsthirn , Zschirn , ein altes meißn , Geschlecht , das

ehedem Lungwitz u , andere Güter besaß , und mit dem v . Czirn
einerlei Stammes sein mag. Peter Ernst v , T . kommt im Jahre
1614 als sächs . Rittmeister vor . sKnauth, prodr. Misn. p . 535 . —
Gauhe II , 1196 . - Zedier XI . V , 2290 . — v , H . s

Tftchoppe , Gustav Adolf , wurde 1836 vom König von
Preußen geadelt . Er war geh. Negierungörath und Direktor
des geh . Staats und Kabinetsarchivs.

sv. Zedlitz . — v,  Ledebur III.  40 , — Preuß , Wppb . IV . 78 .s
Tzismcckeiidarf, s. Zimekendorf.

Rbeli , Meli! v , Iicgbnrg , ein böhmisches , aus der Lom¬
bardei stammendes Geschlecht . Martin Obelli war 1529 zu
Pres eia Providore . Sein Enkel Daniel kam nach Deutsch¬
land . Der Sohn des Daniel , Jgnaz Ubelli , Fortifikations -
Architekt in Prag , erlangte 1641 Anerkennung und Bestätigung
seines alten Adels . sZedlcr XI . VI, 823,s Der Oberkriegskommissär

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

in Böhmen ,
'
Libonius Wenzel U - , wurde im I . 1705 in den

N . Ritter - u , am 3 . Jan . 1706 mit „ Edler v , S . " in den alten
böhm , Nitterstand erhoben.  sM.  v . M, , Erg. 218,s Daniel Leo¬
pold U . wurde am 5 . Nov . 1723 mit v . S . in den böhm . alten
Nitterstand erhoben und am 23 . Februar 1724 präsentirt . Der
Lieutenant Jgnaz N wurde im I , 1736 mit v . S . in den böh¬
mischen alten Nitterstand erhoben und am 12. Jan , 1737 prä¬
sentirt. sM , v , M . , Erg, 219,s Der KreisamtSadjunkt zu Jung-
Bunzlau , Jgnaz U , v . S . , wurde im Jahre 1772 Freiherr.
sM.  v,  M , 91, — Taschenb , der frhrl , Häuser auf  1848  u , f, — v.  H .s

Rben , ein thüringcn 'sches , noch 1704 vorkommendes,
aber jezt ausgestorbenes Geschlecht,

sSiebmacher II . 106 , — v . Ledebur III . 40,s
Üben , s. Wal deck.
Mcskcn , ein altes , im Stettin '

schen begütertes pommer '-
sches Geschlecht , dessen Familiengliedcr Aftervasallen von denen
v . Borcken sind . Schon im I , 1312 liest man diesen Namen
in den stettin ' schen Privilegien . sMicrälius, Hist. Pom , Lib.  VI.
p . 382, — Gauhe  II . 1206. — Zedier XI, VI , 837, — Siebmacher  V.
S. 171,  n.  11. — v , Ledebur III , 40. 352. — v , H .s

Misch , ein in Westpreußen seßhaftes Geschlecht , auch
Ubysz geschrieben. Wappen : Cholewa.

sv, Ledebur III , 40,s
Moldo , Edler v . villarcggio , A . , Rath beim Handelsgericht

in Mailand , erlangte 1858 den österr . Ritterstand.
sA . A . Zeit . v . 1853,s

Achatius , I . und Franz , österr . Art. Hauptleutc , erlangten
1857 den rittermäßigen Adel. sA . A , Zeit . v . 18570

-j- Uchtcnhagcn, ehedem Uchtenhain , Uchteuhen , ein ursprüng¬
lich pommer ' sches , schon im I . 1250 in Urkunden vorkommen¬
des Geschlecht , das im Brandenburg ' schen große Güter , und
unter diesen auch die Stadt Freienwalde besaß ; es ist aber
schon im I . 1618 mit Hanns v . U . ausgestorben.

sv , Meding I . n , 889 . — Th . PH . v . Hagen , geneal . histor . Beschreib,
des adlicheu , nunmehr ausgestorbenen Geschlechts derer v , Uchtcnhagcn,
welche die Stadt Freycuwalde : c, ; aus Urkunden u , glaubwürd . Nachr.
zusammengetragen u , mit Anmerkungen begleitet . Berlin , 1784 , gr . 4 . —
Grundmaun 43 , — Zedier XllVt , 848 u . f . — Kneschke , Wappen III.
— v , Zedlitz , — v , Ledebur III , 4V . — v - H .s

Uchtenhain , s. Lichtenhagen.
s Uchtcnhcim , Dessen gab es zwei Geschlechter : 1 . Ein

brandenburg ' sches , auch Uttenheim genannt , mit dem schw.
Schild , in welchem ein g , Schräglinksbalken sSiebmacher I . 194s,
und 2 . ein rheinlä irdisch es mit dem bl . Schild , in welchem
zwei über's Kreuz gelegte Lilienzepter zu sehen sind.

sSiebmacher II . 107 , — v , Ledebur III . 4l,s
Uchtcnhcn , s. Uchtcnhagcn.
s Uchtländcr, Der preuß . Major U , wurde 1728 geadelt,

sv . Zedlitz , — v . Ledebur  II,  41,s Das Diplom ist eine Aner¬
kennungsurkunde, sv , H .s

s Ulke» , eine Holstein . Familie , Dieselbe ist im 16. Jahrh.
erloschen. sAngeli , märk , Chronik. — Siebmacher  V . 152. n.  I.  —
v. H.s

Ackermann , s , Ukermann.
Uctrih , s . Uechtritz.
Wc . Am 3V, Mai 1784 wurde der salzburg . Adel ver¬

liehen für Joh . Ernst Ude , Stiftsdechant zu Maria Saal.
sv . Schallhammern .s

14
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